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Umgeſtaltung des Kabinelts ? 


Warſchau, 31. Mai. In politiſchen Kreiſen iſt 
das Gerücht verbreitet, daß eine Umgeſtal⸗ 
tung des Kabinetts bevorſtehen jol. Man 
ſpricht davon, daß Moraczewſti wieder den 
oſten des Miniſters für öffentliche Arbeiten 
bernehmen werde. Außerdem ſoll die Umge⸗ 
ſtaltung des Geſundheitsdeparte⸗ 
ments in ein beſonderes en geplant 
17 Als Kandidat für dieſen Poſten wird Dr. 

ieſtrzyüſti, der Chef des Geſundheits⸗ 
departements und Vorſitzende des Legionen: 
verbandes, genannt. 


— — 


die Fahrt des „Graf Zeppelin“. 


Neuyork, 31. Mai. (R.) „Graf Zeppelin“ 
befand ſich um 12 Uhr nachts mitteleuropäiſcher 
— auf 33.50 Grad nördlicher Breite und 71.30 

rad weſtlicher Länge. Er fuhr mit einer 
Stundengeſchwindigteit non 95 Meilen. 
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Lakehurſt, 31. Mai. ex Dr. Edener ge 
denkt um 8 Uhr 30 amerilaniſcher Zeit hier zu 
landen und die Rückfahrt von dort am Sonntag 
abends in Richtung Sevilla anzutreten. 


Direkt nach Lakehurſt. 


Neuyork, 30. Mai. Das Luftſchiff „Graf 
Zeppelin“ ſetzt ſeine Fahrt über die Kleinen 
und Großen Antillen in der Richtung auf Kuba 
ort. Es befand ſich um Mitternacht ME}. 
12 Grad 28 Minuten Nord und 58 Grad 15 Mi⸗ 
nuten Weſt im Anflug auf Barbados, um 6 Uhr 
— über Martinique, um 8 Uhr früh zwiſchen 

ominica und Guadeloupe. Seine Geſchwindig⸗ 


da ſchwerer Sturm herrſcht, 
ert. Nach einem ſpäteren von 
Bord des „Graf u Aulgelangenien unk⸗ 
lpruch hat ſich Dr. Edener infolge der unsicheren 
itterungsverhältniſſe entſchloſſen, in Ha van na 
nicht zu landen. 


Nordamerika in Erwartung 
des Zeppelins. 

Lakehurſt, 31. Mai. (R.) Das Marineluftſchiff 
"hu Angeles“ flog um 1.05 Uhr morgens 
2 erg i (7.05 Uhr mitteleuropäiſcher Zeit) 

„ um mit dem „Graf Zeppelin“ zuſammenzu⸗ 
treffen. , 


„Graf Zeppelin“ in der Morgenfrühe 
n Cakehurſt erwartet. 


Neugork, 31. Mai. (R.) Angeſichts der in den 
geitzigen Abendſtunden erreichten hohen Geſchwin⸗ 

igkeit des „Graf Zeppelin“ von 90 bis 100 Mei⸗ 
len und infolge des ſtarken Nückenwindes, wird 
das Eintreffen des Luftſchiffes in Lakehurſt be⸗ 
reits in den frühen Morgenſtunden erwartet, falls 
nicht die Sturmzone um das Kap Hatteras eine 
Verzögerung verurſachen ſollte. 


Der Zeppelin vor Neunork. 


Neuyork, 31. Mai. (R.) Der „Graf Zeppelin“ 
der um 3.10 Uhr von der Nadio⸗Marine⸗Kom⸗ 
pagnie gehört wurde, wird jetzt ungefähr um 
5 Uhr (11 Uhr mitteleuropäiſcher Zeit) über Lake⸗ 
Lan erwartet. Man nimmt an, daß er vor der 

ndung in Lakehurſt einen Rundflug über Ne u- 
nor k ausführen wird. Die Vertreter der an der 

internal Zeppelin Tranſport Compagnie betei⸗ 
igten Banken und Induſtrieunternehmen ſind 

t einem Extrazug nach Lakehurſt abgereiſt. Es 
wird erwartet, daß weitere Konferenzen mit Dr. 
Eckener vor der Abfahrt des „Graf Zeppelin“ 
aus Lalehurſt beabſichtigt ſind. 


— — 


Indien. 


London, 31. Mai. (R.) In Britiſch⸗ 
Indien haben die Behörden neue ſcharſe Maß⸗ 
nahmen 33 zur Bekämpfung der nationa⸗ 
liſtiſchen Bewegung. Der Vizekönig von Indien, 
der höchſte engliſche Verwaltungsbeamte im 
Lande, erließ geſtern zwei Verordnungen; die 
erſte richtet ſich gegen jede Form von Ein⸗ 
ſchüchterung der indiſchen Bürger, insbeſon⸗ 
dere durch Streikpoſten, Boykott der indi- 
chen Beamten und Beläſtigung von Verkäufern 
ausländiſcher Waren. Für alle dieſe rang > 
werden Gefängnisſtraſen angekündigt. Die 

weiter Verordnung droht beſondere Straſen an 
ür die Weigerung, die vorgeſchriebenen Steuern 
i zahlen. Beſonders hart ſollen diejenigen bez 
Krait werden, welche verſuchen, die indiſche Land» 
evölkerung von der Begeblung der Grundſteuern 
abzuhalten. Die erite Verordnung wird nur in 
: "jenigen indiſchen Provinzen in Kraft treten, 
in denen die örtlichen Regierungen dies für not- 
wendig halten, die zweite Verordnung iſt für 
ganz Indien anwendbar. 
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Der deutſch⸗polniſche Handelsvertrag 


vom Keichstat angenommen. 


Aus Berlin wird gemeldet: 

Der Reichsrat hat in ſeiner am Mittwoch 
nachmittag unter dem Vorſitz des Staatsſekretärs 
Zweigert abgehaltenen en das 
deutſch⸗polniſche Wirtſchaftsabko m: 
men und das Abkommen über den Beitritt der 
peie Stadt ad dieſem angenommen. 

er Berichterſtatter, iniſterialdirektor Koß⸗ 
mann, machte namens der Ausſchüſſe auf die 
Bedenken aufmerkſam, die namentlich hin⸗ 
ſichtlich der Beſtimmungen über das Nieder⸗ 
laſſungsrecht und über den Durchgangs⸗ 
verkehr noch beſtehen, befürwortete aber na⸗ 
mens der Mehrheit der Aus Säle die Zuſtim⸗ 
mung zu dem Abkommen im Hinblick darauf, daß 
es gegenüber dem jetzigen Zuſtande jedenfalls 
das kleinere Uebel darſtelle. Der Ge⸗ 
ſandte von Mecklenburg⸗Schwerin, Dr. Tiſch⸗ 
bein, verlas eine Erklärung, a Re⸗ 
gierung wegen ihrer Bedenken der Stimme 
enthalten müſſe. Vor der Abſtimmung rich⸗ 
tete der Vertreter Preußens namens 
mehrerer Länder und 1 preußiſcher Pro⸗ 
vinzen zwei en an das Auswärtige Amt, 
nämlich die, ob ein Zwiſchenfall zwiſchen 
Danzig und Polen, mit Rückſicht auf den 
das Auswärtige Amt ſeinerzeit die Vertagung 
der Beſchlußfaſun 1 27 habe, beigelegt 
ki und zweitens die Frage, ob das Auswärtige 

mt mit Rückſicht auf den noch ungeklärten 
Grenzzwiſchenfall mit Polen die Abſtim⸗ 


w 
Amt das an deſſen befriedigender Beilegung nicht 


t auf den 
die Be⸗ 


wenn das 


würde. 

In namenili Abſtimmung wurde das Ab: 
kommen dann 40 gegen 25 Stimmen bei einer 
Stimmenthaltung angenommen. Mit Nein 
ſtimmten Oſt en, Brandenburg, Pommern, 

Schleswig⸗Holſtein, 
rn Baye ürt⸗ 
Thüringen und Oldenburg; 


burg erin enthielt ſich der Stimme. 


De Beisetzung des Kom 


Eine große natio 


Ueber die ene e Unterkom⸗ 
miſfars Liskiewicz, der bei dem Grenz⸗ 
dei e in Neuhöfen erſchoſſen wurde, meldet 
er „Kurjer Pozn.“ aus Münſterwalde: 

„Vorgeſtern hat der Landrat von Marienwer⸗ 
der, Ullmer, den polniſchen Behörden die Leiche 
des Unterkommiſſars Staniſtaw Liskiewic 
ausgeliefert. Sie lag in einem mit Blumen rei 
eſchmückten Sarge. Man hat die Leiche an der⸗ 
fe ben Stelle herausgegeben, an der Liskiewicz 
von der räuberiſchen Kugel getroffen 
wurde. Unter dem Ehrengeleit von vier Grenz⸗ 
wehrbeamten iſt dann die Leiche im Kraftwagen 
nach Dirſchau geſchafft worden. In allen Orti af⸗ 
ten, durch die man kam, wurden die Glocken 
geläutet.“ 

Eine Meldung desſelben Blattes aus Dir⸗ 
hau lautet: 

„Geſtern ven DAA um 5 Uhr fand eine äußerſt 
feierliche Beerdigung des von den Deutſchen bei 
Münſterwalde getöteten Unterkommiſſars Stani⸗ 
flaw Liskiewicz ſtatt. Der Leichenzug ſetzte ſich 
von der Pfarrkirche aus in Bewegung und führte 
durch die von Volksmaſſen dicht gefüllten Stra⸗ 
ßen nach dem Ortsfriedhof. Vor dem Sarge, der 
von Soldaten der Grenzwehr getragen wurde, 
ſchritten: eine Militärkapelle, eine Ehrenkom⸗ 
a eine Abteilung der Grenz⸗ 

t 


pagnie 
ſenbahner der militäriſchen Vorberei⸗ 


wehr, 


tung, eine Eiſenbahnerkapelle. 1 und 
Krieger, Schützengilde, Feuerwehr, Zollbeamte, 
der „Sokol“, alle diefe Or prüfationen mit ihren 
ſchulen dann ſehr viel Schu jugend der Volks⸗ 
chulen und Gymnafien. Vor dem Sarge wurden 
25 prachtvolle eo > mit . gie Aufſchriften 
auf den Bändern getragen: „Dem im Dienſte des 
Vaterlandes Gefallenen“, „dem bei der Verteidi⸗ 
gung der Weichſel Gefallenen“ uſw. Hinter dem 

arge ſchritt die Witwe, dann der Vizewoje⸗ 
wode Seydlitz, der Kommandant der Grenz⸗ 
J Oberſt Orzechowſki, der Leiter des 

nipeftorats der pommerelliſchen Grenzwehren, 

unin⸗Waſowicz, dann zahlreiche Offi- 
zie re, der Staroſt, der ga he uſw. und 
ſchließlich eine unüberſehbare Volksmenge. Es 
nahmen an dem Begräbnis mindeſtens 8000 Per⸗ 


ſonen teil. 

Auf dem Friedhof intonierte der Ortsgeiſtliche 
Kupaozynſki am offenen Sarge das „Re⸗ 
quiem“ und ſprach die Gebete „für Krieger, 
die bei der Verteidigung des Vater⸗ 
landes fielen“. Reden wurden nicht ge⸗ 
halten, ebenſo wie auch e le al ve 
abgegeben wurde. Die ganze Beerdigung hatte 
den Charakter einer großen, aber ruhigen und 
äußerſt andächtigen nationalen Kundgebung, an 
5 erag nur Dirſchau, ſondern ganz Polen 

nahm.“ 
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der Jwiſchenfall von Ueuhöfen. 


Beginn der gemeinſamen 
Unterjuchung. 


Die deutſch⸗polniſche Kommiſſion zur Unter: 
ſuchung des Grenzzwiſchenfalls hat am Donners⸗ 
tag mit der Zeugenvernehmung im Paßhäus⸗ 
chen von Neuhöfen begonnen. Es wurde eine 
Reihe von deutſchen Grenzpolizeibeamten und pol⸗ 
niſchen Grenzwachſoldaten vernommen, ferner ein 
deutſcher und ein polniſcher Schatzſachverſtändiger. 
Im Laufe des Nachmittags wurde an der Grenze 
ſelbſt verhandelt. Die Vernehmungen, die ohne 
Unterbrechung bis 19 Uhr dauerten, wurden am 
heutigen Freitag vormittag fortgeſetzt. 


Ueber das bisherige Ergebnis der Unterſuchun 
iſt noch nichts bekannt. Erſt am Sonnaben 
ſoll nach Abſchluß ein amtlicher Bericht heraus⸗ 
gegeben werden. Neben der Anterſuchung dieſer 
Kommiſſion läuft die gerichtliche, deren Er- 
gebnis ebenfalls noch nicht veröffentlicht wird 
Man erfährt nur, daß die e G ip der Leiche 
des bei dem Gefecht gefallenen Polen ergeben hat, 


daß die im Rückgrat gefundene Kugel aus einer 


Piſtole und nicht aus einem Karabiner ſtammt. 
Von deut ſcher Seite ift der polniſchen Bitte, 


die Leiche des in der Notwehr von einem preußi⸗ 
ſchen n erſchoſſenen polniſchen Unter⸗ 
offiziers teizugeben, entſprochen worden. 
Die Ueberführung der Leiche an die polniſche 
Grenze hat geſtern vormittag ſtattgefunden. 

* 


Die 8 Preſſe glaubt auf Grund 
der bisherigen Feſtſtellungen des gemiſchten Aus⸗ 
ſchuſſes melden zu können, daß bereits mehrere 
Punkte für die deutſche Herausforderung gefunden 
worden feien. Wie hierzu von zuſrändiger 
Stelle in Berlin mitgeteilt wird, kann da⸗ 
von keineswegs die Rede fein. Es ſteht 
völlig eindeutig fe t, daß die Polen die Ur- 
heber des ganzen Zwiſchenfalls geweſen feien. Im 
übrigen ſieht man in Berlin der für Sonn⸗ 
ich > DR — o a 3 des Be⸗ 

s gemiſchten Aus i 5 
Ruhe entgeg — ch ſchuſſes mit größter 


Das Parlament von anada aufgelöft. 


London, 31. Mai. (R.) Im britiſchen Glied⸗ 
itaate Kanada ijt das Abgeordnetenhaus auj- 
gelöſt worden. Die Neuwahlen finden am 28. Juli 
ſtatt. Das aufgelöſte ktanadiſche Abgeordneten- 
haus war im September 1926 gewählt worden. 
Seine Amtsdauer wäre erſt im nächſten Jahre 
abgelaufen. 
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Berbeſſerung Europas. 


Von E. F. v. Gordon, London. 
(Von unjerem Londoner Korreſpondenten.) 
London, Ende Mai. 
Es iſt wohl nicht ſchwer, vorherzuſagen, 


ch daß die vom franzöſiſchen Außenminiſter 


ausgehende Aktion zu Gunſten der Idee 
eines Paneuropa in England auf wenig 
Gegenliebe ſtoßen wird. Man denkt 
zwar hier, wo die Gemüter weniger als in 
Deutſchland durch eine phantaſievolle Pro⸗ 
paganda verwirrt und über die dahinter⸗ 
ſtehenden nüchternen Erwägungen irrege⸗ 
leitet find, ſehr viel fachlicher über die 
Möglichkeiten internationaler Zuſammen⸗ 
ſchlüſſe und deren Vor⸗ und Nachteile. Und 
man hat ſich gerade im letzten Winter mit 
der Frage der internationalen Verſchul⸗ 
dung und der wirtſchaftlichen Verknappung, 
um die es ja im Grunde hierbei geht, ſehr 
eingehend beſchäftigt und eine Reihe be⸗ 
achtlicher Vorſchläge entworfen. Aber gerade 
deshalb hat man in London ein ſehr 
feines Ohr für die Untertöne der 
neueſten aus Paris kommenden Lockungen. 
mit denen die europäiſchen Mächte betört 
werden ſollen. 

Die allgemeine Wirtſchafts⸗ 
miſere in Europa, die Abſatzſchwie⸗ 
rigkeiten auf den überſeeiſchen Märkten, die 
heute zum Mittelpunkt kolonialer Politit 
geworden find, und last not least die Cr: 
kenntnis, daß nach dem Kriege und als 
Folge des Krieges das Vermögen der euro: 
päiſchen Staaten nach Amerika gewandert 
iſt, — das find die Tatſachen, die heute, 
12 Jahre nach dem Kriege, die Lage Euro- 
pascharakteriſieren. Dieje Erkennt⸗ 
nis hat den Beſtrebungen, die man hinter 
der Politik des Herrn Briand erkannte, 
nämlich die europäiſchen Mächte im wirt⸗ 
ſchaftlichen Wettkampf gegen Amerika zu 
einen, hier und in anderen Ländern wäh⸗ 
rend der letzten Jahre vielerlei Sympa⸗ 
thien eingetragen. „Man hat es allgemein 
ſo aufgefaßt,“ ſo ſchreibt der „Daily Tele⸗ 

raph“ jetzt in einer für dieſes frankophile 
Blatt bemerkenswert ſcharfen Kritik des 
Briandſchen Memorandums, „daß der 
Hauptgedanke eine wirtſchaftliche Vereini⸗ 
gung war, die Europa die Möglichkeit 
geben ſollte, ſeine wirtſchaftlichen Intereſſen 
gegen jede Verletzung von außen zu ver⸗ 
teidigen, ſo z. B. gegen die rapide wirt⸗ 
ſchaftliche Entwicklung der Vereinigten 
Staaten.“ Nun aber zeigt ſich heute in der 
Praxis, das iſt der Gedankengang in Eng⸗ 
land, daß Herr Briand ganz etwas an⸗ 
deres will. Er will die wirtſchaftlichen 
Fragen, aus denen der Gedanke urſprüng⸗ 
lich entitanden war, hinter poli⸗ 
tiſchen Belangen zurüditellen. Er 
will einen kleinen europäiſchen 
Völkerbund gründen, der dem Genfer 
Gebilde ſo weit ähnelt, daß man ſich im 
Augenblick erſt die Unterſchiede ins Ge⸗ 
dächtnis zurückrufen muß, und er will 
ſchließlich politiſche Bin dungen 
und Sicherheiten, die mit der Beſſe⸗ 
rung der europäiſchen Wirtſchaftsmiſere 
nicht das geringſte zu tun haben. 
Was Herr Briand heute auf das Tapet 
bringt, iſt etwas ganz anderes, als 
was er früher vertreten hat und was ſeinen 
Plänen feſten Grund und Boden gegeben 
hatte, und hierüber wird man ſich ganz 
gewiß zu allerletzt in London Täu⸗ 
ſchungen hingeben. 

Wenn man dieſe Dinge bei Licht be⸗ 
trachtet, ſo ſtehen wir doch in Wirklichkeit 
heute vor ganz anderen Fragen, als 
der franzöſiſche Außenminiſter ſie in die 
internationale Diskuſſion werfen will. Das 
völlige Verſagen des Völkerbundes, der 

heute wohl in allen Nationen als ein 


Rattenneſt unaufrichtiger Intrigen und 


Kuliſſenſchieberei erkannt ijt, wird ganz 


von ſelbſt gerade die geſund und nüchtern 
denkenden europäiſchen Politiker vor einer 
Beteiligung und Gründung weiterer ſolcher 
ungeſunder Inſtitute bewahren. Die Span⸗ 
nungen, die nach der, Phaſe der gegen 
Deutſchland gerichteten Reparationspolitik 
der letzten Jahre jetzt zwiſchen den mit 
aller Macht gegeneinan®. rüſtenden Mäh- 
ten aufkommen, werden ſich doch nicht durch 
Genfer Beſchwörungsformeln beſchwichtigen 
oder leiſe verſteckte Drohungen einſchüchtern 
laſſen. Zwiſchen England und Frankreich 
hat man auf der Flottenkonferenz mit einer 
großen Kompagne erſt friſch begonnen, im 
Mittelmeer, wo Italien mit dem franzö⸗ 
ſiſchen Nachbarn eine intereſſante Zwie⸗ 
ſprache tauſcht, ertönen Fanfarenrufe ſtatt 
der bisher ſo beliebten Friedensſchalmeien, 
und im Often — dort wo Polen und Ruf: 
land ſich ſchneiden — ſprechen Leute, die es 
wiſſen müſſen, ganz offen von den Mög⸗ 
lichkeiten eines bevorſtehenden Feldzuges, 
und von deſſen Finanzierung und Ziel 
Was wird alſo geſchehen? Werden die 
Völker Europas einſichtig ſein und der 
Stimme der Vernunft folgen, die ihnen 
eindringlich zeigt, wie weit ein Krieg die 
Völker in ihrer Entwicklung zurückwerfen 
kann, oder werden nationale Leidenſchaſten 
ſiegen, — wird es zu einem neuen Sera⸗ 
ſewo kommen? ö 


In England beurteilt man heute. 
wo man ſich weiter von Europa entfernt 
fühlt als je und daher auch den militä⸗ 
riſchen Konſens zum Bau des Kanaltun⸗ 
nels gegeben hat, die Schmerzen Europas 
ſehr viel kühler und nüchterner. Die 
wirtſchaftliche Verknappung und die fort⸗ 
ſchreitende gefahrdrohende Miſere iſt aller⸗ 
dings das allgemeine Kenn⸗ 
zeichen in allen Staaten nach dem 
Kriege. Aber der tatſächliche Grund deſſen 
war nicht Krieg und Kriegsgefahr, gegen 
die man Sicherheiten braucht, wie Herr 
Briand immer wieder beſchwörend zeigen 
möchte, ſondern das franzöſiſche 
Herrſchaftsſyſtem, das nach dem 
Kriege in Europa aufgerichtet wurde und 
die natürlichen Lebensadern des Kon⸗ 
tinents durchſchnitt und die wichtigſten⸗ 
Kräfte lahmlegte. Da iſt das unnatür⸗ 
liche franzöſiſche Staatenſyſtem in Oſt⸗ 
europa, da iſt die phantaſtiſch überſteigerte 
franzöſiſche Rieſenarmee, die mit den Ar⸗ 
meen der Vaſallenſtaaten im Oſten ganz 
Europa unter Waffen halten, da iſt die 
zertrümmerte deutſche Wirt- 
ſchaft, die Lebensader Europas, ohne 
koloniale Abſatzmärkte, ihrer beſten Boden⸗ 
ſchätze beraubt, im Oſten in Stücke geriſſen, 
im Innern zerwühlt von Arbeitsloſen⸗ 
maſſen, unerhörter Armut und rapide um 
fih greifender Radikaliſierung, — und da 


find die Reparationsabmachungen, durch] 


die die geſamten Kriegsſchulden Europas 
praktiſch von Deutſchland alleir getragen 
werden müſſen. Das ſind die nüchternen 
Tatſachen, die bei einer Diskuſſion über 
„Europa“ und eine Beſſerung Europas ſich 
dem Auge darbieten. Nicht eine neue In⸗ 
ſtitution, nicht ein neuer Völkerbund oder 
ein Sekretariat werden dieſe Dinge ändern 
oder beſſern können. Denn der wirtſchaft⸗ 
liche Niedergang Europas nach dem Kriege 
rührt nicht her von den Schulden an 


Amerika oder den Schwierigkeiten auf hr 


den kolonialen Märkten uſw., ſondern von 
der Konſtruktion Europas nach 
dem Kriege, deren Fehler ſich Heute zu 
rächen beginnen, und die eine Abrechnung 
mit der franzöſiſchen Politik verlangen. 
die dieſe Zuſtände aufgerichtet hat und ſie 
verewigen will. Italien verlangt ſie 
Deutſchland muß ſie verlangen und Eng⸗ 
land wird die Rechnung einer zehniahrigen 
Politik im franzöſiſchen Fahrwaſſer prä- 
ſentieren. 


Nach allem hat es vielmehr der Wu- 
ſchein, als ob Herr Briand ſeine Propa⸗ 
ganda und ſein unerhörtes diplomatiſches 
Feſchick jetzt für dieje zweifelhafte Sache 
entfaltet. um die Aufmerkſamkeit abzu⸗ 
lenken und die auf Frankreich gerichteten 
Kanonenrohre abzuwehren, deren bedroh⸗ 
liches Näherkommen ihn während der Lon⸗ 
toner Konferenz ſchon fo oft in nervöſer 
Haſt immer wieder den Kanal überqueren 
ließ. Es ijt ganz ſicher, daß heute ſehr große 
wirtſchaftliche Intereſſen über nattorale 
Grenzen hin ausreichen und aus 
dieſem Grunde die Völker einander 
näher bringen können. und ebenſo iſt es 
ſicher, daß gewiſſe Intereſſen den euro⸗ 
päiſchen Staaten gegenübet den anderen 
Kontinenten, alfo fagen wir ruhig: Ame: 
rika, gemeinſam ſind. Dieſe Inter⸗ 
eſſen aber laſſen ſich erſt dann wirkſam ver⸗ 
teidigen, wenn die Spannungen innerhalb 


Bar a 


* Poſener Tageblatt = 


Europas ſel d, die ccf. n n dee Imanas- Jntezeden innerhalb der Völler in der 


ſiſche Herrſchaftsſiſteim heraufbeſchworen 
find, eine Löſung geſunden haben. Die 
Völter Europas werden jih dann ganz von 
ſelbſt als eine Einheit gegenüber den 
anderen Kontinenten empfinden. Briands 
Pläne aber gehen gerade darauf aus, das 
franzöſiſche Herrſchaftsſyſtem, deſſen Un⸗ 
haltbarkeit jetzt überall erkannt wird und 
das in ſeinen Grundfeſten bedroht iſt, auf 
alle Art zu ſtützen und zu feſtigen. 
Hinter den großen Spannungen, die ſich 
gerade ſeit dem Beginn dieſes Jahres am 
politiſchen Himmel Europas abzuzeichnen 
begannen, ſtehen ja gerade die gleichen ur⸗ 
ſächlichen Fragen, mit denen fih der ver- 
wöhnte Gourmant an der Seine in ſeinem 
Memorandum beſchäftigt. Es ſteht nur die 
geſunde Erkenntnis dahinter, die ſich auch 
in Deutſchland Bahn bricht, daß nationale 


Welt nur durch Energie und Kampf, nicht 
durch Kommiſſionen und Sekretariate ent⸗ 
ſchieden werden. 

So wie der franzöſiſche Fragebogen ge⸗ 
halten ift, dürfte es fraglich erſchei⸗ 
nen, ob England mit einer glatten 
Abſage darauf antworten wird. Man 
wird wohl in London wahrheitsgemäß 
antworten, daß man den Verſuchen, die 
Lage Europas zu beſſern, ſympathiſch gegen⸗ 
überſtehe und ſie nach Kräften unterſtützen 
wolle, aber dabei zu verſtehen geben, daß 
England nicht willens ſei, unter dieſem 
Manteleinerfranzöſiſchen Po 
litit Hilfsſtellung zugeben, die 
in der Praxis gerade auf das Geg 
teil herauskommt. Englands Proſperity⸗ 
Gedanke und Frankreichs Sicherheits⸗Poli⸗ 
tik treffen fih hier zum zweiten Mal. 


— — — —Ä— — tn. erer eee 


Salinen Denti 


das Feſt mit den N der Halloren, 


Eigner“, auf dem Marktplatz. 


Das Pfingſtfeſt der 


. 8 
— 


alloren. 


Alljährlich zur Pfingſtzeit wird in Halle a. S., in deren Nähe fih bekanntlich die größten 
lands Befinden, das ſogenannte Hallorenfeſt begangen. Seinen Höhepunkt 2 


der Nachkommen der hiſtoriſchen „Salinen⸗ 


der düſſeldorfer Mörder. 


Wie er fein Opfer fing. 


Kürten iſt nur am erſten Tage ſeiner Ver⸗ 
nehmung in die Zelle der Polizeihauptwache im 
Rathaus gebracht worden. Dabei ſprang ein 
kann aus dem Bolte auf den offenen Kraft- 
wagen und ſuchte auf Kürten mit einem Stock 
einzuſchlagen. Seitdem kommt Kürten nie mehr 
aus dem Polizeipräſidium heraus. Das iſt auch 
gut jo, denn es wäre durchaus mit der öglich⸗ 
eit zu rechnen, daß eines Tages Richter Lynch 
dem ordentlichen Gericht vorgriffe. Auf die 

orde mit Sittlichkeits verbrechen ift 

ürten geradezu jto ĝi dagegen will er unter 
feinen Umſtänden Raubmörder ſein, der nach der 
Ermordung Wertgegenſtände feiner Opfer an lid) 
genommen habe. Dagegen wehrt er ſich mit ſeiner 
ganzen Beredſamkeit. 
Das Gutachten des Schriftſachverſtändigen Dr. 
chneickert liegt nunmehr Gee vor 
und beſtätigt uneingeſchränkt die Echtheit der vom 
Täter geſchriebenen wenigen Briefe. Nach 
ſeiner 1 en 3 ſchrieb Kürten dieſe Briefe 
nur zu dem Zweck, ihre Veröffentlichung zu er» 
reichen und dadurch die Bevölkerung Düſſeldorfs 
ſtark zu erregen. 


Kürten oder Stausberg? 


Der Polizeibericht von heute iſt r um⸗ 
fangreich. Er teilt mit, daß bei der Vernehmung 
Kürtens auch die Fälle Kühn, Ohliger und 
Scheer behandelt wurden. Kürten gi taud 
dieſe 3 Fälle zu und ſchildert ſie mit ge⸗ 
naueſten Einzelheiten. Im Falle Kühn handelt 
es ih um einen Ueberfall am 3. Februar 1029. 
Frau Kühn lebt noch, obwohl ſie 18 Stiche in 
den Kopf, den Rücken und den linken Arm er⸗ 
halten hal. Bei den zwei anderen Fällen handelt 
es ſich um vollendete Morde. Der Polizeibericht 
bemerkt dazu, da in dieſen beiden Mordfällen 
Nic ganz eingehende Ermittlungen über die 
Richtigteit der Angaben Kürtens erforderlich 
ſeien, könnten zunächſt noch feine näheren An⸗ 
gaben ie werden. Wir erfahren 
aber dazu: Dieſe dre erbrechen werden auch dem 
Idioten Stausberg zur Laſt gelegt, der des⸗ 
wegen auf Lebenszeit in einer Irrenanſtalt 
untergebracht wurde, weil ihn der Paragraph 51 
des Strafgeſetzbuchs eee ähigleit) der 
pron Aburteilung entzog. uch Staus 

erg-hat dieje Verbrechen eingeſtan⸗ 
den und in allen ihren Einzelheiten 7 nie 
ſo wie Kürten. geſchildert. Später hat Staus⸗ 
berg, nachdem ein Verteidiger an ſeine Seite trat, 
fein Geſtändnis widerrufen. Man har dd- 
mals und auch jetzt gemeint, Stausberg würde 
jedes Verbrechen geſtehen, auch die Ermordung 
des Kaiſers von China, wenn man fie ihm nohe: 
lege. Aber es ift auch von Zeitungen behauptet 
worden, daß Stausberg pyu Ausſage unter 
einem nervenzermürbenden Kreuzverhör der Poli- 


și und der Staatsanwaltſchaft gemacht habe. 
em iſt aber nicht ſo. Die Polizei und die 
Staatsanwaltſchaft ließen ihm jede gewünſchte 
Ruhe und gaben ihm, worauf er den größten 
Wert legte, zur Stärkung ſeiner Kräfte ſehr viel 
zu eſſen. Er machte ſeine Angaben N ohne 
. Zwang. Zu den Ausſagen vor Polizei 
und Staatsanwaltſchaft kommen ſeine zahlreichen 
Bekundungen, die ex den verſchiedenſten Perſonen 
und Stellen gegenüber, darunter ſeiner Mutter 
und ſeinen früheren Lehrern, gemacht hat. Ins⸗ 
geſamt hat Stausberg rund ſechzehnmal 
ſeine Ausſagen und Angaben in 
allen Einzelheiten wiederholt, ohne 


jo einmal zu widerſprechen. Dabei kann Siaus⸗ 
erg weder leſen noch ſchreiben, jo daß er ſein 
Wiſſen nicht aus Zeitungen haben konnte, wie 
der intelligente Kürten, der ſich jeden Morgen 
auf die Düſſeldorfer 8 ſtürzte und mit 
Behagen feſtſtellte, was er r ein inter- 
eſſanter Mann jei, weil er mit Hilfe der Zeitun⸗ 
gen eine ganze Stadt in Atem halte. Die Leiche 
der kleinen Roſa Ohliger ſuchte der Ner- 
brecher bekanntlich zu verbrennen. Er hat fie mil 
5 übergoſſen und dann angezündet. 

tausberg hat in einem Laden, deſſen Inhaberin 
ihn wiedererkannt hat, für 20 Pfennig Petroleum 
gekauft. Kürten hatte in ſeiner Dachkammer kein 
elektriſches Licht und kein Gas und brannte des: 
halb Petroleum. Stausberg kann das, deſſen er 
ſich ſelbſt bezichtigt, nur vom Erzählen oder durch 
1 Geben. Frau Kühn hat Kürten 
nicht wiedererkannt; u hat ſie früher 
Stausberg als den Mann bezeichnen, der fie 


enzlüberfaflen habe, wobei fie ihrer Verwunderung 
Ausdruck gab, daß er ein 


ia ſchmächtiges Kerlchen 
ſei. Die Kriminalwiſſenſchaft kennt Fälle, da 
erade Geiſtesſchwache gewiſſermaßen Geſichte für 

erbrechen haben, die andere begingen. Wenn 
es nicht jo traurig wäre, möchte man faſt ſogen 
Bei dieſen drei Verbrechen liegt der einzigartige 
Fall vor, daß zwei Mann ſich geradezy 
um die Täterſchaft ſtreiten. 


Die zwei verſteckten Hämmer gefunden. 

Kürten geſtand auch verſchiedene Ueberfälle, wo 
er als „Kavalier“ die von ihm planmäßig aus 
der Stadt in dunkle Gegenden geführten Mädchen 
ohne Waffe durch Er würgen mit der 
bloßen Hand umzubringen ſuchte. Ein ſolche⸗ 
Opfer u . ermittelt worden. Durch 
heftige enwehr gelang ihm die Flucht Dieſes 
Mädchen, das nach der Stud die ganze Nacht 
hindurch aus Angſt, Kürten könnte es nochmals 
erwiſchen, in einem Gebüſch am Rande des 
Grafenberger Waldes an der Fahnenburgſtraße 
verbrachte, verſuchte Kürten zweimal zu er⸗ 
würgen; weil mit bloßem Handwürgen ihm der 
Mord nicht gelingen wollte, griff er wieder & 
einem feiner Faberin Mittel, dem Hammer. Ex 
nerſteckte, wie ſchon geſtern gemeldet, zwei Tage 
vor ſeiner Feſtnahme in hohem Gras am Rande 
des Sportplatzes der Fortuna zwei Hämmer. Dieſe 
beiden Hämmer wurden heute ermittelt, 
Sie wurden von zwei Knaben eckt an der 
Stelle gefunden, die Kürten als Verſteck bezeichnet 
hatte. Die Knaben hatten die Hämmer inzwiſcher 
weiter verſchenkt. 


Wo ſich Kürten feine Opfer ausſuchte. 

Kirmesfeiern und Schützenfeſte waren 
Ir Kürten die befte Gelegenheit zur Auswahl 
einer Opfer. Auf der Lierenfelder Kirmes am 
20. Auguſt 1929 ſta 
als ſie ſich auf dem 


er die Idhauſen nieder, 
eimweg von einer Freundin 
getrennt hatte, und ließ ſie liegen in der Ueber⸗ 
zeugung, ſie tödlich getroffen zu haben. Kurz 
darauf verſetzte er der des Weges kommenden 
Frau Mantel einen Stich in den Rücken. Er 
ibt an, er eins Dder zweimal nach ihr ge: 
tochen zu haben, weiß aber nicht, ob er fie auch 
getroffen hat. Und ſchließlich verſetzte er in einer 
anderen Straße dem Kaufmann Kornblum 
einen Stich in den Rücken. Kornblum flüchtete 
nach dem Kirmesplatz, während Kürten vom Tat⸗ 
ort aus die von ihm erhoffte . den 
Beſuchern des Kirmesplatzes zu beobachten ſuchte. 
Auf ſeinem Rückweg nach Hauſe überzeugte er ſich 
auch davon, daß inzwiſchen in der Erkrather 
EB eine große Grregung 2 ſei Als 
beſonders geeignetes „Revier“ fah Kürten auch 
die Gegend des Torfbruchs an. Am Abend des 
26. September 1929 ſetzte er ſich nach gr meta 
gem, vergeblihem Umherſtreifen mitten in einer 
langen Straße, die nur am Anfang und am Ende 
eine Laterne hatte, nieder. Das Licht der Laterne 
ließ ihn ihon in der Ferne erkennen, wer des 
Weges kam. Um 23% a ** n auch ein 
mE em Gri 


dchen an. Mit kräftig faßte er 
es am Halſe. Da es ſich heftig wehrte, rollten 
beide die Böſchung hinunter. Die Erwürgung 


elang ihm nicht, weil auf die Hilferufe des 
ädchens mehrere Burſchen erſchienen. 
Kürten ergriff die Flucht querfeldeın auf Gerres: 
heim zu. Es ift dies das einzige Mal daß 
Kürten den Tatort fluchtartig verlaſſen 
mußte, weil er Verfolger hinter ſich hatte, die ihm 
hart auf den Ferſen waren. 


die Verufspflichten des deutſchen Soldaten. 


Ein Erlaß des deutihen Reichspräfidenten. 


gelegt 
aterlande gegenüber zu erfü 


3 

Die neuen Berufspflichten find allen Soldaten un: 
verzüglich, jedem Neueintretenden ſoglei 
der ufteltung vorzuleſen. Dies iſt jährlich min⸗ 
deſtens einmal zu wiederholen. In regelmäßigen 
7 — tänden find jte, wie der Reichswehrminiſter 

emerkt, im Unterricht zu erläutern 

Die Reufallung at folgenden Wortlaut! 

Artikel 1: Die Reichswehr iſt das Machtmittel 
der geſetzmäßigen Reichsgewalt. Sie ſchützt die 
Grenzen des Deutſchen Reiches und 
leinen Beſtand nach außen und nach 
innen. Das Deutſche Reich ift eine Republik. 
Are — 0 ſchwört det Soldat die Treue. 

e unverbrüchliche Wahrung der dem Vaterland 
l Treue iſt die vornehmſte Pflicht des Sol⸗ 
aten. 

Artikel 2: Die Reichswehr dient dem Staat, 
nicht den Parteien. Politiſche Bes 
tätigung iſt dem Soldaten verboten. 


nach N 


einer Ehrenhaftigkeit wird der 


Artikel 3: Die Treue gebietet dem Soldaten. 
im Krieg und im Frieden mit allen ſeinen Kräften 
bis zur Opferung des Lebens ſeine Pflicht zu 
tun und jede Gefahr von feinem Vaterland abzu⸗ 
wenden. Wer es unternimmt, die Verfaſſung 
des Reiches oder der Länder N au ändern. 
begeht Hochverrat. Wer ſein Vaterland oder 
deſſen Geheimniſſe verrät, begeht Landes 
verrat 

Artikel 4: Das höchſte Gut des Soldaten tfi 
die Ehre. Sie ijt nicht denkbar ohne Achtung 
vor der Ehre anderer. Stolz iſt würdig, 
Ueberhebung unwürdig. 

Artikel 5: Der Soldat als Vorgeſetzter ſoll ſeine 
Untergebenen als Menſchen kennen un 
achten. Er ſoll ihnen ein Vorbild ſein und ſie 
zu ſtarken verantwortungsfreudigen Perſönlich⸗ 
feiten erziehen. Gehorſam iſt die Grundlage der 
ehrmacht. Der freiwillige Soldat ſoll aus 
icht und Vertrauen gehorchen. 
Teilhingen in Krieg und Frieden entſtehen 
nneret Verbundenheit von Führer 
und Truppe. 

Artitel 6: Soldatentreue umſchließt die Qa“ 
meradſchaſt. Sie bewährt im Kampf 
und in Gefahr. Verfehlungen des einzelnen 
ſchaden dem Anſehen der 3 
Artitel 7: Der Beruf des Soldaten fordert 
Mut und Tapferkeit Feigheit iſt für den Soldaten 
beſonders ſchimpflich. 

Artikel 8: Der Soldat fei wahrhaft und un 
beſtechlich, 1 und verſchwiegen. Ausſchwei⸗ 
fungen ſind ſeiner unwürdig. 

Artifel 9: Gegen Unrecht. vorſchriftswidrige 
Behandlung und unbegründete rdächtigun 


ar gef 
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Sonntag, 1. Juni 1930 


Poſener Tageriaff 


Die Entwickelung des Nepnrationsproblems. 


Von cand. rer. pol. Heinz Schröter, Halle. 


1. Vom Verſailler Vertrag 
bis zum Dawes- Abkommen. 


Das Reparationsproblem iſt heute wohl das 
wichtigſte finanzpolitiſche Problem nicht nur der 
deutſchen Volkswirtſchaft, ſondern der ganzen 
Weltwirtschaft, und es wird für den Lejer daher 
intereſſant ſein, die Entwicklung dieſes Problems 
vom rein wirtſchaftlichen und finanzwiſſenſchaft⸗ 
lichen Standpunkt aus betrachten zu können. 
Das Reparationsproblem befaßt fs mit der 
Regelung der 5 Deutſchlands an die 
alliierten Mächte und hat feinen Urſprung in den 
herühmten „14 Punkten“ Wilſons. Nach Punkt 
%, 8 und 11 dieſes Friedensprogramms muf Fi 
Seutjchland verpflichten, die in den feindlichen 
Ländern beſetzten Gebiete zu räumen und 
wiederherzuſtellen. In der Note des 
amerikaniſchen Staatsſekretärs Lanſing vom 
9. November 1918 wurde namens der verbündeten 
Mächte die Verpflichtung zur Wiederherſtellun 
er beſetzten Gebiete dahin ergänzt, da 

eutſchland auch für den „durch ſeinen An⸗ 
griff zu Lande, zu Waſſer und aus der Luft 
er Zivilbevölkerung der Verbündeten und ihrem 
Eigentum zugefügten Schaden Erſatz zu leiſten 

we“. 

„Die aus dieſen Vereinbarungen entſtandenen 
Laſten waren für Deutſchland im Verhältnis zu 
der jetzigen tatſächlichen Reparationslaſt ſehr 

ering, aber als das revolutionäre Deutſch⸗ 
land nach dem Abſchluß des Waffenſtillſtandes 
im Vertrauen auf Wilſons Verſpre⸗ 
chen das Heer auflöſte, fielen die Schleier 
pazifiſtiſcher Fiktion, mit denen die alliierten 
Mächte ihre wahren Kriegsziele bisher ver⸗ 
hüllt hatten. Frankreich erſtrebte die Vernich⸗ 
tung der polftiſchen und wirtſchaftlichen Stel- 
lung Deutſchlands auf dem Kontinent, England 
die Herauslöſung Deutſchlands aus dem 
Wettbewerb in der Weltwirtſchaft und Welt 
politik. Deshalb ſagte ſich Clemenceau öffentlich 
von den Wilſonſchen Beſchränkungen los und 
Lloyd George prägte das Schlagwort: „Hängt 
den Kaiſer und laßt die Deutſchen die Köſten 
des Krieges bezahlen.“ 

Aus dieſen Gründen ſollte die Reparations⸗ 
ſumme möglichſt lange unbeſtimmt bleiben und 
lo unerfüllbar hoch bemeſſen werden, daß Deutſch⸗ 
land ſich wirtſchaftlich nicht erholen konnte. Nach 
den Beſtimmungen des Verſailler Friedens⸗ 
vertrages ſollte die Feſtſetzung der Schuldſumme 
bis zum 1. Mai 1921 durch die Reparations- 
sommillion N 1. en, und zwar nicht nach Maß⸗ 
gabe der ne eutſch⸗ 
lands, ſondern auf Grund der eingelaufenen 

chadensan meldungen. Die Reparations⸗ 
kommiſſion ſetzte Deutſchlands Geſamtſchuld auf 
132 Milliarden Goldmark feſt, was bei der vor⸗ 
geſehenen Tilgung innerhalb 30 Jahren bei 
5 Prozent Zinſen und 1 Prozent Amortiſation 
eine Jahresleiſtung von 8,28 Milliarden Gold⸗ 
mark ausmachte. enn man bedenkt, daß das 
geſamte deutſche Volkseinkommen nach dem Kriege 
ca. 30 Milliarden Goldmark jährlich betrug, kann 
man ſich einen Begriff machen von der enormen 
Höhe der auferlegten Laſt. . hätte 
dieſen Sahlungspian nur erfüllen können durch 
Abgabe von Subſtanz (Produktivgütern), d. h., 
die Grundlage zur Kapitalbildung wäre Deutſch⸗ 
land genommen worden. So waren denn auch 
alle Anſtrengungen der deutſchen Sapen, 
ihren debe lichtungen nachzu ommen, | 
vergeblich, und die Folge dieſer Nichterfüllung 
war die Beſetzung des Ruhrgebiets 


im Januar 1923 zwecks direkter Ausbeute. 
und die e ee hohen 
tten die vollſtän 


Die Ruhrbeſetzun 
Reporationathtien be ige Ver⸗ 


Das alte Augsburg, — die 
neue Feſtſtadt. 


Mit gewaltigem Flügelſchlag hebt ſich das 
Reiſejahr 1930 über Deutſchland. oh wird 
dabei von einem Triumvirat beg erscht das dem 

usländer⸗Fremdenſtrom den eg gebieteriſch 
nach dem Süden weiſt: Bayreuth huldigt 
Richard Wagner, nach Oberammergau zum 
Paſſionsſpiel eilen die modernen Pilgerſcharen, 
und Augsburg ſchickt ſich an, die 400 Jahr⸗ 
eier des Pak Y SÀ „Ja“ der „Confeſſio 

uguſtana“ feſtlich zu begehen, nachdem 
Speyer im vergangenen Jahre das evangeliſche 


„Nein“ ſeines Reichstages vorausgefeiert hat. 
ie vor vier Jahrhunderten beim Reichstag Kai⸗ 
ſer Karls V. 1530 in Augsburg verleſene und be⸗ 


ſchloſſene „Confeſſio Auguſtana“ ift der funda- 
mentale Unterbau der evangeliſchen Lehre und 
es evangeliſchen Glaubens geworden. Namhafte 
Vertreter des Jn- und Auslandes werden heuer 
in Augsburgs Mauern weilen. chweden ent⸗ 
ſendet den Dompropſt von Upjala ene 
und von Lund Ingve Brilloth, pion and den 
Biſchof Erkki Kaila. Ungarns Geſamtkirche ver- 
tritt Baron von Radvanſky. Auch Amerika, fogar 
' Indien und Japan haben gemeldet. Aus Deutſch⸗ 
Ind find u. a. angeſagt Reichskanzler a. D. Dr. 
Michaelis Ba ee b a. D. D 
imons, die Lan De D. Ihmels, Dresden, 
Fre Mordhorſt, Kiel, Bernewiz, Wolfenbüttel, 
Freiherr v. d. Goltz, Koblenz, als Präſident des 
wangeliſchen Konſiſtoriums. Elſaß⸗Lothringen 
Vird ebenfalls amtlich vertreten ſein, jowie die 
Schweiz mit Prof. D. Handmann, Prof. D Adolf 
eller vom e ebene 88 Inſtitut in 
Wem und die Waldenſer Kirche durch ihren 
koderator, Alberto Coſtabel, Rom. 
«hen am 18. Juni beginnt der Deutſch⸗Evang. 
Vurchentag der 22. Juni bringt den großen 
Volkstag mit hiſtoriſchem Feſtzug und zahlreichen 
Veranſtaltungen. Am 23. und 24. Juni beginnt 
e Tagung des Internation. Exekutiv⸗Komitees 
a Genf), und am 25. Juni ſteht in Augsburg 
im Zeichen des Feſtaktes der Uebergabe der „Con⸗ 
bai“ Von 15. bis 20. Juli tagt der Reichsver⸗ 
and der Evang. weibl. Jugend, worauf ſich der 


nichtung der deutſchen Kaufkraft 
und die größte Inflation der Weltgeſchichte 
jur Folge. Das geſamte europäiſche Wirtſchafts⸗ 
eben war durch die Währungswirren bedroht, 
und Amerika konnte ſeine überſchüſſigen Kapi⸗ 
talien nicht eher in Europa anlegen, bevor nicht 
die alte Goldwährung wiederhergeſtellt wurde. 
So kam man unter dem Einfluß Amerikas zu 
dem Entſchluß, eine internationale Konz 
ferenz von Sachverſtändigen einzuberufen, die 
das Reparationsproblem durch Prüfung der 
deutſchen Zahlungsfähigkeit und Aufſtellung eines 
neuen Zahlungsplanes löſen ſollte. Aus der 
Arbeit 1 ommiſſion, unter dem Vorſitz des 
Generals Dawes, iſt das Londoner Abkommen 
vom 30. Auguſt 1924 und der Dawes⸗Plan her- 
vorgegangen. 


2. Deutſchland unter dem Dawes- Plan 


Die Dawes⸗Kommiſſion verhalf dem Gedanlen 
zum Siege, daß die bisherige Politik, welche die 
produktive Kraft des Schuldners lähmt, den 
Gläubiger ſelbſt ſchädigt. Man muß es der Dawes⸗ 
Kommiſſion hoch anrechnen, daß ſie ſich dafür ein⸗ 
ſetzte, die deutſche Wirtſchaft zu 781 10 70 Deutſch⸗ 
land wieder kre itfähig und kaufkräftig zu machen. 
Die Geſamtſumme der deutſchen Schuld bleibt auch 
bei dem Dawes⸗Plan mit 132 Milliarden Gold⸗ 
mark beſtehen, welcher Betrag in jährlichen Raten 
nach einem beſonderen, erleichterten Zahlungsplan 
abgetragen werden jol, und zwar von 1924—1929 
anſteigend von 1 illiarde auf 2,5 Milliarden 
Goldmark jährlich. Ab 1929 ſollte die normale 
n auf unbeſtimmte Zeit 2,5 Mil⸗ 
iarden Goldmark betragen, zu welcher Summe 
noch der ſogenannte Wohlſtandsindez 
hinzugerechnet werden ſollte. Unter dieſem Wohl⸗ 
ſtandsindex verſtand man die in einem beſtimmten 
Zeitraum erfolgende prozentuale Zunahme des 
deutſchen Volksvermögens bzw. Volkseinkommens. 
Bei der gänzlich unzulänglichen Art der Errech⸗ 
nung des ohlſtandsindex hätte die deutſche 
Jahresleiſtung für 1930 bereits ca. 4 Milliarden 
Goldmark ausgemacht. 

Der Dawes⸗Plan war 5 Jahre in Kraft, und in 


dieſer Zeit wurden von Deutſchland insgeſamt 
7890 Millionen Goldmark auf das Konto des 
Reparationsagenten eingezahlt, und zwar 
3840 Millionen in bar (Gold und Deviſen) und 
4050 Millionen durch Sachlieferungen. Man kann 
alſo ſagen, daß nur etwa 50 Prozent der Geſamt⸗ 
ſumme tatſächlich als Geld ins Ausland gewan⸗ 
dert ſind, während die andern 50 Prozent der 
deutſchen Volkswirtſchaft wieder zugute gekommen 
ſind, da ja die deutſche Induſtrie durch die Sach⸗ 
lieferungen für ca 4 Milliarden Goldmark mehr 
Aufträge erhalten hat, als es unter gewöhnlichen 
Umſtänden der Fall geweſen wäre. Man darf 
die Wirkung dieſer zuſätzlichen Auftragsbegebung 
nicht unterſchätzen, ſie bedeutet Erhöhung der 
Produktionstätigkeit, ſtärkere Kapitalbildung, 
Abnahme der Arbeitsloſen ujw., kurz eine ſtärke 
Ankurbelung der geſamten Wirtſchaft. 


Weit ungünſtiger für die deutſche Wirt- 
ſchaft iſt die Barzahlung mit Deviſen. Es 
beſtehen in der Dopa zwei Möglichkeiten zur 
Beſchaffung freier Deviſen, entweder aus einem 
Ueberſchuß der Warenhandelsbilanz bzw. der 
Zahlungsbilanz oder aus Kapitaleinfuhr durch 
Anleihen. Da Deutſchland in den letzten 6 Jah⸗ 
ren in ſeinen Handels- und 1 
ein Geſamtdefizit von ca. 13 Milliarden Gold⸗ 
mark aufweiſt, kommt nur die zweite Möglichkeit, 
die der Kapitaleinfuhr durch Anleihen in Be⸗ 
tracht Tatſächlich ſind allein in den letzten drei 
Jahren ca. 10 Milliarden Goldmark in Deviſen 
als kurz⸗ oder langfriſtige Kredite nach Deutſch⸗ 
land gefloſſen. 

uſammenfaſſend wäre alfo zu fagen, daß die 
Möglichkeit, die enormen Tributzahlungen nach 
dem Dawes⸗Plan zu leiſten, nur durch Kredite 
beschaffen worden ift und daß die ſtärkſte Be⸗ 
aſtung der deutſchen Volkswirtſchaft nicht aus 
der Bezahlung mit Sachlieferungen herrührt, 
ſondern aus der Bezahlung mit Deviſen. Die 
ganze Erfüllungspolitik Deutſchlands hängt alſo 
auch in Zulunft hauptſächlich davon ab, ob 
Deutſchland in der Lage ſein wird genügend freie 
Deviſen zu beſchaffen. Dies ift aber nur möglich, 
wenn es Deutſchland gelingt, ſeine Handels- 
bilanz durch Erhöhung der Ausfuhr 
und Einſchränkung der Einfuhr zu 
aktivieren. Es beſteht kein Zweifel, daß 
Deutſchland eine jährliche Produktion um einige 
Milliarden ſteigern kann, denn der Pro⸗ 
duktionsapparat iſt vorhanden, kann aber 
nicht genügend ausgenutzt werden. Allerdings 


Skagerratwache bei Hindenburg. 


Der Aufmarſch der Marine-€ 


renwache dur 


ch das Brandenburger Tor. 


Zur Erinnerung an die ſiegreiche Seeſch Kar am Skagerrak am 31. Mai 1916 wurde auch in 


dieſem Jahre vom 30. Mai bis 1. Juni die 


Jugendſonntag anſchließt. Der 8. Auguſt 
durch das Friedensfeſt ſtets ein 
Tag feſtlicher Weihe. Der September bringt vom 
22.— 35. die Luther. Woche, einſchließlich der Taz 
gung des Hilfswerkes der verbündeten Gottes- 
kaſtenvereine und der Tagung des Evang, Shul- 
vereins. 

Das „Goldene Au sburg“ wo anno dazumal 
ein Paſtetenbäcker ſchon eine „Toleranzpaſtete“ 
herſtellen ließ, iſt als Stadt der deutſchen Renaiſ⸗ 
ſance und als die Metropole des Mittelalters 
feiner ruhmreichen Vergangenheit ſchuldig, ſich 
nicht einſeitig konfeſſionell auf da 
Feſtjahr einzuſtellen. Die 400 ⸗Jahrfeier der 
„Confeſſio“ gibt mr die Stadt den äußeren Anlaß, 
die Veranſraltungen des Feſtjahres weiteſt 
zu ziehen. À 

Wohl wenig andere Städte haben feit ihrer 
Gründung durch Roms Cäſaren Auguſtus bis 
herab in die Neichsſtädteherrlichkeit und hinein 
in die induſtrielle Gegenwart ſo nachhaltende Ein⸗ 
flüſſe auf das kulturelle und wirtſchaftliche Leben 
ganzer Länder und Zeitperioden ausgeübt wie 
Augsburg. Nicht nur die prunkvollſten Reichstage 
waren hier en die Handelshäuſer der 

ugger und Welſer gaben Augsbur ührer⸗ 
ellung im Weltverkehr, und Kaiſer Maximilian 
und Karl V benennt die Geſchichte „Majeſtäten 
von Fuggers Gnaden“. Der ſprichwörtliche Reich 
tum des einſtigen „Goldenen Augsburg“ ver⸗ 
pflichtete auch zu Kunſtleiſtungen. Nicht geringer 
als das Intereſſe an Handel und Gewerbe war 
die Freude an der Renaiſſance, die nördlich der 
Alpen zuerſt in Augsburg Anker warf. Malerei 
und Baukunſt. Bildhauer, und graphiſche Künſte 
beſtimmten die Kulturen von Jahrhunderten: 
Augsburg wurde die Stadt eines Folbein, Burgk⸗ 
mair, Daucher, Elias Holl, und nirgends anders 
hat ſich eine Kunſtepoche, die Renaiſſance, mit 
Be gefeſtigter Kraft dem geiſtigen Schickſal einer 

ation vermählt. Heute noch ſchwingt der Groß⸗ 
rhythmus des „Goldenen Augsburg“ in einer ver⸗ 
blüffenden Einheitlichkeit des Stadtbildes und 
architektoniſchen Kerns. Dieſem Geiſte mußte das 
Feſtjahr Rechnung teigen und eröffnet deshalb am 
15. Juni in den Fürſtenzimmern des monumen⸗ 
talen Rathaujes eine bis Mitte September lau⸗ 
fende Reformations-Ausjtellung, in der durch 


große 
iſt für Augsbur 


“ 


g | Wiedereröffnun 


ache vor dem Reichspräſidenten⸗Palais in Berlin vo 
der Marine geſtellt. 5 5i 15 


Bücher, Handſchriften. Stiche, Münzen und dergl. 
das Deutſchland von 1450—1648 in hiſtoriſcher 
Vierteilung (Ausgang des Mittelalters, Refor- 
mation, Gegenreformation, 30jähriger Krieg) vor 
unſerem geiftigen Auge erſtehen ſoll. Die Aus: 
wirkung der Reformation auf das gegenwärtige 
Schrifttum und Verlagsweſen wird eine Bibel⸗ 
ausſtellung dartun, die ebenfalls vom 15. Juni 
bis September von der Proh, Sächſ. Hauptbibel⸗ 
geſellſchaft und Württ. Bibelanſtalt geſtellt wird. 
Augsburgs Kunſt und Kultur von der Römerzeit 
bis zur Gegenwart treten uns gegenüber bei der 
$ des Maximilians⸗Muſeums zu 
feinem 75. Jubiläum. 

Neuerdin s war Augsburg mit Erfolg um gei- 
ſtige Lebendigkeit bemüht. Der Grund zu zer 
ſpielen war 1928 durch das „Jedermann“ Spiel 
auf der Straßenraumbühne vor dem Alrichs⸗ 
münſter gelegt. Im Sommer 1929 benannte die 
Preſſe das in die Wallanlagen des „Roten To⸗ 
res eingebaute Freilichttheater die „ſchönſte und 
größte Freilichtbühne Deutſchlands“. Das Feſt⸗ 
jahr nimmt von dieſer amphitheatraliſchen An⸗ 
lage Beſitz, und Beethovens „Fidelio“, einmal 
unter Leitung von Generalmufikdirektor Schalk, 
wird am 2. und 9. Auguſt zu dem Rundhorizont 
des Sternenhimmels auftlingen. 16. und 23. Aus 
guſt ſoll „Elektra“ von Richard Strauß folgen. 
Als Sprechchorwerk erlebt „Morgenrot leuchtet“ 
von Zech (6., 13., 20., 27. Juli) feine Urauffüh⸗ 
rung. Das Stadttheater bereitet für Pfingſten 
und Fronleichnam (8. und 19. Juni), ſowie für 
18. und 20. September „Parſifal“ als Feſtſpiel 
vor und läßt am 22. Juni, 19. und 21. September 
Liſſauers a Tai „Luther und Thomas Mün⸗ 
er folgen. in Laienſpiel, „Das Bekenntnis von 

ugsburg“ von Schieder läuft im Ludwigsbau 
von Juni bis September (ausgenommen Auguſt). 
Auch Muſik ſoll dem Feſtjahr erklingen. Der 
weltberühmte Prunkraum des „Goldenen Saales“ 
im Rathaus wird zum Konzertſaal bei ſtrahlender 
Kerzenbeleuchtung, wenn die Stilkonzerte „Von 
Bach bis Beethoven“ für Soli. Cembalo, Geſang 


und Kammerorcheſter aufgeführt werden. (19. 
26. Juni, 3., 10., 17., 24., 31. Juli, 7, 14, 21. 
28. Auguſt, 4., 11., 18. und 25. September). Die 


h-Moll⸗ eſſe (20 Juni im Ludwigsbau), Sere- 
naden des 600 Mann ſtarken Baner. Poſaunen⸗ 


er 
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Ueber die heilträftigen Schlammbäder gern 
Rheuma, Iſchias, Gicht, jowie über die Geparat- 
ermäßigungen für Polen erteilt Inform mündl. 
Biuro Piſzezany, Poznan. Maſztalarſka Nr. 7 
Tel. 1895 
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iſt mit einer erhöhten Produktion noch kein Aus⸗ 
fuhrüberſchuß erreicht, es kommt darauf an. die 
Produkte im Auslande abzuſetzen. was aber 
außerordentlich ſchwierig iſt, da der Weltmarkt 
zurzeit für größere Mengen neuer Produkte gat 
nicht aufnahmefähig iſt. Hinzu kommt. 
daß die deutſche Induſtrie infolge der hohen Ar⸗ 
beitslöhne, der hohen ſozialen Abgaben und der 
. 2 Steuerlaſt mit den Induſtrien der andern 
änder nur ſehr ſchwer konkurrieren kann 
Deutſchland — alſo vor allem verſuchen, die 
Produktion durch Nationaliſierung der Betriebe 
und Herabſetzung der Steuerlaſten zu verbilligen 


3. Deutſchland unter dem Boung- Plan 

Im April 1929 wurde vom Reparationsagenten 
eine Revijion des Dawes⸗Planes beantragt. Der 
äußere Anlaß hierzu war die Gefährdung der 
deutſchen Währung im Frühjahr 1929, als die 
Reichsbank 1 Milliarde Gold zur Stützung des 
Markkurſes abgeben mußte. Tatſächlich ging die 
Anregung zu der Reviſion aber von Frankreich, 
England und Belgien aus, die durch einen neuen 
Zahlungsplan die Sachlieferungen möglichſt ein⸗ 
ſchränken wollten, um einmal ihre eigenen In⸗ 
duſtrien nicht zu ſchädigen und zum andern, um 
mehr Bargeld zu bekommen. So entſtand nach 
endloſen Verhandlungen der Young-Plan, der die 
Ergänzung des bewußt unvollſtändig gelaſſenen 
Dawes⸗Planes darſtellt. 

Nach dem Poung-Plan hat Deutſchland im Ber- 
lauf von 59 Jahren eine Geſamtſumme von 113.9 
Milliarden Goldmark an die Gläubigerländer zu 
reger alfo eine geringere Summe als bei 

m Dawes⸗Plan. Polen iſt an dieſem Betrag 
mit 19,4 Millionen Goldmark beteiligt und zwar 
erhält es 39 Jahre hindurch jährlich . Million 
Goldmark Die durchſchnittliche Annuität be⸗ 
trayt für Deutſchland in den erſten 37 Jahren 
1988,8 Millionen Goldmark gegenüber 2500 Mil- 
lionen Goldmark bei dem Dawes⸗Plan. Dafür 
fallen aber bei dem Young⸗Plan die Sachliefe⸗ 
rungen nach 10 Jahren vollſtändig fort, ſo daß 
dann die geſamte Annuität in bar über: 
tragen werden muß. Durch den Voung⸗-Plan 
wird ferner die finanzielle Unabhängig⸗ 
keit Deutſchlands durch Abſchaffung der Kon⸗ 
trollſyſteme und Gründung der Bank für den 
internationalen Zahlungsausgleich wieder 
hergeſtellt. d. h, die Mepakationsſchuld wird 
aus einer politiſchen in eine kommerzielle 
Verpflichtung umgewandelt. 

Die Frage, ob der YVoung⸗Plan gegenüber dem 
Dawes⸗Plan für Deutſchland günſtiger ift, ift ſehr 
ſchwer zu beantworten, das wird ſich erſt zeigen 
wenn der ie Pure einige Jahre hindurck 
wirkſam war. chließlich hängt das auch ganz 
davon ab, wie Deutſchland die Vorteile, die der 
Young-Plan in den eriten Jahren zweifellos 
bringt, auszunutzen verjteht. Ein ſehr großer 
Nachteil des . iſt natürlich die Ab⸗ 
ſchaffung der Sachlieferungen, wodurch die bar 
p übertragenden Summen trotz geringerer Ge- 
amtannuitäten größer find als beim Dawes⸗Plan. 


Wozu ſoll man aber die Frage diskutieren. 
welcher Plan für Deutſchland günſtiger iſt, wenn 
man er dem heutigen Stand der deut: 
ſchen Wirtſchaft im allgemeinen und des deut⸗ 
ſchen Außenhandels im beſonderen jagen muß, 
daß weder der eine noch der andere 
Plan von Deutſchland auf die Dauer 
erfüllt werden kann. Vorausſetzung für 
eine normale Erfüllung der Reparationsver⸗ 
pflichtungen iſt die Si lung aus Weber- 
üſſen der Warenhandelsbilanz bzw. der 
Zahlungsbilanz. Solche Ueberſchüſſe ſind aber 


chorverbandes (22. Juni), ein Feſtkonzert des 
amerikaniſchen Organiſten Prof. Rechlin aus Chi⸗ 
kago (26. Juni), ee ein Chorkonzert des St. 
Olaf⸗Chores — Amerikas größten Kirchenchores 
— (8. Auguſt) ſind die hauptſächlichſten muſikali⸗ 
ſchen Darbietungen. Zwiſchen die vielen Ver⸗ 
anſtaltungen verteilt, laden Autoausflüge 
nach den ſchönſten ze. der bayeriſchen Alpen, 
zum Ammer⸗ und Wörthſee, den Idyllen des 
burgenreichen ſchwäbiſchen andes und eine 
2-Tagefahrt zu den prunkvollſten Klöſtern des 
Landes ne ee Ottobeuren, Wies und Ettal 
Eine regelmäßi inie nach Oberammergau (hin 
und zurück nur Mk. 12.—) iſt überdies eingerichtet 

Ein faſt ſachlicher Grundzug geht durch dieſes 
Feſtprogramm; gehört es doch auch zu den be⸗ 
onderen Eigenarten Augsburgs, daß in dieſer 
Stadt Kunſt und Kultur groß geworden ſind ohne 
Romantik, ohne Fantaſie, die doch ſonſt aller deut⸗ 
ſchen Kunſt Bewegung und Rhythmus ſchafften. 
Mit abſoluter ſachlicher Größe, für alle Zeiten 
faßbar und verſtändlich, verbindet und verbündet 
Augsburg 1930 das Ueberlieferte wie je mit der 


Gegenwart. 
—— 


Büchertiſch. 


Mutter Natur lockt zu frohem Wandern, — 
Ruckſack, Faltboot, Auto übernehmen ihre er- 
6 Miſſion. Unſerer natur⸗ 
ungrigen Jugend und den wanderfrohen Aelteren 
macht aber die leidige Beköſtigungsfrage in jedem 
Jahr aufs neue 3 und Beſchwerden. 
umal das ewige Einerlei belegter (Wurſt⸗) 

rote nur ſelten den Erforderniſſen heutiger Er⸗ 
nährungsform entſpricht! Am liebſten kochen ſich 
die Wandersleute ein ſchmackhaftes Mittagbrot 
ſelbſt. Auswahl, zweckmäßige Mitnahme der Vor⸗ 
räte und ihre Zubereitung, zeitgemäßer Ernäh⸗ 
rung entſprechend, iſt im neuen Beyer⸗Band 
„Gutes für unterwegs“ genau beſchrieben und 
in vielen Bildern anſchaulich dargeſtellt. Auch 
die Ungeübtejten können dank der genauen An- 
gaben ſchnell die nötigen, Kochtenntniſſe erwerben 
und ſich ſo als vielſeitige Verpfleger einer ganzen 
Boots- und Autobeſatzung bewähren! — Ueberall 
u haben für 1 ark, Sonit vom Verlag Otto 

eyer, Leipzig, Weſtſtraße 72. 


> Poſener Tageblatt = 


nicht vorhanden, Deutſchland benötigt im! Erfüllung der garen füweif 2 ſic bea wird in 


Gegenteil noch eine große Menge Deviſen zum 
Ausgleich des Defizits ſeiner Bilanzen. Die 
Wahrſcheinlichkeit, daß Deutſchland in den nächſten 
Jahren Exportüberſchüſſe erzielt, iſt, wie ſchon 
vorher geſagt war, nur ſehr gering. Außer⸗ 
dem haben ſich während des Weltkrieges und 
während der re des Niederganges der geſamten 


8 irtſchaft die amerikaniſchen Waren 
i Weltmarkt erobert und beherrſchen ihn noch 
ute. 


Man darf die Lars ber sag Deutſchlands alfo 
durchaus nicht zu optimiſtiſch betrachten, denn die 


den nächſten Jahren, ſoweit es ſich heute voraus⸗ 
jagen läßt, nur durch ſtän dige Aufnahme 
neuer nleihen mögli ſein, wodurch 
Deutſchland immer mehr in Verſchuldung 
gerät und von Jahr zu Jahr größere Zinslaſten 
zu tragen hat. Wie lange aber Den Prozeß 
der ſtändigen Kapitaleinfuhr durch Anleihen noch 
fortdauern wird, hängt ganz davon ab, wie lange 
das Ausland noch das nötige Vertrauen zur 
deutſchen Volkswirtſchaft beſitzt, um ihr auch 
weiterhin ſtändig große Kapitalien zur 
Verfügung zu ſtellen. 


Deulſchland und Paneuropa. 


(Ein Geſpräch mit einem Diplomaten a. D.) 
Von Axel Schmidt. 


Mehr noch als die Tagung des Paneuropa⸗ 
Kongteſſes in Berlin hat Brian ds Frage⸗ 
bogen die Aufmerkſamkeit der Politiker auf 
das Problem des europäiſchen Zuſammenſchluſſes 
elenkt. Die überraſchend kühle Aufnahme des 

riandſchen Vorſchlags in England nebſt der Ab⸗ 
lehnung des Beitritts Englands zu einem ſolchen 
Bunde durch Amery, den Kolonialminiſter im 
früheren konſervativen Kabinett Baldwin, hat die 
Situation merklich geklärt. Um die Stellung⸗ 
nahme Deutſchlands zu der franzöſiſchen Ans 
regung kennen zu lernen, beſuchte ich meinen 
diplomatiſchen Gewährsmann. 


Wie ſtehen Sie zu Briands Fragebogen? 
Sie müſſen mir ſchon geſtatten, etwas Skepſis 
in den feurigen Wein der Beredſamkeit auf der 
Berliner Tagung zu ſchütten. Daß ein Zuſammen⸗ 
ſchluß des zer 17 Europa notwendig 
wäre, ijt eine Binſen wa rheit geworden. 
Will Europa nicht vor den Vereinigten Staaten 
in Nordamerika und den großen A. B. C. Staaten 
in Südamerika ins Hintertreffen geraten, jo muß 
man den „ Europas von ganzem 
Herzen wünſchen. Freilich befremdet es, daß 
die e e für Paneuropa diejenigen ſind, 
die in den Pariſer Vorortsverträgen dafür ſorg⸗ 
ten, daß Europa ſo zerſtückelt wurde. Es wäre 
damals gebotener are ein Paneuropa 
zu ſchaffen, anſtatt zuerſt alle alten Bindungen 
zu he Klagen, wobei doch nicht das Selbſt⸗ 
beſtimmungsrecht der Völker maßgebend war, 
ſondern vielmehr der Wunſch, die Beſiegten dauz 
ernd niederzuhalten. Deulſchland Oeſterreich, 
Ungarn, Bulgarien und der Türkei wurden 
lebenswichtige Gebiete fortgenommen, um ſie den 
8 der Entente, Polen, Südſlawien, 

umänien und der e zuzuſprechen. 
So weit mir der Vorſchlag Briands bekannt iſt, 
handelt es ſich um die alte franzöſiſche Forderung 
nach einem Sicherheitspakt, den, wie Sie 
ſich erinnern werden, England in Genf 
bereits ablehnte. Seh nun ſcheint der 
damalige Vorſchlag auf dem Umweg über Ze 
europa wieder ht zu fein. Die Beharr- 
lichkeit, mit der prar reich ps Ziel: „Sicher⸗ 
heiten“ verfolgt, iſt zu bewundern. Es zeigt, ein 
wie politiſches Volt die Franzofen ſind. 


Und halten Sie auch ein wirtſchaftliches Pan⸗ 
europa für unausführbar? 


Durchaus nicht. Ich finde in dem Fragebogen 
Briands keine wirtſchaftlichen Vorſchläge jan 
dern nur Politit, immer wieder nur Politik. 
Ein ſolches wirtſchaftliches Paneuropa würde frei⸗ 
lich, wenigſtens für den Anfang viel beſcheidener 
ausſehen und nur ne ha 9 Schritt entſtehen 
können. Viel aber wäre ſchon gewonnen, wenn 
zuerſt der Paßzwang fortfiele und dann die Zoll⸗ 


grenzen innerhalb Europas. Wenn dann weiter 
eine gemeinſame Währung, gemeinſame 
irtſchafts⸗ 


Poſtwertzeichen und 8 
recht folgen würden, wäre genügend erreicht. 
Wie Sie am beſten wiſſen, war Streſemann 
ein begeiſterter nhänger eines 
olchen wirtſchaftlichen Zuſammen⸗ 
ch luſſes, und er hat ſich in Genf darüber leb- 

eingeſetzt. Daß von dieſen Dingen in 
dem 8175 en faſt hl ie enthalten iſt, mahnt 
zur Vorſ icht. Deutſchland, als der einzig Qb- 
gerüftete Staat, würde nämlich durch ein politi⸗ 


Im Paneuropa noch mehr ins Hintertrefjen ge- 
raten. 

Sie ſind alſo der Meinung, daß ein Paneuropa 
ohne volle Gleichberechtigung aller Staaten nicht 
möglich wäre? 

So iſt es. Ein Zuſammenſchluß iſt nu runter 
Gleichberechtigten denkbar. So lange 
Deutſchland mit der pothek eines kleinen 
zu ohne ſchwere Artillerie, ohne Tanks, ohne 

lugzeuge, ohne U⸗Boote belaſtet iſt, erſcheint 
meiner Anſicht nach ein nur politiſches 
Paneuropa nicht gut möglich. Schon beim 
Eintritt Deutſchlands in den Völker bund 
Dei Deutſchland verlangen, daß auf feine 
militäriſche ohn mächtige Lage Rück⸗ 
ſicht genommen werde. In einem Paneuropa⸗ 
Vertrage würden ſich dieſe Schwierigkeiten ver⸗ 
mehren. Somit wird 8 meines Er⸗ 
achtens vor Erledigung der allgemeinen Abrüſtung 
den Paneuropa⸗Gedanken nur mit größter Behut⸗ 
ſamkeit behandeln können. 


Halten Sie ein Paneuropa ohne England und 
Rußland für erſtrebenswert? 
Sie ee mit dieſer Frage einen ſehr 
heiklen Punkt. Nachdem auf den Beitritt 
Englands, ſelbſt in loſer Form, nicht mehr zu 
rechnen iſt, wird die Frage der Abgrenzung 
Paneuropas im Often doppelt bedeutſam. 
Daß ſich Europa kaum mit einem bolſchewiſtiſchen 
Rußland zu einem kontinentalen Ueberſtaat ver⸗ 
einigen wird, nehme ich als ſelbſtverſtänd⸗ 
lich an. Glie 3 ſo ann Konſtruktion 
können wohl kaum mit Er olg unter einem Dach 
untergebracht werden. Darüber dürfte kaum 
Meinungsverſchiedenheit herrſchen. Aber die 
Unfertigkeit der Grenzziehung durch die 
Pariſer Verträge hat im Oſten noch ſtark blu⸗ 
tende Wunden en Die Ukrainer, ein vier⸗ 
zig Millionen Volk, ſind nicht nur in vier Staa⸗ 
ten aufgeteilt, ſondern die Grenze von Paneuropa 


z. B. würde mitten hindurchgehen. Und ähnlich 
ſtände es mit den 12 Millionen der Weißruthenen. 
Erſcheint es nun wahrſcheinlich, daß ſich dieſe 
Völker mit ihrer Zerſtückelung auf immer ab⸗ 
finden werden? Verneint man dieſe Frage, ſo 
wird dadurch in die Paneuropaidee ein Moment 
der Unruhe hineingetragen. Schon auf der 
vorigen Tagung der Paneuropäer in Wien mel 
deten die Rene ſehr energiſch ihre 
Forderungen an, die freilich von Graf Couden- 
Aove-Kalergi dilatoriſch behandelt wurden 
Gewiß ſteckt im euraſiſchen Gedanken, der jetzt 
von nichtbolſchewiſtiſcher, großruſſiſcher Seite ver⸗ 
treten wird, ein berechtigter Kern. Dieſer Gedanke 
aber iſt meiner Anſicht nach der beſre Beweis 
für die Notwendigkeit der Trennung zwiſchen 
Eroßrußland und der Ukraine. Denn wöhrend 
Großru land 1 mehr nach Aſien ten⸗ 
diert, ift die Ukraine ſchon durch ihre weſtlichen 
Gebiete, die jetzt zu Polen, Rumänien und der 
Tſchechoſlowatei geſchlagen ſind, der öſtliche Be- 
ſtandteil Europas. 

Was jagen Sie, nun zu der Berliner Tagung 
der Paneuropäer? = i 

Grlauben ie mir ein ganz offenes Wort. Mir 
ſind dieſe Verſammlungen zu ſehr mit Dekla⸗ 
mation und Dichterreden belajtet. Wie 
wohltuend ſtach davon die vornehme lichkeit 
des engliſchen Redners Amery ab! Doch das iſt 
meine perſönliche Einſtellung zu der Sache. 
Grundſätzlich habe ich ein Mißtrauengegen 
die Konzeption des Grafen Couden⸗ 
hove⸗Kalergi. Er ſcheint mir gar zu ſehr 
in franzöſiſchem Fahrwaſſer zu ſegeln. 
Die gleichzeitige eee des Briandſchen 
Fragebogens mit der Tagung der Paneuropäer, 
ausgerechnet in Berlin, war eine ſehr gute 
für mich zu gute Regie. Vor allem mill 
es mir nicht gelingen, mich mit dem Graf Cou⸗ 
denhoves Theſe zu befreunden, nach welcher die 
Grenzziehung durch Paneuropa viel an Bedeu⸗ 
tung verlöre. Coudenhoves Grenztheorie bleibt 
für mich Opium für die Beſiegten, dazu dar⸗ 
gereicht, um die furchtbaren Schmerzen der Ver⸗ 
ſtümmelung weniger fühlbar zu machen. Wir 
Deutſchen wollen das Recht auf Zuſammenſchluß, 
den glücklichere Völker, wie Franzoſen, Engländer 
und Spanier ſeit Jahrhunderten erreicht haben, 
nicht für das Linſengericht Paneuropa hergeben. 
Dagegen wird das deutſche Volk, wird ihm ein⸗ 
mal das Recht der eee 
währt, gern für den paneuropäiſchen Ge 
danken eintreten. 

Was hätte Ihres Erachtens zu geſchehen, damit 
Deutſchland ehrlich Paneuropa zuſtimmen könnte? 

Einiges habe i hnen bereits angeführt. 
Aber es muß noch ergänzt werden. Außer der 
Gleichberechtigung in militäriſchen Dingen, wobei 
Deutſchland dann erſt recht für Abrüſtung ein⸗ 
treten ſollte, wäre zu verlangen: ſofortige 
A ehg der Saarfrage. Solange 
dies deutſche Gebiet undeutſcher Verwaltung 
unterſteht und nicht zum deutſchen Zollgebiet ge⸗ 
hört, bekommt Paneuropa für mich einen fal⸗ 
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In den legitimiſtiſchen Kreiſen Ungarns 


Ungarns künftiges Herrſcherpaar? 
ilt es als eine politiſche Tatſache, mit der man in 


” 


wenigen Jahren rechnen muß, daß — 0 85 ef Otto von Habsburg, der älteſte Sohn Karls. des 
i 


letzten Kaiſers von Oeſterreich⸗Ungarn, 
Prinzeſſin Maria von 


mit der jüngſten Tochter des Königs von Italien, 
voyen, verheiraten und den Thron Ungarns beſteigen wird. 


Zähne, welche ihre ursprüngliche Farbe 9 


verloren haben, erhalten sie durch Anwendung 
von Odol-Zahn-Seife wieder. 

Machen Sie einen Versuch! Sie werden 
sich selbst davon über- 
zeugen, daßnach längerem 
Gebrauch von 


Orlol-Zahn-Seite 


Ihre Zähne schneeweil 
werden. 


(de Klang. Ferner wäre anzuſtreben, Be⸗ 
eitigung der entmilitariſierten deutſchen Zone, 
die Gewährung des Anſchluſſes Oeſterreichs an 
Deutſchland. Eind 1 Fragen nicht gelöſt, ſo 
8 es für 3 chwer, in Verhandlungen 
über ein politiſches e Aa w einzutreten. 
Dagegen aber dürfte Deutſchland bereits heute 
bereit ſein, in wirtſchaftlicher Beziehung den pan⸗ 
europäiſchen Gedanken weitgehend zu fördern. 
Doch, wie ich bereits ſagte, iſt davon leider in 
dem Fragebogen Briands kaum die Rede. Und 
aus dieſem Grunde war auch das Scho in Deutſch⸗ 
land auf Briands Ruf ſo matt, und aus dieſem 
Grunde ſtößt die ag Coudenhoves in 
Deutſchland auf jo viel Skepſis. 

Die e um Paneuropa werden wohl 
auf der Tagung des Völkerbundes im Septem: 
ber ſtattfinden. Nach dem Vorſchlag Briands 
ſollen auf dieſer Tagung die europäiſchen Mit- 
lieder des Völkerbundes zur erſten Beſprechung 
eines Vorſchlags zuſammentreten. Dort wird 
Miniſter urtius einen ſchweren Stand 
haben, da unter den europäiſchen Staaten, beſon⸗ 
ders unter den neugebildeten, viele dem fran⸗ 
pihen Plan als gute Bürgihaft ihres Befit- 
tandes zuftimmen werden. Daß Miniſter 
Curtius noch auf der Rückreiſe aus Genf befand 
und daher der Eröffnung des Paneuropa⸗Kon⸗ 
greſſes nicht beiwohnen konnte, wird ihm 
nicht gerade uneben geweſen ſein. Auf dieſe 
Weiſe war er der Notwendigkeit enthoben, vor 
gründlicher Prüfung des Fragebogens Stellung 
nehmen zu müſſen. Ke t hat der Miniſter die 
Möglichkeit, in aller Ruhe N Antwort 
zum 15. Juli zu erteilen. Doppelt erfreulich 
iſt es, daß Curtius auf der ruhig verlaufenen 
Tagung in Genf das Terrain des Völkerbundes 
kennen lernte. Die Vollſitzung im September 
dürfte von großer al kA: keit werden. 
Bedeutſame Entſcheidungen Arffen in Genf fallen, 
von denen in hohem Maße die weitere Entwick⸗ 
lung Deutſchlands und Europas abhän⸗ 
gen wird. 


Der junge Tagore in Berlin. 
Soumyendranath Tagore, der N des großen 
9 Dichters Rabindranath i Schrift 
Berlin eingetroffen. Der junge Tagore iſt Schrift⸗ 
ſteller, daneben auch politiſch tätig; er iſt ein 
Anhänger Gandhis. 


Aus den Konzertſälen. 


P. Kochanſki. 

Ein age für Violinſpiel, deſſen 
Name mir entfallen iſt, 5 die Geigenſpieler 
in zwei Gruppen: die einen faſſen das Violin⸗ 
ſpiel mehr von der muſikaliſchen, die anderen mehr 
von der formellen Seite ani, Jene haben mehr 
Freude am ſeelenvoll⸗geſanglichen Vortrag, dieſe 
mehr an der techniſchen Mache. Was nicht aus⸗ 


wird, das ſeeliſche Gebiet meiſt nur als grinſende 
Attrappe vertreten iſt. Dieſer Schüler des vor 
wei Saten verſtorbenen 8 War⸗ 

auer Meiſters der Geige, Barcewicz, hat eine 
t ade Wandlung vollzogen, zu der man 
ihn nicht beglückwünſchen kann. Er hat fein Spiel 
amerikaniſiert. Nimmt dieſer Prozeß in verſtärk⸗ 
tem Maße ſeinen Fortgang, dann wird Herr 
Kochanſki unter Umſtänden ganz darauf verzichten 
müſſen, Sonae erke der Violinliteratur auf 
Ba öffentlichen Konzertprogramme zu ſetzen, da 


ebenſo reizlos wie ein Mazur von Zarzycki, für 
den w der Soliſt eigenmächtig beſonderer Zeit- 
maße bediente, leider nur nicht erträglicher. Der 
begleitende Klavierfpieler P. Luboshu $ inter: 
effferte inſofern, als er eine erſtaunliche An⸗ 
aſſungsfähigkeit an die höchſt perſönlichen Auf⸗ 
fafſungen des Herrn mit der Geige an den Ta 

legte. Das zahlreiche Publikum war natürli 

außer ſich vor Freude. Dabei ſtand ein Violin⸗ 
künſtler vor ihm, deſſen Vortragsſtil nicht als 
Muſter dienen kann. Wenigſtens in Europa nicht! 


ſchließt, daß Kombinationen zwiſchen dieſen beiden | fie. verlangen, ernſt genommen zu werden. Das Alfred Loake. 
AAT A AAEE E Mining ANETA 
rſitätsaula gehört werden. Vorläu es allerdings n n 

habe, muß es außerdem noch eine Kategorie von |f o weit. Er verfünt noch über Momente, wo der Kinder:Anekdoten. 

Keinen iolinvirtuoſen geben, die mit ihrem BR virtuoſe Kern fel nicht vor aufge-] Wir fahren in der Vorortsbahn. Mein Juzige 
Inſtrument Mißbrauch treiben. Die Art, wie fi blafenen, unwahrhaften Effekten, die ſich vor⸗ fragt mich: „Mutti, was ift eigentlich paradog ?“ 
dieſer Herr künſtleriſch beliebt zu machen A t, nehmlich an die Adreſſe derjenigen lenken, für Gott weiß, wo er das Wort auf fag at 
mag in gewiſſen or er- Ich bemühe mich, ihm eine möglichſt faßliche Er 


„ ee Es iſt igen ſchlimm, 


nun gar noch mit der Violine ein 
etrieben wird, dann muß man i 
iſche Vernunft das Aergſte befürchten. Herr 
Kochanſki verſündigt ih an feiner koſtbaren 
„Stradivari“, wenn er ein a e für 
Eu übertragenes tonverzerrtes Klavierſtück von 


Gegenwart im Konzer ga e ein ee wenn 


de Falla m ihz herunterkrächzt. Auf gleicher 
Geſchmacksſtufe ſteht das eigenkomponierte Opus 
„Aufſtieg“, das dem offenbar völlig unmuſikali⸗ 
ſchen amerikaniſchen Flieger Lindberg gewidmet 
iſt. Wenn man fortgeſetzt Gefallen daran findet, 
derartige virtuoſe Abwege zu benutzen, dann iſt 
es kein Wunder, wenn das künſtleriſche Verſtänd⸗ 
nis für echte Bauſteine der Kunſt allmählich zu 
wackeln beginnt. Dann iſt es erklärlich, daß das 
unausbleibliche Mendelsſohnſche Konzert ryth- 
miſch und tonzeichneriſch zerknittert wiedergegeben 


= | die the nicht Bildung, ſondern e 


2 bedeutet, duckt. Inſonderheit [be 
ü uſtan e 


dieſer künſtleriſch unverfälſchte Itung 
in dem 1 von Vivaldi, das zum 
unberührt 


Glück vom Dollargeſchmack 8 
blieb und daher die klaren, ſchönen Linien ſeiner 
Struktur zeigen konnte Bei Mendelsſohn war es 
nur das Andante, wo das Empfinden des Künſt⸗ 
lers wirklich mitläutete und der Zauber der Ton⸗ 
poene tatſächlich vorhanden und nicht nur aufge: 
klebt war. Ein wahrhaftiges Gedicht mit all 
ſeinen Herrlichkeiten aber ſang die Geige in einer 

ugabe: Eine 3 Uebertragung aus den 
Liebeslieder⸗Walzern von Brahms. Dieſe meiſter⸗ 
hafte Bearbeitung dürfte wohl auf Kreisler zu⸗ 
rückzuführen ſein. Der Reſt des Abends war nur 
noch eine Kette mehr oder minder harter Ent⸗ 
täuſchungen. Einige poſitive Ergebniſſe erbrachte 
lediglich der aus drei Teilen beſtehende „Mythus“ 
von Szymanowſki, der im Debuſſyſchen Sinne 
geiſtreich ſein will und es zuweilen in der Tat 
auch ijt. Das für Violine von Kochanſti ſelbſt 
bearbeitete Nolturne Op. 62 Nr. 2 von Chopin 
blieb infolge Fehlens mitgefühlter Seelenlyrit 


Härung zu geben Er lauſcht verſtändnisvoll ind 
ſagt nach kurzem Nachdenken: „Mutti, icht will 
ich einmal ein Paradox machen, wetten, daß ich 
kann!“ Seine Augen ſchauen eifrig aus dem Fen⸗ 
fter, ſeine Bäckchen find feuerrot vor Eifer. Plötz⸗ 
lich ſchreit er laut los: „Mutti, ich hab eins“, und 
eifrig mit dem kleinen Fingerchen auf ein Rieſen⸗ 
2755 deutend, das er im Vorüberſaufen er⸗ 
päht hat, „da ſteht Bavaria⸗Brauerei St. Pauli, 
wenn das nicht paradox iſt, dann weiß ich nicht: 
bayriſches Bier in St. Pauli. zum Lachen!“ 
Derſelbe Neunjährige, Wißbegierige: „Mutti, 
warum heißt es eigentlich Entreetür?“ Ich ant- 
worte ihm, daß er hübſch Eingangstür jagen io, 
weil das gefragte Wort ein Fremdwort ſei. Da 
ihm dieſer Hinweis nicht genügt, jenen er eine 
erklärung haben will, denkt er heftig nach. Plötz⸗ 
lich ruft er mit ſtrahlendem Gejicht: „Mutti, ich 
hab's, das heißt Entreetür (ſprich Antree), weil 
man da immer an treht!“ (Zum beſſeren Verſtänd⸗ 
nis muß ich ni as A wir glückliche Beſitzer 
eines drehbaren Yale-Türihlofies find, und daß 


feine Oma und fein Kindermädchen aus Sachſon 


ſtammen.) 
* 


Mein Junge hat als echter Hamborger Jung 
eine Vor jebe für alles, was mit Schiffahrt zu⸗ 
ſammenhängt. Daher ſammelt er ſämtliche, nur 
irgend erreichbare Proſpekte der diverſen Dampfer⸗ 
linien. Geniert da auch gar nicht, in die 
diverſen Büros und Auskunftsſtellen hineinzu⸗ 
ſpazieren und mit ſeinem 1 Lächeln 
SRrofpefte Karten und dgl. g erbetteln. Kürzlich 
habe ich länger in einem Geſchäft zu tun das in 
unmittelbarer Nähe von verſchiedenen Reiſebüros 
5 liegt. Da ihm das Warten la eilig wird, 
bittet er mich um Erlaubnis, mal unterdeſſen 
zu gehen und die ausgeſtellten 
gt gr und — „viel 

hab’, Mutti“ — irgend» 


nach drüben 
Dampfer und Bilder 
leicht, wenn ich Glü 


= | etwas zu ergattern. Nach kurzer Zeit erſcheint er 


wieder, um nach wenigen Minuten mit einer neuen 
Ladung zu erſcheinen, welches Spiel er noch zwei 
weitere Male wiederholt, um zuletzt gar mit einer 
veritablen, 7 Landkarte zu Re Mein 
Erſtaunen wuchs von Minute zu Minute, aber 
beim Anblick feines ſtrahlenden Geſichtchens 
konnte ich ihm wahrhaftig nicht böſe ſein. Sagte 
aber trotzdem mit ſtrenger Mine: „Aber, Junge, 
warum um Himmels willen läufſt du denn ſo 
oft und bringſt nicht alles auf einmal?“ Ant⸗ 
wort: „Aber Mutti, ich war doch an drei ver⸗ 
ſchiedenen Stellen, da mußte ich d vorher 
immer erſt abladen; ich werde doch nicht ſo dumm 
ſein und den Leuten zeigen, daß ich ſchon bei der 
Konkurrenz war, ſonſt hätten ſie mir doch be⸗ 
timmt nichts abge eben, und ſo waren ſie alle 
urchtbar nett und haben mir die 
und haben gejagt, ich ſolle fie wieder beehren mit 
meinem werten Beſuch, und fie woll'n jogar was 


e A an T S m 


| 


Hand geſchüttelt 


n 


i 


für mich aufheben, wenn fie wieder was Neues 


haben. Ich bin jogar- in der Hapag geweſen.“ 
Angeſichts dieſer ſchlagenden Rhetorik wuftte ich 
nichts zu erwidern. 
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Bilder von der Generallirchenviſtlallon TORE 2 
im Kirchenkreiſe Brieſen. 5 


Adder Schnellzug, der von Berlin über Poſen — einem Segenswunſch von Kinderlippen. Hier ift 
„Dorn nach Inſterburg führt, hält in Wa-|es bejonders lieblich, wie vor dem altersgrauen 
bie e dn o, das bis vor zehn Jahren noch Brieſen Kirchlein die Kinderſchar den Obethirten empfängt 
zus. In flotter Wagenfahrt, zur Rechten und — die alte Kirche des Evangeliums hat die Ver- 

t Linken üppig ſtehende Saatfelder, geht es der heißung: Die auf den Herrn harren, kriegen neue 
nkeisſtadt Brieſen zu, die ein Stüc landeinwärts Kraft! Es ijt ein gutes Zufammenklingen mit i 


onne liegt. Die Ge⸗ der von Pfarrer Böckler gehaltenen Predigt Räbic: 
ill 


Neraltichenpi fitat | on durch den evans 25 Erinnerung an das 400 Jahre alte Glaubens⸗ 


geliſchen Oberhirten unferes Kirchengebi kenntnis d 1 d Städ 
4 gebietes bekenntnis der evangeliſchen Fürſten un te 
mit ihren Anfang, Generalſuperintendent in Augsburg: „Ich werde nicht ſterben, ſondern 
Au Blau wird begleitet von dem Leiter des leben und des Herrn Werke verkündigen“ 
Bachenkreiſes Brieſen, Superintendenturverweſer | (Palm 118, 17). Den 0 2 bildete eine Feier 
zucken: Billija und von den Pfarrern der vereinigten Frauenhilfe Brieſen⸗Arnoldsdorf, 
Al cler ⸗Skurz, ichſtädt⸗Poſen. ein⸗ bei der Pfarrer Eichſtädt über die Aufgaben 
thonen, Außerdem gehören zur Viſitations⸗ der evangeliſchen Frau in der Gemeinde ſprach. 


Hmmiſſion Rittergutsbeſitzer Gaebel ⸗Roſental Çi ; ; : 
Beji er Jahn kee Oſterbih, Lehrer a D, Ke bs. Ein friſcher Majenmorgen mit Sonnenglanz in 


Stie en, Mittergutsbeiher Shmelzer- Gals. Wald und Feld führt die Ehrengäſte nach 


rug und Beier Weh r⸗Hohenkirch. Die Kom- AuAheinsberg. 

„ton wird ſämtliche Kirchengemeinden des] Die Anſiedlergemeinde beſitzt ein ſchmuckes, 
dieses beſuchen. Ueberall find feitliche Gottes» neues Gotteshaus. Der Ort ft eine uralte deut⸗ 
dinite vorbereitet, in denen die Ortspfarter pre- ſche Siedlung. Aus dieſem Ort zog Niclos von 
Halit, In den pfarrerloſen Gemeinden — die Renis (Roni heißt das Bo auch heut wieder) 
Pr ite der Pfarrſtellen ijt unbeſetzt — wird die als Bannerführer des Kulmerlandes in die 
on digt von dem Herrn Generalſuperintendenten] Schlacht von Tannenberg (15. Juli 1410). Er 
geha einem geiſtlichen Mitglied der Kommiſſion war verpflichtet, auf der Seite des deutſchen 
61 alten. Die Gemeinden werden als Zeichen der Ritterordens zu kämpfen, aber er entwich im ent⸗ 

kaubensverbundenheit die Grüße und Ge- ſcheidenden Augenblick, und 12 ſeinen Verrat 
us wünſche der Kirchenleitung über⸗ verlor der Orden die Schlacht. Als die evange⸗ 


© 


RADID: 
A anani 
facht, vor dem Altar verſammeln ſich die K o n- liſche Kirchengemeinde Rheinsberg vor einem 7 
üben anden zur Prüfung, ihnen folgt die oft Menſchenalter gegründet wurde, wurde in das À 
A erraſchend große Schar der jungen Män⸗ Kirchenſiegel die Qojung der evangeliſchen Glau⸗ 


be und jungen Mädchen, um durch ein benstreue eingezeichnet! „Sei getreu bis in den 
beſonderes Glaubenswort zur Freude am Evan- Tod, jo will ich dir die Krone H Lebens geben“. 


* d 
i gelium — 2 a ) 5 
„zur Treue im Bekenntnis gemahnt zu Die Gemeinde hat in unferen Tagen befonders ; 
Au, den, zuletzt bleiben die Hauseltern zurüd ſchwer gelitten, nur noch der zehnte Teil der * DIE NEUE à 
— Aussprache über die brennend wichtigen Fra⸗ früheren Gemeindeglieder iſt übrig geblieben. 
Ae der chriſtlichen Erziehung und Pflege der Auch der Beſitz der Kirchengemeinde ift geſchmälert 
geutslichen Frömmigkeit. Die kirchlichen Ge⸗ worden, Vom Pfarrhaus führt der Weg zur Kirche N 9 


i y 


K 


Kenne und Friedhöfe werden in Augen- durch einen wundervollen, weiten Park mit alten K 775 
Sein enommen, die vorhandenen epangeliſchen Paumbeſtänden; dieſer Park iſt wie jo manches TI 
Gchnutta en beſucht oder die Schüler in den Anſiedlergrundſtück annulliert worden. Hoffentlich A 
m teshäufern geſammelt; ſchließlich tritt der Ges || damit noch 5 das letzte Wort geſprochen. 
gein ekirchenrat unter dem Vorſitz des Es ilt exklärlich, daß die kleine Gemeinde von 
| genezalfuperintendenten zuiammen, um in ernſter 280 Seelen heute kein eigenes Pfarramt mehr 
enatung die beſondeten Sorgen und Nöte der beſitzt fie wird von Briefen aus verwaltet. Eine 
Fuzelnen Gemeinde zu beſprechen. Ueber allen bewährte Diakoniſſe leiſtet in vorbildlicher Treue 
tet anſtaltungen ſteht als Loſung das frohe Be⸗ in der Gemeinde reich gejegneten Dienſt. Der N AA ll i 
untnis der evangeliſchen Kirche: Gottesdienſt am Viſitationstag, in dem Pfarrer l 
Ba eee , Eichſtädt predigte, wird im Blick auf die Not 
verge 5 en nun und ni rar f; 7 15 2 u . a Wund amt 8. b ae lt 
! t tt Mahn- und Weckruf: „Seid allezeit i y 
IN In Briefen bereit aur Serantwworfung jedermann, der Grund Aus Poſen und Umgegend ee ip e gen „pie ange 
„hält der Beſucher einen erſchütternden Eindruck 15—16) rung, DIE Meu e UL Bete. 3 Poſen, den 31. Mai fi 80 ee e help seai 2 pape 4 82 
T è , : g ind alltäglich zu reinigen, und zwar in den Som⸗ 


„ vor 24 Jahren der damalige Danzi Die älteſte evangeliſche Gemeinde des Kreiſes ift i mermonaten bis 6 Uhr früh, in den Wintermona⸗ 
ER . ge Danziger Gene⸗ fes ift i r Berg jo hoch, n hr früh, in den Wintermona 
4 ſuperintendent die letzte Generalkirchenviſita⸗ Hohenkirch. = Beh — 2 ten bis 714 Uhr. Vor dem Fegen der Straße it 


Non hielt, bot die gan i x i à . 7 ielat 7 ; a 
TC 
igt ipa o eute nichts zu ſpüren. Die Stadt die alten 2 fi 0 Seelen. Bereits 1672 hatten Hinab ein Sonnenſtrahl. Stellen niederlaſſen kann. Verrichte deine Not 


tagsgewand. Erſchreckend gering ijt Bet iſchen Bauern hier ein hölzernes Nietzſche. durft nie in Fluren und Höfen, ſondern an den 

72 5 eg die Zahl der Evangeliſchen. Wohn⸗ Mate Selt 10 pt lere En großen, y e 2 dafür beitimmien Plägen. 
Foongeftidie innerhalb Der mende uud CO0 | Tommi trob des be ne sten eine abierta Eine „Sauberkeitswoche“ in poſen 10. Uste auf bie Sauberteit der Treppenfkure 

A ‚und je i i 1 75605 ; 3 1 u öfe. ü fälle u 
Maas nur 1700. Kein Wunder, daß die von der 88 Naenegel ent 8 neh weite ae Mittwoch vormittags fand im Poligeipräfibium | dafiir beflimmten Käften; ſollten diefe überfüllt 
anderung hen betroffene Stadt ein |jelig geworden dur 1 * Wande 1d e H eine Preſſekonferenz ſtatt zur Beſprechung | fein, dann mach dir die Mühe und läute nach der 
and anderes Geſicht bekommen hat. Für die aus euch; Gottes Gabe ift es — nicht ar 1 t | einer in der nächſten Woche vom 2. bis 8. Juni] Müllverbrennungsanſtalt, und von dort wird man 
liche Pe gibt es nur Rech eine einzige evange | Werfen, auf daß ſich nicht jemand rühme“ (Cı 52 | Itattfindenden „Sauberkeitswoche . dir Dank willen und die vollen Käſten abholen 
Made chulklaſſe mit 60 Kindern. Aber als mah- 4.10) ijt das Leltwort für die Predigt des Oris“ Kommandant Droſt wies auf die Notwendig- | lajen. 1 3 : 
clit rE e am sergangenen Tagen fteht die pfarres Triebel die der Gemeinde die Grund, keit hin, gerade ſetzt, wo bald wieder die Obitzeit | 11. Achte darauf, daß ſich in den Gebäuden, die 
22 / hs, os bt af Pie Wen Dr dm re So sata Io, Kr le A 

9 : ätere 8 ’ á . zie macht, und da 
und Pay Garahe der Stadt der Zug der Pfarter erfreulich em Fieser e ar ſauberkeit auf allen Gebieten des täglichen uw. Papier, Holz und andere Abfälle anjammeln, 
Lotte ne Iteften des ganzen Kiechenkreiſes dem der Jugendlichen, die den Altarraum fat Möchte Lebens aufmerklam zu machen. Bejonders unter da dieje Gegenjtände leicht entzündbar jind unb 
das in mirli 2 7 7 4 fih in den Glockenklang es nur unſerer Jugend gelingen, Glaube und Hei. ſtrich er die Sauberhaltung der Straßen, der deine Sicherheit gefährden. Außerdem läufft du 
9 achtvolle ied der Poſaunen: „Ein fejte | mat mit trenem Herzen feſtzuh 1 freien Plätze, namentlich der Häuſer, Korridore, | aber Gefahr, durch die ſich in ſolchen Abfällen 
ig ift unfer Gott Herzen feſtzuhalten! Die . 

Matten Si 0 10 sen liturgiſch reich aus» mittagsfeier in der Kirche gilt dem Guſtav⸗Adol „Flure und Höfe. Gerade die Preſſe jei dazu bes haltenden Bazillen dir eine anſteckende Krankheit 
esbienft, am Vorabend des Verein, der fih beſonders m Kirchenkreiſe Brie⸗ rufen, ihren Leſern täglich davon zu predigen und zu holen. Es liegt * rg eigenen Inter⸗ 
RI ngen ee en Mel fon fe g als treuer Freund und Helfer bes ihnen alles, was von ihnen gefordert werden tann, eſſe, daß du für Sauberkeit 1 6 


i i ; 12, Hänge nie Betten oder 
eifen verſehenen Orgel, „Dennoch ſoll die und reae e i Dein |einzuimpfen. Jeder Konferenzteitnefmer erhielt Gegen füge an deine Fenſter, Türen oder ſogar 


Bilder aus zum Schluß mehrere Artikel, die er bat, von Tag auf den Balkon. Staube auch nicht dieje Gegen⸗ 


—— 


en Pf 
ande Gelee fein luſtig bleiben mit ihren Brünn⸗ d 


48 31 er Diaſporanot und $ M 5 : 
find“ ar Yen, a anengen bes Höfen ee geht wy r N dahin. | u Tag, während der Woche zu veröffentlichen, ſtände dort aus, ſondern begib dich damit auf den 
were en Glaubens grüßt der Generaffupers eilenden Drewenz nach nn 2 Da: Halte in deinen Korridoren und auf den 
Kira ent in der Predigt die Gemeinde un den Gollub. 15 Gebote für die „Sauberkeitswoche“. Balkonen keine feuergefährlichen Gegenftände, da 


i i ä N s ä i deinen Geſchäfts⸗ j A . 
unert uns : Dicht hinter der Brüche, am Ufer entlang, liegt] „l. Vernichte und beſchädige bei d h du Gefahr läufſt, wegen Bramdftiftung einmal 
Pegin i nf Die Sec his der Glan d Sabre 1251 die — kongreßpolniſche An! Doßezyn Wir giroen 1 Ferne e angeklagt zu werben. ER 
em Schutz des deutſchen Ritterordens Einwan. prii auf einem hart und viel were Stüd | Fafe asse t Atttſaßſäufen und fonftige | „4. Laß auf den Treppenfluren um 


tí 4 $ ße bi kn ort bei Eintreten der 
ires Tei ate N hier angefiebeit und gaben find bentii Argen — 4 is T . Merkmale. / ; Dunkelheit 3 Lampen bis zum 
Bei soed, Mag 3 u det Ederen der „ find die erſten a gase bes hres Wa pes fent foh fene F Eintritt der Tageshelle ſchr wird gig s 
t immer 1914 eingezeichnet, Aber von jahrhundertelangen , x Straßenbeleuchtung gelöſcht wird, kann au 
Bert — 2 h ec e erbitterten y yeaa Sh weiß bie a te Orbensburg | . Verunkeinige die Gehſteige und Straßen nicht die Hauslampen löiden. 


e f Golan, die noch als Ruine truki d dadurch, daß du mit einem Spazierſtoc zwiſchen 15. W alle dieſe angegebenen Vorſichts⸗ 
en peren Ehe eh e denden den | au i tertnii | ben Steinen bobni, wir; aug Wapieabfüie, Jor maßregeln beachten wirit, bann fannit Du erft An. 
Gru -a — me A A efe gen es auf dem un „ l . oeri t. 55 es pr tige ln A dafür bereitiichenden ſpruch darauf machen, dich einen 5 reer 

$ wirklich wa i a i i 4 du wirſt nie in Verlegen 
meig am lee nagt ede f di, ber Ge- Dee ler i B. Shen ene e dat D bas Strahenbilh verungierft. | KØEN DM nennen, umd du wirft nie in MipritgenbeN 
dous r p —— * g, e ts heute noch nicht den Schlüffel zur . der Durch das achtloſe Wegwerfen von Obſtkernen und eines Strafmandats auf der Straße zu ftreiten. 
® tai — —— 25 n de gen 15 08 ch —.— Ball 1 . ee nur eine Reten aoh du Unfälle und kannſt haftbar 2 
| ? i e von Blut und Tränen 5 rden. ; 4 j 
P lijan 3 das wandert jetzt in die evan⸗ ie fiheren Weg — e 3 Be 4. Wirf in die Kanaliſationsabflüſſe keinerlei 
k $ k ne 


n und ſchmückt die Stätten der rätſel weiß nur der Glan „| Gegenitände, die diefe verſtopfen könnten. kurius. 
aroetung, Mit dem fil n Gemeindegeſang bet ſichtbaren clk hält, als fähe er In. In ver 5. In öffentlichen tfanlagen und Gärten Haushaltungsk ip Jeſu⸗Stift 
Me Dor oraa iu ngen. , dankbare Fee daten im ae d Ror bem Meriepo ets | nimm Di9, in adt, bals Su eine, namentü jungs |, sor, Safe fr Aörlgspüte), Actamece 3 
no Heifigem Ernjt ruft die Predigt des Orts- Sladimaner anſehnt arch Die fi) an die alte Bäume t Reiß feine Zweige ab da der neue Haushaltungskurſus. Ein vielseitiger 

tmauer anlehnt, ſammelt d per⸗ wenn jeder Nächſten es ebenſo machen = 
ters i 4 -= er 215 355 — * — intendent die kleine ae e et Per te Die Stadt bald alte Gruaftäczen verloren Gelegen einge Kochen Baden. m gen Menden 
z K man gerecht; un Botſchaft des Himmelfa eſtes: zelus Chriſtus . Sieht du es andere tun, zeige fie einem 5 der prattiſchen Arbeit die 


unde bekennt, fo wird man felig“ (Römer herrſcht als König (Apoſtelgeſch. 2, 32-38). Zahl ten an, der ſie zur Verantwortung ziehen l x 
16). reiche Soangetilge Kin aus dem nahen 315 wird. he z 3 ziehe Falte e Retine ai a eines 1 — 
le or den Toren der ſeeumkränzten Stadt Brie⸗ polen herübergekommen, um den 5 der Ge. 6. Wenn du keine beſondere Erlaubnis der Be- ſich 3 yes Die Br che Ausbildu 
„zwiſchen fruchtbaren Ackerbreiten liegt meinde mitzufeiern. pz. Kemer dazu Saft, darſſt du nicht an Straßen und pauert Im e e 10 Monate. A 
die Siedlung Arnoldsdorf. i en t beginnen, se ira eh Aas auswärtige junge Mädchen können im Penſionat 
Dort ſteht unter hoch gewachſenen Pappeln ſeit to . eee h me als Interne ülerinnen Aufnahme finden. 
de ahren ein ehrwürdiges 2 — et⸗ ochen x Straße verboten. Helle, luftige, geſunde Schlafräume, Antechal⸗ 


7. Achte ſtets darauf, daß geiſtig minderwertige tungs- und Speiſezimmer für die Jugend geben 
Perſonen nicht ohne Aufſicht gelaſſen werden, da durch moderne Einrichtung dem den 
ei en entſtehen kann. Insbe. Gepräge des freundlichen Familienlebens. Heitere 
fondere laß ſolche Perſonen nie auf Straßen und Ausflüge, lehrreiche dic ehen, kleine Spo- 
oh bes en dm 
5 e! £ en. um el. ts 
keinerlei Flugblätter heraus, da ihre Verteilung meldungen für Internat un Ele vom 
an die Straßenpaſſanten viel zur Verunreinigung 1. Juni an, werktäglich von 9—11 Uhr vorm. 


150 3 
„ganz aus Hol „die ſchweren Balken 
Piel Sohlen von act gene 3 
. Ehrli ichte Handwerksaxbeit der 
Hein Altar band die Kanzel, von der Decke 
abhängend ein zierlicher, handgearbeiteter 
ter — alles ein Zeugnis tteuherziger, 
an leider nergefjener Volkskunſt, alles ein Dent- 
QI der Opferwilligteit und Glaubenstreue aus 
den tagen, Ueberall wird der Generalſuperinten⸗ 
Pt in den Gemeinden vor der Kirche oder den 
arrhaus mit Liederklana bearüßt und mit 


— aller Damen 
h H Art für de onat das 


Mützen, Baretis sowie sümtl. Mode-Artikel 
in den neuesten Formen und Farben 
in großer Auswahl zu billigsten Preisen 


* 
empfiehlt Firma SVENDA & DRNEE 


Stary Rynak 43 (gegenüber d.alteı Rathaus). 
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Der Himmel im Jun 
zeigt ein ſehr ſonnenfrohes Geſicht. Schon vor 
4 Uhr (am 1. Juni 3,46, am 30. Juni 3,42) erhebt 
ſich die Sonne über den Horizont, ſteigt am 
22. Juni zur höchſten Höhe und ſpannt alsdann 
ſeinen Bogen etwas kleiner, wenn uns auch der 
Niedergang noch nicht erkennbar wird. Am 22. 
alſo, und zwar 4 Uhr 54 Minuten vorm tritt die 
Sonne in das Zeichen des Krebſes, kommt am 
Mittag dem Scheitelpunkt am nächſten und bringt 
die längſte Dauer des Tages hervor Der Som- 
mer beginnt. Zu Anfang d. Mts. geht die Sonne 
8 Uhr 10 Min., zu Ende d. Mts. 8 Uhr 24 Min. 
unter. Mitte Juni ſteigt unſer Tagesgeſtien 3,39 
auf, um 8,22 wieder zu verſchwinden. Mond⸗ 
wechſel finden im Juni vier ſtatt; am 3. tritt 
unſer Trabant in fein erſtes Viertel. am 11. ift 
Vollmond; am 19. Juni haben wir letztes Viertel, 
und 26. iſt Neumond. Von unſeren Planeten iſt 
der Jupiter, der am 20. in Konjunktion mit der 
Sonne kommt, unſichtbar. Der Merkur geht zu 
Beginn d. Mts. % Stunde vor der Sonne auf. 
Er ift dem freien Auge unſichtbar und ſelbſt auch 
noch am 15. d. Mts., wo er mit 23 Grad 16 Minu⸗ 
ten feine größte weſtliche Elongation don der 
„Sonne erreicht. Ende d. Mts. geht er reichlich 
1 Stunde nach der Sonne unter. — Die Venus 
geht zu Beginn d. Mts. nur noch ?% Stunden 
nach der Sonne unter. Am 15. befindet ſich Venus 
9 Uhr abends wenige Grad hoch 'm Süoweiten im 
Sternbild der Zwillinge nahezu in der Fortſetzung 
des Bogens durch Caſtor und Pollux. Der 
Mars geht zu Beginn d. Mts. 1% Stunden, Ende 
d. Mts. 2½ Stunden vor der Sonne auf `- Da- 
gegen geht der Saturn zu Beginn d. Mts. kurz 
nach 411 abends auf. Er ift während d. Mts. 
die ganze Nacht über ſichtbar. Am 15. d Mts. 
ſteht er 11 Uhr nachts am ſüdlichen Himmel reich⸗ 
(lich 10 Grad hoch am Sternbild des Schützen. 
— — 


Wem gehört das Geld? 


(Allen Anfragen, die möglichſt ausführlich zu 
alten ſind, iſt außer dem Rückporto eine 
a: uſw. von 1 Mark beizufügen.) 
1712 Dollar laut Inventar hinterließ ein Joſeph 
Schneider, angeblich 1854 geboren, entweder 
in Deutſchland 


iſt ee 5 è | 

1889 Dollar hinterließ ein Joſeph H o 
Seine Herkunft iſt ganz er ne 

2983 Dollar hinterließ ein Martin Salme. 
Seine Herkunft iſt ganz unbekannt. 

1226 Dollar hinterließ ein Heinrich Froſt. 
Seine Herkunft iſt ganz unbekannt. 

2475 Dollar hinterließ ein Emil Hanſen. 
Seine Herkunft iſt ganz unbekannt. 

3000 Dollar hinterließ eine Caroline Will⸗ 
tomm. Sie war etwa 50 Jahre alt. Geburtsort, 
Eltern und etwaige Geſchwiſter ſind unbekannt. 
Es wurde jedoch ermittelt, daß ſie in Deutſchland 
eine Nichte hat, die an einen Lehrer verheiratet 
iſt, zwei andere Nichten ſollen ebenfalls verheira⸗ 
tet fein, ein Neffe ſoll Offizier ſein oder geweſen 
ſein. Ihre Namen ſind unbekannt. 

7000 Mark ca. hinterließ der amerikaniſche 
Staatsangehörige Auguſt Buten hoff, der aber 
in Deutſchland geſtorben iſt. Als nächſte Erbin 
wird feine Schweſter Anna Butenhoff geſucht, 
Tochter des Arbeiters Ferdinand Butenhoff und 
deſſen Ehefrau Ottilie geborene Heſſe. Mög⸗ 
licherweiſe hat ſie geheiratet und führt nun einen 
anderen Familien⸗Namen. i 
Anfragen find zu richten an Firma F. M ofer, 
ntralſtelle für Erbengeſuche, Bad Sooden- 
erra (Deutſchland). 


— — — 

x Am Teetiſch, der bereits durch Heines be- 
kanntes Gedicht eine gewiſſe Anſterblichteit er- 
— i: hat, wird gern bei jener leichten anſchei⸗ 
nend belangloſen Teeplauderei geſell chaftliche 
Intrigenpolitik 8 die ſich oft böſe aus⸗ 
wirken kann. „Am Teetiſch“, ſo heißt auch der 
Titel eines dreiaktigen Luſtſpiels von Karl Slo⸗ 
boda, das am kommenden Dienstag abend im 
Saale des Zoologiſchen Gartens vom 
Verband deutſcher Angeſtellter auf⸗ 
geführt werden wird. Kein derber Schwank, 
ſondern ein geiſtreiches gang jener leichten Tee⸗ 
tiſchatmoſphäre angepaßtes piel mit einer hei⸗ 
teren Oberflächlichkeit auf ernſtem Hintergrunde. 
Die Wirkung dieſes Luſtſpiels — nur 3 Perſonen 
treten als Haupldarſteller auf — liegt in ſeinen 
feinſinnig zugeſpitzten Dialogen, die in ihrer teils 
ſcharfen biſſigen Ironie trefflich unſere heutige 
Geſellſchaftsordnung mit all ihren Schlacken und 
Kanten charakteriſieren. Ein Beſuch dieſes Luſt⸗ 
ſpielabends verſpricht jedenfalls ein paar genuß⸗ 
reiche frohe Stunden voll beſchaulicher Heiterkeit. 
Karten 1 & ſehr mäßigen Preiſen im Vorver⸗ 
kauf in der Evangeliſchen Vereinsbuch⸗ 
handlung zu haben. š 

x rnſprecher können ohne Einwilligung des 
Hausbeſitzers angelegt werden. Es kam öfters 
vor, daß die Hausbeſitzer ihren Mietern die Ge⸗ 
nehmigung verweigerten, in den Wohnungen 
Fernſprechex, Gasküche oder dergleichen anzulegen. 
und zwar unter dem Vorwand, daß dadurch das 
Haus beſchädigt werde. Auch das Stadt⸗ und 
Bezirksgericht, in dem dieſe Klagen zur Ver⸗ 
handung gelangten, waren der Anſicht. daß eine 
Durchführung ſolcher Inſtallationen gegen das 
Eigentumsrecht des Hausbeſitzers verſtoße und der 


Idener. 


oder in der Schweiz. Alles weitere 
über Geburtsort, Eltern und etwaige Geſchwiſter 


wird ärztliche Hilfe en der Nacht von der „Bereit⸗ 


= Pofener 


Kirchliche Nachrichten ür die epanneinchen Po ene. 


Baptiſtengemeinde (Przemyſlowa 12). Sonntag 
10 Uhr: Predigt 11%: Kindergottesdienſt. 41: 
Predigt. 6: Jugendverein. — Donnerstag, 8 Uhr: 
Bibelſtunde. ; 


Mieter deshalb nur mit Einwilligung des Haus: 
beſitzers dieſe Arbeiten durchzuführen ermächtigt 
ſei. Nun hat ein Mieter, der in beiden Inſtanzen 
verloren hatte dieſe Angelegenheit vor das Oberſte 
Gericht gebracht. wo von dieſem ein ganz anderer, 
für die Mieter günſtiger Entſcheid gefällt wurde. 
Das Oberſte Gericht geht von dem Standpunkt 
aus, daß die Einführung von Fernſprecher und 
Easküche überall vorgenommen und die Beſchädi⸗ 
gung des Hauſes bei der Dürchführung dieſer 
Arbeiten nicht als Beſchädigung der Wohnung 
angeſchen werden könne Ferner bilde diefe Art 
von Inſtallation keine Gefahr oder Unruhe für 
die Nachbarn, ſo daß der Hausbeſitzer gegen der⸗ 
artige Einführung nicht proteſtieren könne. 


x Nikotinfreie Zigaretten in Polen. Nach 
Meldungen polniſcher Blätter wird das polniſche 
Tabakmonopol morgen, am 1. Juni. zwei Sorten 
Zigaretten ohne Nikotin auf den Markt bringen 
und zwar „Ergo“ zum Preiſe von 150 Zloty und 
„Egipikie“ zu 2 Zloty für 20 Stück. 


* Sein 30jähriges Amtsjubiläum begeht mor- 
gen. Sonntag, der Kirchendiener Johann Schulz 
an der hieſigen Franziskanerkirche Mit herzlichen 
Glück⸗ und Segenswünſchen verknüpft die Ge⸗ 
meinde die Hoffnung, daß er ihr noch weiterhin 
recht lange als Kirchendiener erhalten bleiben 
möge. 


X Der Poſener Kreis Schwimmverb ind per- 
anſtaltet morgen, Sonntag, nach nittags z. Uhr 
in der Schwimmanſtalt Droga Debinita 11 (irühir 
Eichwaldſtr.) ſein Anſchwimmen Es inden 
auch verſchiedene Wettſchwimmen ſtatt Alle Mit⸗ 
glieder des 1. Schwimmvereins Poſen werden ge— 
beten, vollzählig zu erſcheinen. 


* Vom Wetter. Heut, Sonnabend, früh 
waren bei klarem Himmel und bei lebhaften Win- 
den 12 Grad Wärme. 


X Sonnenaufgang und Sonnenuntergang am 
Sonntag, 1. 6., 3,46 Uhr und 20,10 Uhr; am 
Montag, 2. 6., 3,45 Uhr und 20,11 Uhr. 


X Der Waſſerſtand der Warthe in Poſen Be- 
trug heut, Sonnabend, früh wieder 0,20 
Meter, wie geſtern und vorgeſtern früh 


X Nachtdienſt der Aerzte. In dringenden FJälten 


ſchaft der Aerzte“ ul Pocztowa 30 (ir Friedrich 
ſtraße), Telephon 5555, erteilt 


Nachtdienſt der Apotheken vom 31. Mai bis 
7. Juni: Altſtadt: Apteka Sapie yüſki, Plac Sa⸗ 
piezynſti 1, Apteka pod Eſkulapem, Plac Wol- 
ności 13, Apteka pod Zlotem Lwem, Stary Rynel 
76, Apteka Chwaliſzewſka 76. Lazarus: Apteka 
przy Parku Wilſona, ul. Marſz. Focha 47. Jer⸗ 
W; Apteka Mickiewicza, ul. Mickiewicza 22. 

ilda: Apteka pod Korona, Górna Wilda 61. 
— Ständigen Nachtdienſt haben folgende Apothe⸗ 
ken: Solatſch⸗Apotheke, Mazowiecka 12, die Apo⸗ 
theke in Luiſenhain (mit Ausnahme von Sonn⸗ 
und Feiertagen von 2 Uhr nachm. bis 9 Uhr 
abends), die Apotheke in Glöwno, die Apotheke in 
Gurtſchin, ul. Marſz. Foma 158, die Apothete der 
Eiſenbahntrankenkaffe St. Martin 18. die Apo⸗ 
theke der Krankenkaſſe, ul. Pocztowa 25. 


X Nundfunkprogramm für Sonntag, 1. Juni: 
10.15—11.45: Gottesdienſt aus der Wilnger Baji- 
lifa. 12—12.05: Zeitzeichen, Fanfarenblaſen vom 
Rathausturm. 12.05— 12.45: Landw Vorträge. 
12.45 — 13.10: Hausfrauenvortrag, 16.45 — 17: 
ran Verkehrsausſtellung. 17—17.30: 

inderfunk. 17.30—17.45: Mitteilungen der pol⸗ 
niſchen Jugendvereinigungen. 17.45—18: Bei⸗ 
programm — Verſchiedenes. 18—18.40: Ueber: 
tragung aus der Poſener Univerſität. 19.40 20: 
9 aus aller Welt. 20— 20.15: Lite⸗ 
rariſches. 20.15— 21.45: Konzert. In den Pauſen 
Programme der Poſener Theater und Kinos. 
21.45—22: Zeitzeichen, Sport. 22 2415: Revue 
aus dem Theater „Morſkie Oko“ in Warſchau. — 

ür Montag, 2. Juni: 1313.05: Zeitzeichen, 

anfgrenblaſen vom Rathausturm. 13.0514. 

allplattenkonzert. 14—14.15: Notierungen der 
Effekten⸗ und der Getreidebörſe. 14.15 14 30: 
Landw. Mitteilungen der Pat. Bericht über den 
Schiffsverkehr uſw. 16.40 — 16.50: Bildfunk. 16.50 
bis 17.10: Vortrag. 17.10 17.30: Schach. 17.30 
bis 17.45: Pfadfinderplauderei. 17.45 18.45: 
Konzert. 18.45—19: Beiprogramm — Verſchiede⸗ 
nes. 19— 19.25: Heiteres. 19.25 — 19.50: Muſikali⸗ 
ſches Zwiſchenſpiel. 19.50 — 20.10: Vortrag. 20.10 
bis 20.30: Rezitationen. 20.30—22: Abendkonzert. 
In den Pauſen Programme der Poſener Theater 
und Kinos. 22. 22.15: Zeitzeichen, Mitteilungen 
der Pat, Sport. 22.15 — 22.30: Bilder der Barm- 
herzigkeit. 

X Programm des Deutſchlandſenders für Sonn- 
tag, 1. Juni. Königswuſterhauſen. 630: Gym- 
naftit. 7: Hafenkonzert. 8: Die Viertelſtunde für 
den Landwirt. 8.20: Wochenrückblick auf Di’ 
Marktlage. 8.25: Rechtsfragen des Landwirts. 
8.50: Morgenfe 


Pferd 


Näheres im Programm! 


4 3 

große Diele, neue Villa, neuzeitig eingerichtet, Balkon 
in der Nähe ul. Wyſpianskiego, gegen monatliche Miete 
ab 1. Juli zu vermieten 2 Minuten zur Straßen⸗ 


bahn. Offerten unter 855 an Ann.⸗Exp. Kosmos 
Sp. z o. o., Poznań, Zwierzyniecka 6. 


Vorverkauf von Billetts, Lojen und Programmen im 


Am 1., 4., 8., 9., 12., 14. und 15 Juni finden in Poznań 


erennen mit Totalisator 


Beginn der Rennen um 16 Uhr. — Verbindung nach Lawica mit den Autobuſſen von der Theaterbrücke und vom Ende der ul. Dabrowskiego, 
mit der Eiſen bahn vom Hauptbahnhof um 15.15 Ahr Rückfahrt ſogleich nach den Rennen. 


anſchl. Glockengeläut des Ber⸗ 3000 Meter. 


Tageblatt 2 


liner Doms. 10.05: Wettervorherſage. 11: Eltern⸗ 
ſtunde. 11.30: Harmoniumvorträge. 12; Konzert. 
14: Jugendſtunde 14.30: Konzert. 15.10: „Ober: 
kin“ eine Erzählung von Hansjürgen Wille. 
15.30: Unterhaltungsmuſik 17: Rückblick auf 
Platten 17.30: Feſtkonzert. 18.30: Vortrag: „Ein⸗ 
führung in deutſche Meiſteropern“. 19: Vortrag: 
Große Menſchen“. 19 30: Vortrag: „Der unbe- 
kannte Dickens“. 20: „Ali Baba“. 21.30: Italie⸗ 
niſche Lieder, anſchl. Zeit. Wetter, Tagesnachrich⸗ 
ten. Sport. Danach bis 0.30: Tanzmuſik. — Für 
Montag. 1. Juni: 10: Vortrag: „Mit dem 
Taxi durch die Luft“. 12: Engliſch für Schüler 
1230: Schallplatten 15: Deutſch für Ausländer. 
15 45: Frauenſtunde. 16.30: Nachmittagskonzert. 
17.30: Vortrag: „Der Stand der Schulfunkbewe⸗ 
gung in Preußen“, 17.55: Das Kinderlied. 18.20: 
Unterhaltende Stunde. 18.40: Vortrag: „Die 
wichtigſten tropiſchen Kulturpflanzen. 19.05: Ing: 
liſch für Anfänger. 19.30: Landwirtſchaftsfunk. 
20: Gegenwartsfragen. 20.30: Abendkonzert An- 
ſchließend bis 0.30: Tanzmuſik. 


Br efrofen der Schriftleitung. 
Sprechſtunden in Briefkaſtenangelegenheiten 
nur werktäglich von 12 bie 13½ Uhr. 


H. T in O. 1. Sämtliche Waagen. auch die für 
Ihren Privotoebrauch, unterliegen der Eichunas⸗ 
pflicht. Sie haben die Anordnung des Wacht⸗ 
meiſters zu befolgen 2 Der Nachbar hat den 
Zaun in Ordnung zu halten. 

K. V. 1. Die 7500 Mark aus Mai 1917 haben 
einen Wert von 5000 Zloty und find voll aufzu⸗ 
werten. 2. Das kommt ganz auf die vom Erb⸗ 
laſſer getroffenen Beſtimmungen an. Falls keine 
ſolche vorliegt. ſind dieſe Beträge nicht abzugs⸗ 
fähig. 3 Für Ihre im Jahre 1926 geſchloſſene 
Ehe gilt ohne weiteres die Giitertrennung. Sie 
önnen daher über Ihr Vermögen nach eigenem 
Ermeiien verfügen 4. Die 6000 Mark Vorkriegs⸗ 
geld haben einen Wert von 7380 Zloty und wer⸗ 
den als Reſtkaufgeld meiſt mit 60 Prozent. das 
heißt auf 448,80 Zloty aufgewertet. 

3. Schildberg. Die volle Aufwertung. auf die 

die Kinder Anſpruch haben würde 6666.67 Zloty 
betragen. Falls die erwähnte Aufwertung ge⸗ 
richtlich erfolgt und von den Kindern angenom⸗ 
men ift, können die letzteren nicht mit einer neuen 
Forderung kommen. 
D. P. in Pr. 1. Die Aufwertung erfolgt, da es 
ich um eine gewöhnliche Hypothek handelt, mit 
15 Prozent. Die 3000 Vorkriegsmark haben einen 
Wert von 3690 Ztoty. Die Aufwertung mit 
15 Prozent beträgt 553,50 Zloty. 2. und 3 An 
Zinſen ſind nur die der letzten vier Jahre nach 
dem verabredeten Zinsfuß zu zahlen. Die frühe⸗ 
ren Zinſen fallen fort. 4. Die Kündigung fann 
ſofort erfolgen. 5. Es kann ſich nur um eine 
gemeinſame Kündigung handeln. 


Sport und Spiel. 
vor den Rennen in Lawica. 


u den Pferderennen, die am Sonntag, dem 
1. Juni, ihren Anfang meinen, jeien zur Orien⸗ 
tierung die wichtigſten rſchriften über den 
Totaliſator wiedergegeben: 

Der Einſatz darf nicht niedriger jein, als 10 zl; 
die größeren Einſätze betragen ein Mehrfaches 
dieſer Summe. + 

Wetten können gemacht werden: 

a) auf den Sieger (Sieg wetten): ; 

b) auf ein Pferd mit zahlbarem Platz, d. h. 
auf die beiden erſten Plätze, wenn minde⸗ 
ſtens 4 Pferde an dem Rennen teilnehmen 
und auf die drei erſten Plätze, wenn minde⸗ 
ſtens 7 Pferde laufen. 

Laufen in einem Rennen mehrere Pferde eines 
Beſitzers, dann können Siegwetten nur auf alle 
Pferde des Beſitzers (Stallwette) entgegen⸗ 
genommen, während Platzwetten für jedes 
Pferd geſondert gemacht werden. 

Wetten können bis zu dem Augenblick gemacht 
werden, in dem der Zielrichter das Signal zur 
Seine der Kaſſen gibt. 

Einſätze werden zurückerſtattet: 

a) wenn kein Pferd das Rennen beendet; 

b) fel ein Pferd, das ſich beim Start nicht 

ſtellt; 

c) auf ein Pferd, das des Preiſes verluſtig 


geht; 

d) auf ein Pferd, das am Start zurückbleibt. 

Die Gewinne werden gegen Vorzeigung des 
Wettſcheins ausgezahlt; zerriſſene, befleckte und 
ſonſt beſchädigte Wettſcheine werden nicht ange⸗ 
nommen. In Ausnahmefällen kann der Vereins⸗ 
vorſitzende die Annahme ſolcher Scheine zulaſſen, 
aber nicht früher, als nach Ablauf von 8 Tagen. 
Nicht abgehobene Gewinne können am Rennplatz 
oder im Sekretariat des Vereins im Laufe von 
7 Tagen reklamiert werden. Nach Ablauf dieſer 
Friſt gelten die Scheine als verfallen. 


Ein gekaufter Wettſchein kann weder zurüd: | = 


erſtattet noch umgetauſcht werden. 
Bevorſtehender Dreikampf? 

Nach Poſen und Königshütte ſoll nun am 
Sonntag der Tſcheche Koſcyak in Warſchau an den 
Start gehen. Man erwartet einen Dreikampf 
zwiſchen Koſcyat, Petkiewicz und Kuſocinſti über 


EEE 
6 Kontorräume (Front) 


evtl. mit ca. 175 qm groben Lagerräumen 
im Zentrum, nur an zahlungsfähig. Reflektanten 
ſofort zu vermieten. Offerten an „PAR“ 
Al. Marcinkowskiego 11 unter Nr. 22,99. 


Jungerer 


Brauerei⸗Expedient 


auch mit allen anderen kaufmänniſchen Arbeiten 0 
vertraut, in ungekündigter Stellung, fadt, um | oöjen Herz- und Magenſtörungen leiden, erh 


ſeinen Geſichtstreis zu erweitern, 
Stellung Offerten erb. unter 844 an Aun.⸗Exp. 
Kosmos Sp. z o. o., Poznan, Zwierzyniecka 6. 


— — — — — RR 
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— — 
neranſtaltet vom Wielkopolskie Towarzystwo 
—— Wyscisöow Konnych fiat. 


Zigarrengeſchäft von F. Inganto mai. Ecke ul. Gwarna. 
— —— — . EE E e ni 


2 peil 
anderweitig | *oitenlos die Broſchüre von Dr. Weile, Nervenleide“ 


offenden Frauen und jungen Müt 
but das natürliche „Franz⸗Joſef⸗Bitterwa 
zu geregelter Dragen- und Darmtätigkeit. i 
auptvertreter der neuzeitlichen Frauenheilkun ) 
aben das Franz⸗Joſef⸗Waſſer in einer ſehr ar 
en Zahl von Fällen als raſch, zuverläſſig u 
ſchmerzlos wirkend erprobt. 


Garbarnia — Warta. 


Um 5% Uhr treten ſich auf dem Warta:Pich 
am Sonntag der Meiſter der Liga und der Bi 
meiſter gegenüber. Garbarnia, die wieder an = 
Ende der Tabelle gerückt ift, wird ſich jehr $ 
ſammennehmen mijjen, um nicht haushoch auch 
fertigt zu werden; denn Warta ſcheint, wenn n 
alles trügt, wieder in Hochform gekommen 


ſein. 
Polen — Finnland 2:2. 

Während die finniſche Vertreterin Brunon oe 
der Polin Jedrzejowſka 6:1, 6:3 eſchlege. 
wurde, ſiegte das Paar Grahn — Grotenfeld ine 
die Poſener Warminſki— Tloczyüſki 7:5, 6: 
13: 11. 

4. Intern. hipp. Wettkämpfe in Warſchau. 

Heute begingen in Warſchau die 4. Internatie“ 
nalen hippiſchen Wettkämpfe, die diesmal vom 
Auslande nicht jo ſtark beſchickt find, wie es im 
Vorjahre der Fall war. Es ſtarten außer den 
Polen 8 Italiener, 4 Franzoſen und ein Rumäne, 
Insgeſamt ſtellen die Polen 120, die i 
32 Pferde Auch 20 Amazonen ſind beteiligt. 

* 


Das Tennisturnier der Warſchauer „Lege, 
brachte eine ſenſationelle Niederlage der Brüde 
Stolarow gegen das Paar Tarnowſki— Loth. 


Die Ligaſpiele des Himmelfahrtstages hattet 
folgende Ergebniſſe: Warſzawianka—CTzarni 1 
und Polonia. K. S. 1:0. 

Drei Bezirksrekorde. 


Bei den leichtathletiſchen Damenwettkämpfel 
Poſen Oberſchleſien, die in Poſen auf dem Sars 
Platze zum Austrag kamen, hat Jaſienſka (Poſen 
im Kugelſtoßen, Diskuswerfen und Speermerfei 
drei neue Bezirksrekorde aufgeſtellt. Der Retort 
im Kugelſtoßen wurde um 0,81 Meter verbejjert 
eine Leiſtung, die nur 14 Zentimeter unter dem 
polniſchen Ketord lag. Den Geſamtkampf ge“ 
wannen die ſchleſiſchen Vertreterinnen 64 58. 


Bei den europäiſchen Fechtmeiſterſchaften in 
Lüttich hat die polniſche Degenmannſchaft m 1 
Niederlagen gegen Italien und Frankreich (5 5 i 
und 5% : 1014) den vierten Platz hinter Belgier 
Italien und Frankreich, vor England und Hollan 
belegt. 


* 


Für das heute in Wien beginnende Vier 
ſtädteturnier zwiſchen Buda 


ft, Wien, Kra 
tau und Agram ſtellt Krakau folgende Mann“ 
ſchaft ins Feld: Otfinowicz; Pychowſki, S nto 
wicz: Bajorek, Rotlarczyf, Myftak: Czulak, Mal 
cant, Reyman, Kozok und Sperling. Reſerven 
Ko min, Nowak und Weglowſti. 


Die Abreiſe des polniſchen 
meiſters Górny nach . 3 foll wegen J 
poſition in Frage ſtehen. Forlanſti ſoll Urlaubs“ 
ſchwierigkeiten haben. 


Das Hockey wettſpiel zwiſchen 4.3.6 
und Warte gewann die a Studenten“ 
mannſchaft gegen die techniſch ſehr guten War“ 
taner 5:0 (1:0). 


Beim Training zu den internationalen Reiter 
wetttämpfen in Warſchau erlitt Rittmeiſter Ste, 
pinſti einen Bruch des Schlüſſelbeins, ſo daß 10 
nicht ſtarten kann. Er läßt aber ſeine Pfer 
laufen. 2 

Bei den franzöſiſchen Tennismeiſterſchaften if 
der deutſche Meiſter Prenn von dem Englände 
Gregory, den er im vorigen Jahre im Davisipik 
in drei glatten Sätzen geſchlagen hatte, 1 : 3 
6 : 0, 4 : 6, 6: 3, 6: 3 geſchlagen worden. or 
gegen wurde Borotra gegen den Japaner Oh 
vom Glück ſtark begünftigt. 


Die ſpaniſchen Rugbyipieler, die in der vorigen 
Woche I len yi Niederlagen erlitten, 


ſchlagen. 
— — — | 
Metropolis — Legion der Verdammten. 5 

5 Uhr. 


den am Himmelfahrtstage in Mailand von | 
— . in einem Länderkampf 3 : 0 9” 
Kino-Programm. i 
ollg — Wilde Orchidee. Tonfilm. 4% 35 
Renaiſſance — Der Menſch des Meeres. 5 Uh“ 
Sinlowe — Die Geſchichte einer Ehe. Tonfilm 
Wilſona — Das Geheimnis der Straßenbahn“ 
halteſtelle. 5.15 Uhr. 


. , 
itternei 5 
dA In der norböftriche" | 


Sälite des Seiches heiter und trođen, im übrige | 


Deutſchland zahlreiche Gewitter. 


Näheres im Programm? 


Nervöſe Neuraſtheniker 
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die an Reizbarkeit. Willens ſchwäche, Energieloſigle. 
Melancholie. Lebensüberdruß, Schlafloſigtel. RP! 
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chmerzen. Reizbarkeit der Nerven, Snpochombrie, Ter | 


Dr. Gebhard & Co., Danzig, Fil. 100 
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a Geſchichten aus aller Vell. 


derbrechen aus — Dankbarkeit. | 


. Paris. Kürzlich brannte in Nimes der Dad» 
!hıhl der Villa des Fabrikanten Mouton ab. Die 
Polizei ſtellte noch während des Brandes als Ent⸗ 
K urſache Brandſtiftung feſt. Es gelang ihr 
verhältnismäßig ſchnell, genügende und (Amer: 
Megende Indizien zu ſammeln, auf Grund deren 
Ne unter dem dringenden Verdacht der Täterſchaft 
den 46jährigen Zimmermeiſter Gaſton Pexthier 
verhaften konnte. Der Beſchuldigte legte ſofort 
ein umfaſſendes Geſtändnis ab, aber es hatte 
einen bisher wohl noch nie dageweſenen und 
eigentlich tragikomiſchen Charakter. 

Im Januar war die 16fährige Tochter Ber: 
thiers beim Spiel mit Altersgenoſſinnen in einen 
tiefen Waſſergraben gefallen und drohte, des 

chwimmens unkundig, zu ertrinken, als der Fa⸗ 
brikant Mouton, der von einem Café aus Zeuge 
des Vorgangs geweſen war, herbeieilte und das 
Mädel unter eigener Lebensgefahr rettete. Die 
Dankbarkeit des Vaters — Louiſe war ſein ein⸗ 
ziges Kind, — kannte keine Grenzen. nz wie 
zin einem ſentimentalen Roman küßte er dem 
Retter tränenüberſtrömt die Hand und ſtellte ihm 


bedeutet das Tragen von 


B ER S ON 


GUMMIABSÄTZEN 


BERSON-Absätze sind circa 25% billi 

und nahezu dreimal haltbarer als er- 

absätze, geben außerdem elastischen, wohl- 

tuenden Gang, der den K , die Nerven 
und die teueren Schuhe schont. 


Machen Sie einmal den Versuch! 
Sie werden dann von den Vorteilen der 


guten BERSON-Gummiabsätze besser wie 
durch Worte überzeugt sein. 


| 


ein ganzes Hab und Gut und ſich ſelöſt zur Ber- j 8 
figur Mouton, ein reicher Mann, het ie Die ‚Er arnis, die 
r ſeine Sie im Laufe der 


och Belohnung für ſeine Tat ab, die er 
einfache Nenlo enpfliht gehalten habe. Pers 
thier bot ihm ſodann an, er würde künftighin alle 
Jimmerarbeiten, die in der Villa des Herrn 
Mouton gegebenenfalls notwendig feien, umſonſt 
ausführen. Auch das wehrte der Fabrikant 
lächelnd ab. 2 

Aus enttäuſchtem Dankbarkeitsbedürfnis — 
das in fatalſter Weiſe an an eine Art Rahe: 
gefühl grenzt — legte rthier nunmehr (am 
hellichten Tage!) im Dachſtuhl der Villa Feuer 
an, um, wie er vor der Polizei erklärte, durch 
einen tadelloſen koſtenfreien Neubau des Dad: 
ſtuhles feine Dankesſchuld an Mouton abtragen 
zu können. Tatſache iſt, daß er bei den Löſchar⸗ 
beiten als Mitglied der freiwilligen Feuerwehr 
in brangurdjer Weiſe alles getan hat, um ein 
Uebergreifen des Brandes auf die Villa ſelbſt 
zu verhindern. Perthier wurde bis zur Gerichts» 
verhandlung auf freien Fuß geſetzt; die Kaution 
von 3000 Francs hat — Herr Mouton zur Ver⸗ 
fügung geſtellt. Da ſage noch einer, es geſchehe 
nichts Intereſſantes mehr auf dieſer Welt! 


Eine uralte. 
aber immer neue Weisheit. 

Einſt hatten ſich die kleinaſtatiſchen Griechen 
zegen die Perſerx empört. König Kyros zog mit 
Heeresmacht heran und ſchlug einen Stamm nach 
dem anderen, worauf es die Joner mit der Angſt 
bekamen und erneut freiwillige Unterwerfung 
anboten. ahm die Friebe ist k 

Kyros nahm die Friedensvorſchläge zur Rennt: 
nis, Tief den Empörern aber fol bes mitteilen: 
Es mar einmal ein Flötenſpieler, der ging 
am Ufer des Meeres entlang und blies auf ſeiner 
Flöte, in der poffnung, die Fiſche durch feine 

uff ans Land locken zu können. Als er fah, 
1 die Fiſche den lockenden Klängen keine Fol 
leiſteten, warf er ein Netz aus und zog damit 
ihrer eine große Menge ans Land. Sept * 
die e verzweifelt zu peln, aber der 
Flötenſpieler ſagte ruhevoll, bis ans Herz 
hinan: „Als ich pfiff, wolltet i nicht kommen, 
jetzt braucht ihr auch nicht zu tanzen!“ 


Greta für den Film ungeeignet! 


(a) Neunork. Fräulein Greta Smith verbrachte 
ihren Urlaub in einem kleinem Badeort an der 
Pacific⸗Küſte. Den übrigen Gäſten fiel gar bald 
1175 Aehnlichkeit mit der „großen“ Greta, mit dem 
8 reta Garbo auf, und wohlwollende 
Aunitförderer. machten Ben Dim emoltigen am 
Orte, den Direktor einer Winkelfabrik, auf die 
lunge Dame aufmerkſam. Er beſah räulein 
Smith und machte ihr das Angebot, fie ſollte doch 


Zeit erxielen, kommt 
Ihrem Haushalt 


zugute, 


für alle praktischen Menschen 


ñi í $ : í i Rang 
einmal verſuchen, im Scheine der Jupiterlampen Jagd auf Pferdehaare. Herr Minifter, einige Perſenen von 
zu arbeiten. „Ihre Aehnlichkeit u Garbo iſt (n) Mostan, In Ruſſiſch⸗Turkeſtan findet zur- n pin br Gi an: 12 Sie gan has 
wirklich frappant“, ermunterte der Herr Direktor zeit eine Iehhafte Jagd ſtatt — und zwar eine 3 r Ehrenlegion ges Bizet z 
die nicht weni T rlegene, „da könnten wir ein agd auf Pferde. ber die Pferde werden nad: I pës 1 i S 
länzendes Geſchaft machen, mein Kind. „Was per wieder a me en, in die Freiheit, in der „Georges Bizet? Bizet? Wer iſt das? | 
And Sie denn ei Haren von Beruf?“ — ch auch lieber herumtummeln. Sie ſehen „Ein ſehr beachtenswerter Künſtler. Er hat 
arbeite in einem Warenhaus“, lautete die | freilich nachher etwas verändert aus Man on mehrere allgemein beliebte Werke ger 
terne Antwort. „Vas verdienen Sie die, 2. [ihnen die Mähne gebobbt und die Schweiße ger Hafen!“ 
n w, 3 kupt. Dieſe a e Reuheit ift A u Zum Beifpiel?“ 

ollten Ihre [Erlaß der ruſſiſchen eriu urückzuführen, . 3 . 
fallen, tönnen Sie unter Umftänden 1 88 Dollar die en Bauern von Tueteftan itilen dieß. un, unter feinen letzten schätzt man belonders 
und noch mehr verdienen. Ich werde Sie ent- daß die Zukunft des Landes im Traktor liege. | -L Arleſtenne! 


en Bie „L Arleſtenne? Ah, das — je ein ſuperbes, eni- 
e 


por doso Dide AAT A rdehaare, die zückendes Werkchen! es wirklich mit 


en! 3 
Ueberglücklich war das Heine fade im Utes | Re leicht verdient werden durch i : 
i en geb i i duſtri viel Genuß geleſen! Der Verfaſſer hat noch keinen 
lier erſchienen, wo die Probeau n gedr tannilig in den verſchiedenen Induſtrien ſehr er uhe ej . — — det ich e 


werde ollten. Der Direktor rieb ſich in $ s ür 1000 ferdem nen nebſt den Or ; gen Gie feinen 

mung auf länzende Geſchäfte mit kommenden ae eigen Sieme chweifen kann man ſchon fort dafür ſorgen werde! f 

Rieudn:Gar 1 vergnügt die Hände und einen Trakfor haben. Da vorerſt 25 Traktoren ber] Und jo erhielt Georges Bizet das Kreuz, meil 

ſchickte re an, die Anfängerin nach beitem Willen nötigt werden, müſſen alfo die Bauern 25000 der Minifter von — Alphonſe Daudet entzückt 

Cc 

„Aber natürlich“ erwiderte Miß Smith beleidigt, der P. S.⸗Bewertung eines Traktors Tine Zug · Alles ſchon dageweſen. f 

zich kenne alle Filme der ſchönen Schwedin ziem⸗ kraft meinen. Hier wird der Traktor nicht nach 3m Kampf gegen die 3 ift die Pariſer 

uch genau Go, [o", lamungelte ber Direktor Pferdeſtärten, ſondern nach Pſerdeſchweſſen be, Palizei bekanntlich auf ein febr praftiſches Silis 

A bann e miea Jo e Miet metalen: Jelet Bann a ae 

z ieſo?“ . nl ; t n dieſem — 

als Ra, ee mie bie Garbo „ Eine Bizet Anekdote. een Rania ausgeiälafen, ber] e Dielen 

an * bemühte ſich redlich, diele Inſteuk. . Baris, Die bekannte franzöſiſche Theater- Film anſehen, und einem on dit zufolge fo die 

ntdeckers zu befolgen. Leider ohne dean . „Loa Comédie“ erzählt in einer ihrer rtung des Geſchauten nachhaltiger fein als eine 

eee e 

De Fund 59 2 — net. Mik Tränen in den Mn zu h nem Kreuz der n e:| Wer ſich etwa einbildet, die Pariſer * 

ſchönen Augen i zeta. II. die kleine Fabrik kommen iſt. Er hat es auf Grund einer Art In⸗ — mit — ren ER etwas an A unter der 

und hielt eine Fünfdollarnote in der Hand, die | trige erhalten, die feine ihn verehrenden Freunde Sonne geſchaffen, irrt ih ganz gewaltig. 

fie vom menſchenfreundlichen Direktor als Schaden⸗ anzettelten. £ Im alten Sparta wurde den heragwachlenden 

erlatz für den verlorenen Vormittag bekam. Aller. eee 1 der | jungen Männern genau die gem „Aufklärung ; 

i s benahm fih der Mann auf der anderen — 1 da die genannten Freunde einen Rein: zutell nur mit dem einzigften nierihied, daß ; 

Seite wenig henalerejt; er nahm kein Blatt nor fall und damit bas Ausbleiben einer Orbensaus: pie Väter die Dienftboten hetrunfen machten und 1 

den Mund und a überall, wie jämmerlich fegen h für den Tondichter befürchteten, bes Ip, als lebende Objekte in Erman siung eines j 
, Söhnen als abläredendes Beilpiel Be 

kan Ruhe eh auch der iior i Nacht und Einem von ihnen, einem idol Er hödften varführten .. Ä ß K 

Nebel verſchwinden. Fräulein Greta Smith war SGeſellſchaftskreiſe, war es ein leichtes, zum zu- Ben Akiba hat alfo wiederum einmal recht ber 

nämlich in Wirklichkeit — Greta Garbo!!! ſtändigen Miniſter vorzudringen. halten 
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Vojewodſchaft Bojen. | 


Liſſaer Gerichtsſaal. 
k. Liſſa, 31. Mai. 
Ein harigeſottener Dieb. 


Ein langes Sündenregiſter: Einbruch, Dieb- 
ſtahl, Betrug und Unzucht, ein entſprechendes Vor- 
ſtrafenregiſter: mehrere Jahre Zuchthaus und Ge⸗ 
fängnis kommen zur Verleſung über den Ange⸗ 
klagten, den 30jährigen Fleiſcher Staniſlaw No⸗ 
waf aus Stare⸗Lubaſz, Krs. Koſten, der ſich am 
geſtrigen Freitag, 30. Mai, vor dem Liſſaer Be⸗ 
zirksgericht zu verantworten hatte. Mit einer 
Unverschämtheit die ihresgleichen ſelten finden 
dürfte, beſtritt der Angeklagte einen Teil der Vor⸗ 
ſtrafen und endete ſeine Verteidigungsrede mit 
den Worten: Hohes Gericht, wenn ich auch bereits 
mehrfach vorbeſtraft bin — mit dieſer Tat, wegen 
m ich heute vor Ihnen ſtehe, habe ich nichts zu 
un! 

Nowak wird beſchuldigt, in der Nacht vom 2. 
zum 3. Januar d. Is. der 56jährigen Ar men⸗ 
hausinſaſſin Ewa Szelag aus Loſzkowo, aus 
dem verſchloſſenen Stall zwei Ziegen, nahezu ihr 
einziger Beſitz, geſtohlen haben. Obwohl der 
Angeklagte immer wieder ſeine Unſchuld beteuerte 
und behauptete, daß ein anderer, „der große Un⸗ 
bekannte“ die Tiere ausgerechnet in ſeiner Werk⸗ 
ſtatt abgeſchlachtet habe — beſagen doch die 
Zeugenausſagen genau das Gegenteil. Der 
Staatsanwalt beantragt ſchließlich in Anbetracht 
der vielen Vorſtrafen, und angeſichts deſſen, daß 
der Diebſtahl an einer jo armen Frau ckusgeführt 
wurde, eine Zuchthausſtrafe von 2 Jahren. Das 
Gericht läßt jedoch verſchiedene ſtrafmildernde 
Umſtände gelten und verurteilt den hartgeſotte⸗ 
nen Dieb zu nur 1½ Jahren Gefängnis. 


Der klägliche Beamtenſold. 

Am gleichen Tage hatte ſich der Briefträger 
Jakob Nowak aus Suſchen, der früher in Be 
powo tätig war, zu verantworten. Nowak hatte 
Beſtellzettel auf das „Poſener Tageblatt“, 
die auf ein Viertel Jahr lauteten, nachträglich 
auf nur einen Monat abgeändert und das übrige 
Geld eingeſtrichen. Später hat er das Geld je⸗ 
doch zurückerſtattet, ſo daß niemand geſchädigt 
wurde. Er begründete ſeine Tat mit der großen 
Not, welche ſeinerzeit in feiner Familie herrſchte. 
Ein Kind war ihm geſtorben, ſeine Frau und 
Mutter lagen ſchwer krank darnieder, mit dem 
kärglichen Gehalt konnte er nicht 
auskommen. Der Staatsanwalt berückſich⸗ 
tigte alle mildernden Umſtände und beantragte 
nur eine Strafe von 2 Wochen Gefängnis. Das 
Gericht kam dem Ik noch weiter ent⸗ 
gegen, indem es ihn zu 2 Wochen Gefängnis bei 
2jähriger Bewährungsfriſt verurteilte. Es be⸗ 
gründete dieſes Urteil u. a. auch damit, daß der 
Angeklagte durch Strafverſetzung und 10 Prozent 
Gehaltsreduzierung bereits genug geſtraft worden 
lei. 

t Bromberg, 30. Mai. 15 endliche Aus⸗ 
ceißer. Die Polizei nahm Bier den 13jährigen 
Bogdan Wofſzezak und den 17jährigen Valentin 
Wojtelak feſt, die aus dem Elternhauſe im 
„ geflüchtet waren, um die Welt zu 

eiſen. Ihre Abſicht machte die Polizei bereits 
in Bromberg zunichte und führte die Ausreißer 
den beſorgten Eltern wieder zu. 

t Schubin, 31. Mai. Der Staroſt unjeres 
Kreiſes, Wladyſlaw a wird, wie vers 
lautet, nach Inowroclaw ver et An feine Stelle 
tritt der Starojt von Slonin, Wladyſlaw Henfzel. 

t Inowrocktaw, 30. Mai. Teures Bades 
ſalz. In hiefigen intereſſierten Kreiſen wird 
über Mangel an Badeſalz Ban: Wie ſich näm⸗ 
lich herausgeſtellt hat, hat die Warſchauer Firma 
„Neal“ im Einvernehmen mit dem Handelsmini⸗ 
terium den Monopolverkauf der geſamten Bade⸗ 
alzproduktion der Di igen dus ue Saline über⸗ 
nommen. Infolgedeſſen ſind unſere Drogerie⸗ 
beſitzer darauf angewieſen, ihren Bedarf an Bade⸗ 
ſalz bei der genannten Firma einzukaufen, von 
der K aber nicht genügend beliefert werden. Be- 
merkenswert ift der große Anterſchied im Preiſe 
für dieſes Salz: ſo zahlt die Firma „Real“ für die 
Tonne Badeſalz 16.50 Zloty während ſie den hie⸗ 
ſigen Drogiſten für die Tonne 35 Zloty zuzüglich 
Verpackungskoſten berechnet. Die Folge davon iſt, 


daß unſere Groſſiſten ausländiſches Badeſalz, und 


zwar aus Staßfurt, beziehen. 

t Natel, 30. Mai. Unregelmäßigkeiten 
hat die Reviſionskommiſſion bei der hieſigen 
Filiale der Krankenkaſſe feſtgeſtellt und deren 
Leiter H. beurlaubt. Näheres über die Angelegen⸗ 
heit wird noch geheim gehalten. 

S. Aus dem Kreiſe Obornik, 31. Mai. Am 
Mittwoch⸗Nachmittag zwiſchen 4 und 5 Uhr zog 
ein Unwetter über einen Teil des Kreiſes, wolten⸗ 
bruchartiger Regen und auch ſchwerer Hagelſchlag 


-> Pofener Tageblatt 


richtete ſtellenweiſe erheblichen Schaden an, letz⸗ 
terer beſonders am Roggen, bei dem bereits die 
erſten Blüten zum Vorſchein kommen. So wurden 
die Orte Tluka wy und Gramsdorf be⸗ 
troffen, im Nachbarkreiſe Wongrowitz Neubrieſen. 


Mit dem Mähen der Wieſen iſt bereits begonnen 
worden. Die Sommerſaaten, Kartoffeln und 
Rüben haben ſich in letzter Zeit gut entwickelt. 
Wintergetreide ſteht faſt überall dort gut, wo ge⸗ 
nügende Kraft im Boden iſt. 


Aus dem Poſener Gerichtsſaal. 


Die dezemberunruhen im Arbeilsloſenamt 


Der erſte angekündigte Kommuniſtenprozeß in Verhandlung. 


b. Vor einiger Zeit wieſen wir bereits auf 
den jetzt ſtattfindenden Kommuniſtenprozeß hin, 
in welchem fünf Perſonen auf der Anklagebank 
figen. Es find dies: Marcin Thwia⸗towſki, Jalob 
Jakubowſti, Jan Brygier, Staniſtaw Szymaufki 
und Staniſlaw Blazejewſti. Bekanntlich wurden 
bei den letzten Stadtratswahlen für 
Poſe n. die beiden jetzigen Beklagten Chwial⸗ 
kowſki und Brygier in die Stadtverordnetenver⸗ 
ſammlung Era die dann bei Eröffnung jene 
bekannten Unruhen in der Verſammlung hervor⸗ 
riefen, über die wir berichteten. 

ie drei erſten Angeklagten werden beſchuldigt, 
in der letzten Hälfte des vergangenen Jahres ein 
ſogenanntes „Arbeitsloſenkomitee“ gegründet zu 
haben. Außerdem ſollen fie antiſtaatliche Dru 
ſchriften angefertigt und unter den Arbeitsloſen 
im hieſigen Arbeitsloſenamt verteilt ſowie Maſſen⸗ 
demonſtrationen der Arbeitsloſen vor dem 
Arbeitsloſenamt veranſtaltet haben. Ferner 
jollen ſämtliche Beklagten am 30. Dezember ver⸗ 
gangenen Jahres im hieſigen rde 
die dort verſammelten Arbeitsloſen zu tätlichem 
Widerſtand gegen die Staatsgewalt aufgereizt 
haben. Drei Polizeibeamte, Lagoda, Iwan 
und Karowſki, waren damals von der Komman⸗ 
dantur beauftragt worden, die Verſammlung auf⸗ 
zulöſen. Als jedoch die Beamten den großen 
Saal betraten, drängte ihnen die Menge ent⸗ 
gegen, und alle drei wurden auf die Straße hin⸗ 
ausgedrängt. Lagoda wurde von der Menge, die 


durch Hetzreden aufgeſtachelt worden war, er⸗ 
griffen, verprügelt und ſeiner Waffe beraubt. In 
letzter Minute gab er noch einen Schuß ab, der 
einen der dort wartenden Arbeiter ſchwer ver⸗ 
letzte. Erſt als ein größeres Polizeiaufgebot ein⸗ 
traf, gelang es, die Menge zu zerſtreuen und die 
Verhaftung von den jetzigen Angeklagten vorzu⸗ 
nehmen. 

Während der Anklageakt nur 5 Seiten umfaßt, 
ijt das im Laufe der Vorunterſuchung angeſam⸗ 
melte ſchriftliche Material mehrere Bände ſtark. 
Die Vernehmung der einzelnen Angeklagten 
bringt keine weſentlichen neue Momente. Erſt 
mit dem Zeugenverhör beginnt die Verhandlung 
an Intereſſe zu gewinnen. Recht anſchaulich ſchil⸗ 
dert der Polizeibeamte Lagoda die Augenblicke, 


Zeugenladung, dem auch 5 
ſprochen wird. Die Verhandlung wird aus diejem 


[Grunde auf Freitag, den 6. Juni, nertagt. 


Tödliche Blitzſchläge. 
+ Oſtrowo, 31. Mai. 


Das am letzten Mittwoch über unſerer Stadt 
und Umgegend niedergegangene Gewitter verur⸗ 
ſachte eine Reihe von Bränden und forderte ſogar 
zwei Menſchenleben. So ſchlug der Blitz in einen 
auf freiem Felde ſtehenden Strohſchober des Gutes 
Alt⸗Kaminiec ein. Zwei Arbeiter, der 62 Jahre 
alte Andreas Damaſiewicz und der 18jährige 
Thomas Leki, wurden vom Blitz getroffen und 
auf der Stelle getötet, während der als dritter 
in der Mitte ſtehende Arbeiter Pawlak mine 
mit dem bloßen Schrecken davonkam. Es war ein 
ſogenannter kalter Schlag, der an dieſer Stelle 
kein Feuer verurſachte. 


— — 
2 meter hohes Getreide. 

+ Bromberg, 30. Mai. Das günſtige Ma i- 
wetter bedingte in der Landwirtſchaft ein 
üppiges Wachstum. Das Getreide auf den Feldern 
ſieht ſaftiggrün aus, und die Halme zeichnen ſich 
durch ihre Stärke wie durch ihre Länge beſonders 
aus. So legte ein Bromberger Landwirt der 
Redaktion der „Deutſchen Rundſchau“ einen Ge⸗ 
treidehalm vor, der die ſtattliche Höhe von zwei 
Metern beſitzt. Da man annehmen kann, daß das 
Getreide noch etwa % Meter wachſen wird, jo 
dürften die Halme bis zur Ernte die Höhe von 
2% Metern erreichen. 


— -t 

pz. Rogajen, 31. Mai. Inder Mitglieder- 
verſammlung des hieſigen Dia- 
koniſſenvereins wurde nach Erſtattung des 
Jahres- und Kaſſenberichts Herr Riſto⸗Bülows tal 
wieder⸗, Frau Eppert als Schatzmeiſterin neu⸗ 
gewählt. Fräulein M. A. v. Klitzing⸗Dziembowo 


erzählte dann über Fürſorgeeinrichtungen in der 


Schweiz. Der Verein „Pro inventute“, d. é „Für 
die 5 end“, leiſtet darin Vorbildliches. Er ſucht 
die laden für die Kranken verantwortlich zu 
machen. Während ſonſt Organiſationen oft Leben 
erſticken, hat dieſe mit großem Erfolg Leben und 
Liebe geweckt. Es iſt z. B. dort ſelbſtverſtändlich, 
daß Gartenbeſitzer Lungenkranke für einige Stun⸗ 
den täglich zur . in ihren Garten nehmen 
und ſie betreuen. adurch wird ein perſönliches 
Band der Gemeinſchaft zwiſchen u geknüpft. 
An jedem Dienstag und Freitag können Eltern 
unbeſorgt ihre Kinder mit der Bahn fortſchicken. 
Auf jedem Bahnhof ſind an dieſen Tagen Mit⸗ 
lieder des Verein „Pro inventute“, die ſich der 

inder in mütterlicher Weiſe annehmen. — Die 
packenden Ausführungen machten auf die Ver⸗ 
ſammlung einen tiefen Eindruck. Umrahmt wurde 
der Vortrag von Geſängen, mit denen Fräulein 
Frenzel und Fräulein G. v. Klitzing die Mit⸗ 


glieder erfreuten. 
Liſſa, 30. Mai. Preſſep 5 Am 28. d. 
iche Redakteur 


id 
Mts. jtand der frühere verantwort 


die täglihen Verkehrsunfälle. 


Mehrere ſchwere Anfälle in Poſen und Pommerellen. 


+ Oſtrowo, 31. Mai. 

Vom Auto überfahren. Anfang dieſer 
Woche iſt der 5jährige Tadeuſz Fraſzezak in der 
Bahnhofſtraße von einem Auto überfahren und 
ſchwer verletzt worden. Mit zwei Schlüſſelbein⸗ 
brüchen und einer ſchweren Gehirnerſchütterung 
wurde der Junge in bedenklichem Zuſtande in das 
hieſige Kreiskrankenhaus eingeliefert. — Des⸗ 
gleichen iſt an demſelben Tage in der Zdunyer 
Straße, Ecke Lützowſtraße, die Gattin des Unter⸗ 
ſtaatsanwalts Strojwaſewicz von einem Laſtauto 
angefahren und ſchwer verletzt worden. 

— — 


Ein Toter, zwei Schwerverletzte 
8 in Graudenz. 

Ins Krankenhaus eingeliefert wurden dieſer 
Tas drei Opfer von Verkehrsunfällen. Im erſten 
Falle handelt es ſich um einen Knaben namens 
Maczkowſki, der auf dem Wege von der 
Schule auf der Chauſſee bei Rehwalde (Rywold), 
Kreis Graudenz, von dem Auto des Kaufmanns 


war. Dabei 85 der Junge einen 80 b T. 
ſowie andere Verletzungen davongetragen. Na 
der dem Verunglückten von einem Jabkonowoer 
Arzt erteilten erſten Hilfe 18 fie man ihn in 
beinen uſtande ins hi 

aus 


ieſige Kranken⸗ 

Weiter iſt am Sonntag ein zur Kirche fahren⸗ 
der Bewohner von Bratwin, Kreis hwet, 
namens Jan Bolin, von einer Autodroſchke 
angefahren worden, wobei er jo ſchwere Ber- 
letzungen erlitten hat, daß er nach einer im Grau⸗ 
denzer Krankenhauſe vollzogenen Operation ver⸗ 
ſtorben iſt. 

Der dritte Fall ereignete ſich ebenfalls am 
Sonntag, und zwar in der Nähe von Engels⸗ 
burg ofrzywno), Kreis Graudenz. Dabei 
überfuhr ein Motorradfahrer den ſiebenjährigen 
Knaben Edward Zokedek. Das Unglück er⸗ 
eignete ſich, während die Mutter mit ihm aus 
der Kirche zurückkehrte. Auch dieſer Unfall hatte 
für das betreffende Kind ſo ſchwere Verletzungen 
im Gefolge, daß ſein ſofortiger Transport ins 
Spital erfolgen mußte. Der Motorradfahrer hat 
ſich durch ſchleunige Flucht den Folgen des Vor⸗ 


Przeorſki aus Jablonowo angefahren worden [falls entzogen. 


Jede Stimme zählt, 
18 wählt! 
eee eee 


Zeitung“ vor dem Lijjaer Bezirksgericht. Er war 
an 
un 


durch 
hebung des polniſchen Preſſedekrets wieder in 
Kraft getretenen preußiſchen Preſſegeſetz. Be⸗ 
merkenswert iſt, daß zum erſten Mal nach der 
Preſſedekrets vom Staatsanwalt 
geſtellt worden ift: 

ai. Wieder ein Ein⸗ 


a iſt ein neuer Einbruch ſolcher Art erfolgt. 
us der Mädchen⸗Bürgerſchule, die ſich im Ge- 
bäude der früheren Präparandie befindet, 
ca. 100 zi Bargeld — eine Sammlung der G 
kinder für die Luftflotte — entwendet worden. 
Intereſſant ijt bei dieſem Falle der Umſtand, daß 
hon zwei Tage vor dem Einbruch der koſtbare 
agdhund des Fabrikbeſitzers v. B. — aus der 

achbarvilla des Schulgebäudes — ſpurlos ver⸗ 
Wie nun die polizeilichen Erhebungen 
Fußſpuren ergeben, benützte der Ein⸗ 
brecher den Weg aus dem Villengarten über die 
Umzäunungsmauer in den Schulhof. Durch Zer- 
trümmerung einer Fenſterſcheibe fand er den Weg 
ins Gebäude. Hoffentlich gelingt es diesmal, des 
Diebes habhaft zu werden. 

+ Schmiegel, 28. Mai. Ernennungen. Das 
Landratsamt Schmiegel hat die Leiter und die 
Leiterſtellvertreter der Diſtriktsämter nominiert. 
Felt Schmiegel⸗Oſt wurde Herr Tomczak, als 

eiter, Herr 1 als Stellvertreter er⸗ 
nannt, für Schmiegel⸗Weſt Herr Bürgermeiſter 
Pioch und Herr Stadtſekretär Graczyk. Für Wie⸗ 
lichowo ernannte das Landratsamt die Herren 
Tomczak und Przybilſti, für Kaminiec Herrn 
Boruczkowſfki. 

Kempen, 30. Mai. Beſitzwechſel. Der 
Arbeiter Gerok kaufte das dem Händler * 
ierſelbſt gehörige Hausgrundſtück für 7500 zk. — 

er Arbeiter Marciniak kaufte von dem Arbeiter 
Gerok in der Tempelſtraße ein halbes Haus für 
den Preis von 4500 zk. 

+ Oſtrowo, 31. Mai. Taſchendiebſtahl. 
Bei dem en Wochenmarkt iſt der Landwirts⸗ 
frau Franciſzka Jurek aus Smardowo das Porte⸗ 
monnaie mit 37 Zloty Inhalt von einem Unbe- 
kannten geſtohlen worden. — Ferner wurde am 
gleichen Tage aus dem Wärterhaus Eiſenbahn⸗ 
übergang nach Zembcow eine Taſchenuhr und ein 
größerer Bargeldbetrag geſtohlen. — Er weite⸗ 
rung der Geſchäfts räume des Kre⸗ 
ditvereins. Am 28. Februar d. Is. wurde 
hier eine a e unter dem Namen 
„Kreditperein“, Sp. z o. Oſtrow gegründet, welche 
am 1. April d. Is. ihre Geſchäftsräume in Oſtro⸗ 


ſchwand. 
aus den. 


wo, ul, Koſzarowa 24, eröffnete und gieiogeitig 
die Abwicklung der Geſchäfte der bisherigen Depo⸗ 


ſitenkaſſe des Poſener Kreditvereins übernahm. 
Die fortſchreitende Entwicklung des jungen Unter⸗ 
nehmens, das jetzt ſchon ſeine Räumlichkeiten ver⸗ 
rößern muß. iſt ein deutlicher Beweis für die 
orwendigfeit der Gründung und ein Zeichen 
dafür, daß die Leitung und Führung ſich des 
größten Vertrauens in Stadt und Land erfreut. 
+ Schildberg, 31. Mai. Der nächſte Kram⸗, 
rg und Pferdemarkt findet hier am 5. Juni 
att. s 


T Wirfig, 30. Mai. Hartnädige Diebe 
Zwei Diebe beſuchten in der Nacht zum Himmel: 
fahrtstage die hieſige Gegend. Einen Einbruch 
verſuchten ſie bei dem Landwirt Pankonin, wur⸗ 
den aber von dem Eigentümer verſcheucht. So: 
dann verſuchten ſie 1 1—2 Uhr ihr Glüch 
bei dem Landwirt Kulpa. Hier machten ſie ſich 
an die Arbeit, nahmen eine große Fenſterſcheibe 
im Hausflur heraus, gelangten in den Korridor 
und in das Wohnzimmer, wurden aber ebenfalls 
verſcheucht. Erſt am anderen Morgen wurde der 
Einbruch bemerkt, jedoch nichts vermißt. Auch 
bei dem Beſitzer Salzmann waren die beiden 
Diebe im Vorgarten, unternahmen aber nichts. 
Dagegen wurde bei dem Landwirt Zbroniewſki 
im benachbarten Ruda von denſelben Dieben ein 
Einbruchsdiebſtahl verübt. Hier ſtahlen ſie zwei 
Anzüge, 200 Zloty Bargeld u. a. im Geſamtwert 
von 700 Zloty. Die Staatspolizei hat gleich früh 
morgens Ermittlungen angeſtellt, dieſe blieben 
aber bisher erfolglos. — Erin wurden 
bei einem im hieſigen Schlachthauſe geſchlachteten 
Schwein des Fleiſchermeiſters robek vom hieſi⸗ 

en Fleiſchbeſchauer leider ten, W. der das Tier 
Bier ekauft hat, erleidet einen Schaden von ca. 
300 Zloty, da das Fleiſch vernichtet werden muß 


Pommerellen. 


Die Ford-Jabrik in Gdingen. 


Im 1 mit den ſich oft wider⸗ 
ſprechenden Nachrichten über den Bau einer Fa⸗ 
brit Fords in Edingen wird von maßgebenden 
Kreiſen mitgeteilt, daß der Generaldirektor der 
Fordſchen Werke bei ſeinem letzten Aufenthalt in 
Edingen mit dem Magiſtrat über den Bau von 
Montagewerkſtätten in Oxhöft verhandelt hat, in 


denen etwa 300 Arbeiter beſchäftigt werden ſollen. 


Der Magiſtrat hat ſich damit einverſtanden er⸗ 
klärt, 50 Prozent der Kommunalſteuer niederzu⸗ 
ſchlagen, wenn Ford ſich verpflichtet, Wohnhäuſer 
für ſeine Arbeiter zu bauen. 

—— 

t Thorn, 28. Mai. Zu der Bluttat, die 
der Soldat Michal Stankiewicz an dem Dienſt ; 
mädchen Henryka Piotrowſka verübte, ift noch 
nachzutragen, daß ein zwiſchen den beiden ſchwe⸗ 
bendes Liebes verhältnis die Urſache bildete. St., 
der nach dem tödlichen Schuß geflüchtet war, ſtellte 
ſich noch am ſelben Tage freiwillig der Militär: 
gendarmerie. — Wie verlautet, wollte St. ſich 
neben der Leiche des unglücklichen Mädchens ſelbſt 
das Leben nehmen, wurde jedoch durch die hinzu⸗ 
kommende Gattin des Offiziers daran verhindert. 

t Karthaus, 30. Mai. Schwerer Bau- 
unfall. In Puzdrowo, Kreis Karthaus, war 
der Beſitzer Wenta damit beſchäftigt, mit dem 
Tiſchler im Giebel ſeines neu e ten Inſt⸗ 
hauſes für die Fenſter Maß nehmen. Hierbei 
ſtürzte der Giebel ein und rub Wenta unter 
ſich. Dieſer wurde in ſchwerverletztem Zuſtande 
ins Krankenhaus nach Karthaus gebracht, wo er 
infolge Nippenquetſchung und Verletzung innerer 
Organe geſtorben iſt. 

t Berent, 27. Mai. Unter Mord verdacht 
verhaftet wurden in Olpuch hieſigen Kreiſes 
die Brüder Bruno und Roman Podolfti, ihr 
Vetter Antoni Podolſki und Jan Gromowfki. Der 
Grund iſt folgender: Am 4. Mai verſchwand von 
dem Grundſtück des N Kazimierz Mirſti 
der dort beſchäftigte 21jährige Arbeiter 2 
ciſzek Kulakowſti. Etwa zwei Wochen * 
wurde feine Leiche aus dem See in Olpuch ge 


borgen. Da der Verdacht aufkam, daß K. nur er⸗ 
Fara ains jein fönne, wurde eine Unte ng eins 
eleitet, die zu den Verhaftungen führte. Die 


nterſuchung wird fortgeſetzt. 

t Berent, 28, Mai. Ein zahm geworde: 
nes Wildſchwein. Vor etwa 2 Jahren fand 
der Schmiedemeiſter Berndt in Berent auf ſeinem 

agdterrain ein ganz junges wildes Schwein 

riſchling), die Mutter des kleinen Tierchens war 
fort. Herr Berndt nahm das kleine Tier mit nach 

uſe, fütterte es und 308 es auf zu einem ſtatt⸗ 
ichen n, das za und zutraulich wurde, 
beſonders gegen ſeinen Wohltäter, Herrn Berndt. 
Es paarte ſich mit einem zahmen Eber, und vor 
ein paar Tagen kamen 4 Friſchlinge zur Welt, die 
prächtig gedeihen. Heute iſt das wein ſchon 
ganz zahm geworden, verſteckt ſich auch nicht mehr, 
wenn fremde Perſonen ſich ihm Acer J 

T Liſſen, 29. Mai. Jugendlicher Leicht⸗ 
Lime gigei um Tode. Der Sohn des Be- 
ſitzers Auguft Beckmann im Alter von 21 Jahren 
verſuchte mit einem Kameraden mit wach⸗ 
ſtromleitung von 220 Volt im Kuhſtall ſeinen 
Vater ſcherzweiſe zu elektriſieren. Da der Sohn 
durchſchwitzt von der Arbeit zurückgekommen war, 
wirkte die Schwachſtromleitung derart, daß er an 
der Leitung hängen blieb, und obwohl der Strom 
nach etwa einer Minute 1 wurde, als 
Leiche zu Boden fiel; 1½ſtündige Wiederbele⸗ 
bungsverſuche waren leider ohne Erfolg. Der 
Arbeitskollege von ihm, der ihn an der Hand ge⸗ 
faßt hatte, erlitt auch einen heftigen Schlag, kam 
aber mit dem Schrecken davon. 


Kongreß und Galizien. 


Ein fürchterliches Erlebnis. 

Das in Cholm erſcheinende Wochenblatt „Zwier: 
ciadlo“ erzählt folgenden ganz unerhörten Fall, 
den der Buchhalter einer Tabakgroßhandlung in 
Cholm, Liſzkowſti, erlebt hat. Herr Liſzkowſti 
erkrankte vor ge an Monaten und mußte nach 
dem swietojanſti⸗Krankenhaus in Cholm gebracht 
werden. Hier verfiel er in eine tiefe Ohnmacht 
und wurde ſofort ohne vorherige Unterſuchung in 
die Leichenhalle geſtellt. Als Herr Liſzkowſti nach 
zirka zwei Tagen aus der Ohnmacht erwachte, war 
er bereits in ein Leichentuch gewickelt und 
mußte zu ſeinem nicht geringen Schreck feſtſtellen, 
daß er in einen ſargähnlichen Kaſten gelegt wor⸗ 
den war. Auf ſein Pochen an der Tür kam nach 
einiger Zeit der Wächter des Leichenhauſes und 
öffnete die Tür. Herr Liſzkowſti lief hierauf wie 
ein Beſeſſener in das Krankenhaus zurück und 
legte ſich in eins der Betten, um ſeine vor Kälte 
erſtarrten Gliede eee Einen Tag ſpäter 
ließ er ſich nach Warſchau überführen, wo er nach 
einigen Tagen als völlig wiederhergeſtellt ent⸗ 


s laſſen werden konnte. 
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> N 7 päiſchen Often. Ihre Vorſtädte, in und an die] man fih nur wenige Kilometer von einer Grok- Danzig — Bröſen. í ; 

Ddanzigs Kur: und Seebäder. Laub. u Fiano be bes uraliſch⸗baltiſchen | jtadt entfernt, befindet. Kloſterkirche und Schloß] In % ſtündiger Dampferfahrt, außerdem in 
Die Freie Stadt Danzig, die ihren Namen den | Höhenzuges geſchmiegt und von der Djtjee beſpült, im 10 Hektar großen Kgl. Schloßgarten mit direktem Straßen⸗ und Eiſenbahnverkehr in 20 
alten von den deutſchen Ordensrittern erbauten jind in wenigen Minuten durch modernſte Ver⸗ Schwanenteich und Flüſtergrotte hinterlaſſen Ein- Minuten von Danzig und in 12 Minuten vom 
Stadt verdankt, iſt mit der Bahn, dem Schiff, kehrsmittel zu erreichen. Mildes Klima und drücke, die unvergeßlich ſind. Freudental mit Bahnhof erreichbar, liegt Bröſen weſtlich von 
mit dem Flugzeug und ſtändige Autobuslinien ſchönſter Strand an den Geſtaden der Oſtſee ge⸗ſeinem Wildpark und Silberfuchsfarm bilden das Neufahrwaſſer an breitem mit Kiefernwald be⸗ 
erreichbar. Ihre Verwaltung liegt verfaſſungs⸗ währleiſten eine Kurzeit von Anfang Juni bis Entzücken jeden Naturfreundes. Sportplatz mit ſäumtem Strande. Herrliche Parkanlagen ge: 


gemäß in den Händen des Senats. Eigene an Ende September. Aſchenbahn und Tennisplätzen ermöglichen jeden währen Ausblick auf die Danziger Bucht mit 
das engliſche Pfund angelegte Währung ſichert! Kurtaxe wird nicht erhoben. Sportbetrieb. Im Winter bieten Rodelbahn und maleriſcher Hafeneinfahrt. Strandpromenade nach 
ihre 55 ermöglicht billigſte Le⸗ Moderne Badeanſtalten, Damen- Herten: und ideales Stigelände mit Sprungſchanze Gelegen⸗ 3 und . her am 5 
ensführung. uskunft in allen Fragen über Familienbad, in eigener Regie der Stadt, bieten heit zu ausgiebiger Winterſportbetätigung. paziergänge zu. 1 meterlangem mit fein⸗ 
alle Zureiſewege ohne und mit polniſchem Viſum, Gelegenheit zE den Bädern bei billigſten Glettkau, in 10 Minuten von Oliva mit der körnigem Sande bedeckten Strand u. ungefährlichen 
genaue Fahrpläne, ein Verzeichnis der Sehens⸗ Preiſe nheit zu verjüngenden Bäder Straßenbahn zu erreichen, ift die denkbar glück⸗ Tummelplatz für Kinder entwickelt ſich ein an- 
würdigkeiten, Bibliotheken, Sammlungen, des * lichſte Ergänzung des Luftkurortes Oliva. Auf mutiges ungebundenes Badeleben, dem gerade 
Vorort- und Straßenbahnverkehrs der Poft- und Danzig Oliva Glettlan breitem, völlig ſteinfreiem Sande erhebt ſich die hier Familien fernab vom Trubel der Großſtadt 
Viſagebühren, Behörden, Anterkunft, Vertre⸗ „ 5 Badeanſtalt mit modernem Damen-, Herren- und huldigen. Der Ort, der urſprünglich ein 4 


tungen fremder Staaten, ſowie die jeweils neu- | Oliva, nach den von Ziſterzienſer⸗Mönchen er- | Familienbad. Turn- und Spielgeräte, Schwimm⸗ dorf war, hat ſich durch völligen Um- und Aus: 
ften Spielpläne der Theater, Kinos, Konzerte bautem Kloſter benannt, und bekannt durch den und Gymnaſtikkurſe ſtehen Sportbegeiſterten zur bau des Kurhauſes in modernſter Aufmachung 
und Vorträge und jportlihen Veranſtaltungen Frieden von Oliva 1660 nach dem ſchwediſch⸗ Verfügung. Waſſerſprungtürme jorgen für Ab⸗ zum beachtenswerteſten Seebad neben Zoppot ent⸗ 
erteilt auf gh koſtenlos die Danziger Ver- polniſchen Kriege, ift als Gartenſtadt erbaut, wechſlung. Gepflegter Kurgarten mit Tennis- wickelt. Strandhalle mit Terraſſe und 300 Meter 
zehrszentrale. Auskunft in allen Fragen über |weilt ein Klima auf, das es dem Ozon feiner plätzen in beſter Verfaſſung bieten Erholung. langem Seeſteg bieten herrliche Ausblicke auf 
Bade⸗ und Unterkunftsmöglichkeiten — unent⸗ Wälder und der Friſche der Seeluft verdankt Moderne architektoniſch ſchöne Strandhalle mit die See und Wälder Olivas. Eiraan meaa 
geltliher Wohnungsnachweis durch die ſtädtiſche Seine Bedeutung als Luftturort hat Oliva durch Kolonnaden unter altbewährter Leitung eines und Tennisplätze bieten geſellſchaftliche und ſport⸗ 
Kur- und Seebäderverwaltung, Danzig, Jopen⸗ ſeine anmutige geihüßte Lage erlangt, wie fie Spezialiſten bei anerkannt guten Speiſen und Ge- liche Anregung. Seebadeanſtalt mit Damen⸗ 
gaſſe 38, durch die ſtädtiſche Austunftsſtelle Dan- ein zweiter Ort an der Küfte nicht aufweiſt. In tränken tragen dem verwöhnteſten Ge hmad | Herren- und Familienbad. 
A9-Olive, Markt 15 und die ſtädtiſche Dienſtſtelle liebliche Waldtäler gebettet, iſt es für Kurgäſte Rechnung. 200 Meter langer Seeſteg, Wochen⸗ Danzig —Heubude. 

anzig⸗Bröſen, Danzigerſtraße 1. ein leichtes, auf gepflegten Wegen Spaziergänge endhaus⸗Kolonie, Strandpromenade nach dem 20] An der Oſtſee gelegen, mit elektr. Schnellbahn 

Danzig weiſt als alte Handelsſtadt Baudenk⸗ in die ſich ſtundenweit hinziehenden Wälder zu Minuten entfernten Zoppot und Seebad Bröſen. bis zum Strande in 20 Minuten, außerdem durch 
mäler und hiſtoriſche Schätze auf, wird trotzdem unternehmen. Ge chützte Ruheplätze und Ausſichts⸗ | Segel- und Ruderbootjahrten, ſtändige Motor⸗ Dampfer in 25 Minuten von Danzig erreichbar 
jedem modernen Geſchmack an Anregungen, punkte bieten Panoramen einzigartiger Schön⸗ boot⸗ und Dampferverbindungen mit den übrigen hat ſich Heubude aus einem kleinen Fiſcherdorf 
Unterhaltung und Abwechflung aller Art gerecht heit. Bequem zu erreichende Ausflugsorte in Seebädern machen Glettkau zum angenehmſten pu Seebad größten Stils ausgebaut. Von der 
und iſt die bevorzugteſte Kongreßſtadt im euro⸗ maleriſche Täler geſchmiegt, laſſen vergeſſen, daß Serienaufeniha t. rtſchaft aus gelangt man in 10 Minuten durch 


g È 2 Inform. über Hauskuren und Badekuren. 
Bei Nieren D Blasen , Frauen Leiden, 8 Billigst. Bezugsnachweis kostenlos durch: 
Harnsäure, Eiweiss, Zucker. Michal Kandel, Poznan 
Ganzjährige Kurzeit! Masztalarska 7 Telefon 1895. 
r ᷣ ᷣ ᷣ⁰ h ET BE SHE ¾—·—iF!:r. e e 


55 in herrıich Gebi U der Grafschaft Glatz. 
2 568 m „ 100000 Mona N 1 
4 
ER 


N, 


un. 
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säurereiche Quellen und Sprudel 7 Heilkräftiges Moorlager 
‚Glänzende Heilerfol bei: Herz-, Nerven- und 
Frauenleiden, bei euma, Gicht, Katarrhen, 
Nieren-, Blasen- u. Stoffwechsel- Erkrankungen 
Ganzjährig geöffnet. Prospekt kostenlos durch die Kurverwaltung 


UD KURORT ZAKOPANE Q 


8 liegt rund 1000 m it. d. M. und beſitzt 
beſondere klimatiſche Eigenſchaften infolge des niedrigen 
atmoſphäriſchen Druckes, der geringen Feuchtigkeit, der 
ſtarken Sonnenwirkung, der windgeſchützten Lage, ferner 


BeiRheumatismus, Gicht, 
Ischias, Frauenleiden Ner- 
‚venkrankheiten, Alterser- 
scheinungen, Hautleiden, 
Unfallfolgen sowie bei 


ausgiebigen Schneefälle im Winter, der außer⸗ 
— ftreinheit und endlich der ſehr ſeltenen Í “ Krlegsverletzungen hilft 
* = en gr ek Zakopane geht I. — f A j BAD 
et Lungenkrankheiten (anfängliches Stadium der Tuber- * j y i i y j 
kuloſe) als auch bei Lungenſpitzenkatarrhen und ſolchen eee UMRUM 


der oberen Athmungsorgane, endlich bei Renkonvale⸗ Werbeichwitien du Ne 
ſzenzen nach beſtandener ungenentzündung und Grippe 122 \ en ONARE \ 500-1495 m 


warm empfohlen. Es weiſt ferner glänzende Wirkungen 
auf bei Heilung von Anämie, Bleichſucht, Neuraſthenie, 
Baſedowſcher Krankheit, Malaria ſowie bei Tätigkeits⸗ 
ſtörungen der Verdauungsorgane. Auskünfte erteilt 
die Verwaltung des Kurortes. 


Schlesien 


Stark radi ‚a Schwe- 
jeähermen, — 
Im gerzheilbad Radium-Emanatortum 
Altheide i. /Schlei. Herrliche Sommerfrische, 


Danziger Kur- und Seebäder 


e bietet freundliche Auskünfte, Prospekte durch.die 

ur haus Fli Bad Oliva-Glettkau 3 h m en. e to Badeverwaltuna u. Reisebüros 
——.— insberg Brösen mit Zentralheizung, erſikl. 
Haus 1. Rg- ( Anerkannt gute Küche Weichselmünde kurgemäße Verpflegung die 


Zoppot Hotel-Pension 


International Has am Meer 


Südbadstr. 10/12. Erstkl. Haus m. fließ. warm. 
u. kalt. Wasser in all. Zimm. Allerb. Verpfl. 
Mässige Preise. Stets geöffnet. 


Zimmer m. allem Komf. | Herrl. geleg. 
Fomruf 12 | Prospekte frei j 


Angenehmster. Aufenthalt 2 


für Kur- und Erholungsbedürftige 


Aurpension Zweilannenhaus 
Fernruf 378. Vorſaiſon 
6.50—7.50 Rm. pro Tag. 


3 1 
eee Bädern i Arn D: med. Goetsch 


- Rheuma, Gichf,_JIschias,. ; 
Nerven-, Haut- und Frauenleiden finden im Lee 
| | “ Breslau 5, Zimmerstrasse 4a I 
„Posener Tayehlall 


umb tesa Reiner 


9 e N DO NAH ANAE SAR gelen Herzbad Reinerz (eisen) 


Eigene Moorlager, 7 Badearzt 
d: h die Th - Moor: 50 , s . 
urci 8 er mal y. tr al . 


Tägliche Konzerte. | ENGLISCHE KRANKHEIT 
TUBERKULOSE 
ERSCHOPFUNG 


Heubude 
sind kurtaxefrei! 


Auskunft u. Prospekte nebst Wohnungsnachweis 

durch die Afzeigenverwaltung dieser Zeitung, 
die städtische Kur- u. Seebäderverwaltg.. Danzig, Jopengasse 38, 
und die Danziger Verkehrszentrale, Danzig. Stadtgraben 5. 


Schlesisches 


Moorbad USTRON 


an der Weichsel, in den Beskiden, 354 m 

ü. d. M., angezeigt bei Frauenleiden. Rheu- 

matismus, Gicht, Arthritis - Deformans, 

Ischias, Neuralgie, Exsudaten, Blutarmut 
u. a. 


Herrliche, gesunde Lage! — Mäßige Preise! Zakopane ® Hohe Tatra 


Geöffnet v. 15. Mai bis Ende September. 
In der Vor- und Nachsaison Preisnachlaß! 


Auskünfte erteilt E Pension Villa Zacisze, ul. Sienkiewicza 


Die Badeverwaltung. Sonnige Zimmer mit Veranda 


Erstklassige Küche — Mäßige Preise 


Sanatorium Dr u Guhr 


Spezialheilanstalt für 


Basedow-Kranke 


M 1 S < A GE Es wird deutsch gesprochen 1010 Meter über dem Meere, Hohe Tatra C. S. R. HEILT DAS 
nach der Methode Prof. Mezger Zabludowski Besitzerin A. Parczewska. Tatranska ” Polianka VITAMIN- 
c ee ee, N 
Schlechte Blutzirkulation, Lähmungen usw. Das ganze Jahr hindurch geöffnet. HALTIGE 

= Tai 1 A 
H. Gi ern at ow sk a Weitere Indikationen : Blutarmut, Chlorose, MITTEL 


klimatische Beschwerden, beginnende Arterio- 
sklerose; Neurasthenie, allgemeine Erschöpfung 
Asthma bronchiale, Lungenhilus- und Lungen- 
s itzenerkrankungen. Prospekte gratis. 


Gesichts-Massage nach neuester Methode. verlange man das 


blatt“ 


früher Romana Szymańskiego 9. 


in Hotels, Lesesälen 
dipl. Mass., geprüft in Cassel und Wilhelmshöhe. Auf der Reise der Kurverwaltungen 


Jetzt Wroctawska 19, im Hof, Parterre. 
4 | „Posener Ta 


ELENA 7 77 


HOTEL METROPOL ZOPPOT Neuzeitig modern eingerichtet, Das führende Wein- und Bierrestaurant 


ANAONA ANNONA NOONAN OONO AADAL TITTEN LT TI dannn sanea A A aaa e aade TECC 
Hugo Wermingh off beliebtes Hotel, bequeme Lage Mäßige Preise! 


eee 


herrlichen Nadelwald auf bejt angelegte Wald⸗ 
promenade an den Strand, der eine moderne 
Badeanſtalt, umfaſſend Damen: Herren⸗ und 
Familienbad aufweiſt. u. weißen zarten Strand, 
der, ſoweit das Auge reicht, dem Badebetriebe 
dient, rollt 9 575 Wogenſchlag bei klarſtem 
Seewaſſer. Der die Dünen beſchirmende Nadel- 
wald bietet Schatten und Erholung. An der er⸗ 
höhten, nach Weichſelmünde führenden Strand⸗ 
promenade, liegt in ſchneeweißem Anſtrich die 
Strandhalle, die für gute Küche bekannt iſt. 
Sa durch den Wald vorbei an dem ver⸗ 
träumt liegenden Heidſee mit ſeinen Gondeln und 
Ruderbooten nach den Fiſcherdörfern der Neh⸗ 
rung, nach dem Hünenſchlößchen, nach der alten 
peu ichſelmünde und dem Hafen von Neus 
ahrwaſſer bieten Erholung und Abwechſlung in 
reichſtem Maße. 


Danzig — Weichſelmünde. 

Von Danzig in einer halben Stunde ſowohl mit 
der Eiſenbahn oder Straßenbahn über Neufahr⸗ 
waſſer als tg mit dem Dampfer zu erreichen, 
Der Ort, der ſich an die Wälle und Gräben der 
enen Feſtung Weichſelmünde anlehnt, hat 
einen Charakter als Fiſcheranſtedlung bis heute 
bewahrt. Das Dorf ift das Bad der wirklich Er- 
holungsſuchenden. uf gepflegter romenade 
erreicht man in 5 Minuten den Strand, der das 
3 = erg 180 o Dünenmab 
ietet Gelegenheit zu nen Spaziergängen. Für 
pes a eibliche Wohl der aije a Se 


Aus Bädern und Kurorten. 


Herzbad Reinerz rüftet ſich zu großen Tagungen, 
Am 29. und 80, Mai ladet det bon . — 
Deutſcher Krankenkaſſen E. V., Bezirk Obet- und 
Niederſchleſien ſeine eee nach Bad Reiners 
dn, 55 sen? em 6 o r Juni 17 
Schleſiens ihre 7. erwiſſenſchaftliche Tagun 
in Bad Reinerz abhalten ne u eden 12 
ſammlungen erwartet man mehrere hundert Teil⸗ 
nehmer, Anmeldungen liegen bereits zahlreich 
vor. Wiſſenſchaftliche Vorträge über ärztliche 
Gegenwartsthemen werden bei beiden Verbinden 
von den auswärtigen und auch unſeren Bade- 
ärzten gehalten. Gleichzeitig iſt vom 29. Mai bis 
1. Juni ein Bezirks⸗Tennisturnier um die 
. von Bad Reinera und der Graf- 
fajt latz geplant, Die D n 
nach Kräften bemüht, den Teilnehmern Nieser 
Veranſtaltungen den Neinerzet Aufenthalt zu 
einem ſchöͤnen Erlebnis zu geſtalten. 


Schreiberhau im Nieſengebirge bringt in feiner 
neuen Werbeſchrift wieder eine Fülle 14 
und anregender Bilder. Beſondere Freude wird 
die Mitteilung auslöſen, daß die Kurtaxe weiter 
herabgeſetzt werden konnte, Die Kur⸗ und Sport⸗ 
anlagen find weiter ausgebaut; eine neue Tennis- 
anlage konnte in dieſen Tagen dem Verkehr über- 
geben werden. Der „Ort det tauſend Wege“ wird 
Fri in dieſem Sommer wieder ſich eines guten 
Beſuches erfreuen können. 


> Pofener Tageblatt - 


Bad Salzbrunn (Schl.) heilbewährt bei Ka⸗ 
a, Nierenleiden, Gicht und Zucker, 
feinen Gäſten zur Zeit im reih- 
ten Blütenſchmuck. Die ausgedehnten gut ge⸗ 
legten Anlagen mit ihrer wundervollen Be⸗ 
ung und ſeltenen 
edes Naturfreundes und bieten bei der aus⸗ 
gezeichneten Luft der mittleren Höhenlage Salz⸗ 
brunns den Kurgebrauchenden angenehmen Auf⸗ 


en erfreuen das 


diesjährige große 
Feuerwerk ſtatt. 


Flugzeugaufnahme vom Strand von Swinemünde an der Oſtſee. 


Die Kuteinrichtungen des Bades, nach moder- 
en Geſichtspunkten eingerichtet, 
ettieb; die altbewährten Heil- 
ahr wieder ihte jahr- 
iehungskraft aus. 

terkunftsverhältniſſe 


nen und prakti 


uellen üben auch dieſes 
undertelang bewi 
Weſentlich verbeſſerte Un t | 
in den Hotels uſw. dürften einen weiteren Anreiz 
um Beſuch des Bades bieten, um jo mehr, als 
ſe für Wohnung und Verpflegung (zwi⸗ 
en 5—10 Rm. täglich) durchaus ar 
nd. Für Diabetiker Diätkojt nach ärztlicher 3 
diätetiſche Kuranſtalt unter ärztlicher 
Leitung im Hotel Schleſiſcher 
uſw. durch Reiſebüros und B 


=z 


Bad Warmbrunn, das Thermal⸗ und Moorbad 
des Rieſengebirges, das bereits den vollen Kur⸗ 
betrieb mit Kurmuſik und ſonſtigen Darbietungen 
aller Art aufgenommen und einen erfreulichen 
Zugang von Gaſten zu verzeichnen hat, weiht 
nunmehr beſtimmt am 26. Mai d. Is. den 
erſten Bauabſchnitt ſeines impoſanten Neubaus, 
nämlich eine Geſellſchaftsbadgruppe 
ein, die infolge ihrer eigenartigen, den Anſprü⸗ 


Die Rhododendren und Azaleen im ſchen der modernen Balneologie in jeder Hinſicht 
Schaffertal fangen an, die erſten Blüten zu ent⸗ Rechnung tragenden Bauart größte Beachtung 
fingſtſonnabend findet 
Uumination der Anlagen mit 


die erſte finden dürfte. 


Um die ſprudelnde Quelle herum, deren wechſel⸗ 
volles Spiel die bis zum Halſe im Thermalwaſſer 


#78 


ſitzenden Kurgäſte ſtändig vor Augen haben, find 
3. Badebaſſins angeordnet in denen bequem 60 
Patienten zuſammen Platz finden. Daß man gerade 
dieje Art von Geſellſchaftsbädern gewählt hat, 
die ja eigentlich die be Form des Heilbades 
überhaupt darſtellen, iſt 

dings ſtark bemerkten Bevorzugung dieſer Bäder 
durch den Arzt wie durch den Kurgaſt ſelbſt, da 


egründet in der neuer⸗ 


man den Wert des möglichſt langen Bades im 


gleichmäßig temperierten ſtrömenden Thermal⸗ 


waſſer wieder erkannt hat. Außerdem ſind die 
Warmbrunner Baſſins als die modernſte Art von 


Radium⸗Emanatorien anzuſprechen, nachdem man 
die in ihnen vorhandene Luftheizung mit einer 


— 


Besucht die 
Internationale Verkehrs- u- 
Touristen-Ausstellung 
in@oznaf in der Zeit 
vom 6. Juli bis 10 August d. Js. 
— TEEN 


Emanationszuführungsanlage gefuppelt hat, ſo 
daß der im Bade befindliche Patient ſtändig die 
durch Waſchung der Luft mit Thermalwaſſer ge⸗ 
wonnene manation einatmet, ohne — wie 
anderötts üblich — durch längeren Aufenthalt in 
hermetiſch abgeſchloſſenen, ſchwer zu lüftenden 
Näumen Zeitverluſt und — was heute noch 
weſentlicher ijt — beſondere Koſten zu haben. 
Zur Ausſtattung des eigentlichen Baſſinraumes 
der in ſeiner imponierenden Schlichtheit einen 
eradezu feierlichen Eindruck macht, ſind durch die 
Betannte Marmor⸗Großfirma Thuſt, Groß⸗Kun⸗ 
endorf, vor allem heimiſche Steine, nämlich ſchleſ 
larmor und Serpentin, verwendet worden. 
Krynica, die Perle der polniſchen Kurorte, 
600 Meter über dem e alte wäh: 
rend des ganzen Jahres. atur⸗kohlenſaure 
Bäder aus 15 Quellen. Die Zauber⸗Quelle ift 
die ſtärkſte alkaliſche Sauerquelle auf dem Kon⸗ 
tinent. Modern eingerichtete Heilanſtalten 6000 
N 1 Zimmet. Paret Orcheſter, Kino, 
Bibliothek, Leſezimmer, Parkanlagen, Sommer- 
und Winterſports. — Preiſe der Zimmer mit 
Verpflegung von 8 Zloty aufwärts. Infor⸗ 
mationen erteilt die Komiſſa Zdroſowa. 


Für Mitglieder des Beskidenvereins 


Fahrpreisermäßigungen in Polen. 

Der Beskiden verein Bielitz ijt in det Lage, 
ſeinen Mitgliedern Fahrpreisermäßigun⸗ 

en für Fahrten zu touriſtiſchen Zwecken unter 
olgenden Bedingungen auszuſtellen: 

ie Aufnahme als Mitglied vorausgeſetzt — zu 
N 2 find et — nr. 
in Bielllo, Wzgórze 14, die otographie 
(Eintritt 1 zt, Jahresbeitrag 7 33) abend 
und die genaue Adreſſe bekanntzugeben — 
tönnen Touristen in Polen Fahrpreisermüßigun⸗ 
gen zu Fahrten in Ausübung der Touriſtik er⸗ 
halten. Erſorderlich iſt die Einſendung von 
weiteren 3 zi pro Legitimation und Perſon, Be- 
N Bi pen Bir En des 

erufes. ie Legitimationen ber r 
Löſung von um 50 Prozent — Bahr: 
karten (auch an Wochentagen) von Poſen 
bzw. Bromberg nach folgenden Stationen in 
den Beskiden bzw. der Tatra: 

Weichſel, Wegierſta ka, Sucha, Rowy Targ, 
Zakopane, Krynica, Piwnicza, Stary Sacz. 

Die Hinfahrt zahlt man voll, bei Löfung 
der Rückfahrtkarte — innerhalb Monate 
50 een der 1 — rt — zahlt man nur 

a 


50 Prozent des Kahrpreijes, 

e erwähnten Legitimationen n das 
ganze Kalender fahr Giültigfeit und be- 
rechtigen zur Löſung der ermäßigten Karten in 
unbeſchränkter Wiederholung. 


Hüte, Nramatten 


Handschuhe, Socken 


Schirme, Sportstrümpfe 
Größte Ausmahl! Beste Qualität! 
Renommierte 


Wäsche 
Oberhemden 


eigenes Fabrikat und nach Maß! 
Quier Sitz! Dolle Deilen 
Seit ca. 30 Jahren existierende Firma 


Poznan, Stary m. 58. 


Deutſche Land wirtel 


nnd be von ee Feen Gut ; 

Nena, Meine Carb wien un Ar. 

beiterſtellen in der Neumark, Grenzmark, 
Schleſien und Pommern abzugeben. 

aul Salomon, Aufteilung und 

Beſieselung von Gütern 

Landsberg (Warthe), Küſtrinerſtr. 24. Telefon 897. 


Poznanska Rzeź Koni 

Erſte Poſener Roßſchlüchterei und Wurſtfabrik 

kauft jeden Poſten ſchwere 
und fette Schlachtpferde 


St. Galkowski, Poznań 
Zamkowa 7 — Telefon 13-81. 


2 und Exiſtenz⸗Verbeſſerung, 
Eigenheim bie io sach Dame 
a. 55 Jahre alt, dadurch, daß fie einem beſſeren, allein⸗ 
ſtehenden älteren Herrn den Dreizimmer⸗Haushalt führt 
und ihn gewiſſenhaft betreut. Sympathiſche u. geſunde 
Damen, die fih an den gemeinſamen Haushaltskoſten, 
wenn auch minimal, zu beteiligen in der Lage ſind, 
wollen be 2 0 Diskretion aus fihrliche Offerte 
jenden unter 846 an Annoncen.⸗Expebitton Kosmos 
Sp. 3 0. D., Poznan, Zwierzyniecka 6. 


Im Pfinostsonmabend, 
J. Juni 1930 


bleiben unsere 


Kassenräume 


für jeglichen Verkehr 


Schlossen! 


Bank für Handel und Gewerbe Poznan] sr. 
Poznański Bank dia Handlu I Przemystu| C. 


Danziger Privat- Actien-Bunk, riiai Posen, Poznan, 


Genossenschaftsbink poznan spotaz. 
Bank spółdzielczy Poznan e 0% 


Kreditverein Poznan, Spöldz. 2 ogr. odp. 


BRETTEN TEN 
Geſunde, entkeimte 


Karloffein. 


wie fie das Feld gibt, im Herbft 19%, Stärke, felj 
allend, deshalb wenig S 
r der Vorrat reicht, loco 


Dom. Lesniewo. 


Sommer- 


aufenthalt 


in Försterei 
Nadelwald) geſucht. Off. 
an „Par“, Al. Marcin- 
kowskiego 11, unt. 55,78, 


Sommer friſche. 
Möbl. Zimmer. Bald. 


Station Itöwiec. 
Off. unter 854 an Ann.⸗ 
Exp. Kosmos Sp. z o. o., 
Poznan, Zwierzyniecka 6. 


7 — 


öbel 


in guter Ausführung zu 
billigen Preiſen empfiehlt 
J. Hilscher, 
Görna Wilda 54 und 
ulica Zydowska 34 
(fr. Judenſtr.) Telef. 31-22. 


Steppderken 
Daunendecken 


fertigt billig an Sulewski 
Poznań, Stary Rynek 60, 
Eingang Wroctawska. 


Poznaf, 


mit @arantlieleistun: 
und Umtauschrec 
SKÓRA i S-ka 


| POZNAŃ, Aleje Marcink. 23 
| Bydgoszcz. ul. Odatska 168 


Suche 


Pachtung, 


obe on morgen, en Zu haufen geſucht 


Ann.⸗Exp. Kosmos Sp. z 
o. o., Po,nah, Z weriy⸗ 
niecka 6. 


Dieitgut ca. 200 Morgen, 
Rubenhboden, mit gutem Ge⸗ 
bäuden in ſchöner Wohnlage, 
Li ; wo in der Nähe Kirche, 
A TEKA | Schuleund Eiſenbahnſtation 
moienn iſt. Vermittler ausgeſchl. 


verlegt vepariert Genaue Oſſerten unter 850 


an Ann. ⸗ Exped. Posmos, | ſofort zu kaufen geſu 
S. 0 r A t Sp. z o. o., Poznat, ul. Hang e 


Wroclawska 13. Zwierzyniecta 6. 


Die volle Sehschärfe 


des gesunden Auges 


über das ganze große Blickfeld gewähren 
Zeiss - Punktalgläser — dank ihrer be- 
sonderen, wissenschaftlich errechneten 
Form, dank auch ihrer technisch vollkom- 
menen Ausführung im Zeisswerk, Jena, 
Gesteigerte Fabrikation und rationellere 
Arbeitsmethoden ermöglichen eine Preis- 
stellung, die Zeiss-Punktalgläser in den 
Besitz eines jeden bringt, der seine 
Augen wertschätzt, 


Punktal 
Das vollkommene Augenglas 


Künstliches Licht fallt uns häufig durch 
seine starke ultrarote Strahlung lästig. 
Zeiss-URO-Punktalgläser dämpfen die 
Strahlen auf ein erträgliches Maß und 
gleichen den Lichteindruck dem des 
Tageslichtes an. 


Ein Blick in die Auslagen der optischen Fachgeschäfte 

zeigt Ihnen, wo „Zeiss-Puriktalgläser“ geführt werden. 

Ausführl, Druckschrift „Punktal 406“ und Preisliste 
kostenfrei von Carl Zeiss, Jena. 


Alavier,ichnar, EEE! 


r 
aa Vorderzimmel 
retsang. an Kosmos vermietet. Dzlalguskich 2 
Pozn., Zwierzun. 6. u. 853. III, rechts. 


5 Prozent Dividende 


bei der Bank für Handel und Gewerbe Poznań. 


Vers der am 30. Mai 1930 stattgefundenen General- 
ze ammlung ist beschlossen worden, aus dem Rein- 
u dan von zł 85 292,91 eine Dividende von 5 Prozent 
Verteilen. 
* Geschäftsumiang hat im abgelaufenen Jahre 
a f. zugenommen, der Gesamtumsatz auf einer Seite 
übe Hauptbuches belief sich auf zt 1 283 000 000, gegen- 
hoer 21 883.000 000 im vorigen Jahre. Die Einlagen 
n von zt 11 100 000 auf z? 14 900 000 zugenommen, 
we im vorigen Jahre beschlossene Erhöhung des 
‚nienkapitals um 21 500 000 auf 21 2 000 000 ist vom 
nanzministerlum genehmigt, von den Aktionären ab 
* 1930 übernommen und voll eingezahlt 
en. 


Der Getreidemarkt 
im Monat April. 


Nach dem Bericht des staatlichen Exportinstituts. 


T Dem soeben erschienenen Exportbericht Nr. 4 
vi Warschauer staatlichen Exportinstituts entnehmen 
ir folgende Ausführungen über den Getreidemarkt 
ka Monat April: „Bei der Beurteilung der Export- 
sonlunktur im Monat April 1930 müssen die nach- 
wehenden Momente unbedingt in Erwägung gezogen 
erden. 

un Im Monat April sind die Getreideangebote in- 
a der Frühjahrssaaten stets geringer, was nicht 
ne Einfluss auf das Exportvolumen bleiben kann. 
fe; Die jüdischen Feiertage und das christliche Oster- 
St hatten eine mehrtägige Pause im Exportgeschäft 

olge. 

N Das Agrarprogramm der deutschen Reichsregie- 
ung hat im Berichtsmonate die Getreidetransaktionen 
ausünstig beeinflusst, insbesondere was die Gerste- 
Usfuhr nach Deutschland angeht. 

ist nter Berücksichtigung der angeführten Momente, 
En folgendes festzustellen: Die Preisgestaltung konnte 
‚de März als günstig bezeichnet werden. da einer- 
5 its das Angebot geringer war als gewöhnlich, und 
Ndererseits die Stützungsaktionen der einzelnen Re- 


{ hig anzen die Preise auf einem ziemlich hohen Niveau 


lten. Die ansteigende Tendenz hat bereits am 


AnA Pril einen Rückschlag auf sämtlichen Märkten, mit 


P, snahme des Berliner Marktes, erfahren. Dieser 
teisrückgang ist nicht zuletzt auf die guten Ernte- 
Nssichten zurückzuführen. . 

toi uf den einzelnen Märkten gestaltete sich die Lage 
hiesondermassen: Auf dem erliner Markte 
elt die Preishausse während des ganzen Berichts- 
Onats an; die Steigerung betrug gegenüber dem Vor- 
Onate durchschnittlich 2 Prozent. In der 3. April- 


} woche erreichten die Preise 26.88 RM. für 100 kg 
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eisen, 16.85 RM. für Roggen, 16.60 RM, für Hafer 
pad 19.46 RM. für Braugerste. Das verhältnismässig 
gehe Preisniveau hat seine Ursache in dem Notpro- 
sum der deutschen Regierung für die Landwirt- 
annaft. In den letzten Apriltagen machte sich 
lerdings wieder eine Baissetendenz bemerkbar. Auf 
sc lettischen Markte war die Tendenz 
hwächer. Die Roggenpreise lagen Ende April gegen- 
1 den Preisen der ersten Apriltage um etwa 16.8 
inj ack, und betrugen 103 bis 104 . pro t cif Riga. 
tiop že Unsicherheit des Marktes waren die Transak- 
en unbedeutend. Der dänische Markt, wel- 
wer in der ersten Aprilbälfte bedeutende Posten aus- 
„Ndischen Roggens angezogen hatte, war in der 
weiten Aprilhälfte wenig aufnahmefähig, Einen starken 
onkurrenzfaktor bildete der russische Roggen. 
Ebenso wie der lettische und der dänische Absatz- 
tarki notierte der schwedische Markt in den 
sten Apriltagen höhere Preise als Ende März, und 
deer 1,15 Kr. für Roggen und Hafer deutscher und 
Inischer Herkunft. 
Auch auf diesem Markte machte sich in der letzten 
Aprildekade eine Preisbaisse bemerkbar. Im Hinblick 
Exportrückgang und die Protektionspolitik der 
Getreideausfuhr in Betracht kommen- 
haben die Wirtschaftsvertretungen im Aus- 
die Weisung erhalten, die Entwicklung der Auf- 
der einzelnen Märkte mit der grössten 
und die Regierungsstellen 


zu 

Getreideexportenre führten, wie im Vormonate, 
Verteilungssystem der Ausfuhrscheine Klage, 
es der Exportfähigkeit der einzelnen Bezirke 
trage. Aus dem Bezirk der 
erger Handelskammer wurden meh- 
W: Getreide nach den skandinavi- 
ern, und Deutschland ausgeführt. 
dem Bezirk der Graudenzer Han- 
kammer 955 Tonnen Getreide in 
Gesamtwert von 234 150 zł, d. i. 25 Prozent 
als im Vormonat nach England und Norwegen 


ezirk der Lember ter Handels- 

erreichte die Ausfuhr einen nie dage- 
Tiefstand, welcher der ungeschickten Export- 
Getreideexportverbandes zugeschrieben 
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April waren die Preise in sämt- 
Bezirken bedeutend niedriger 
Vormonate. Der Preisrückgang betrug 


m 

20 Prozent. 

Beroa, zeiten der interessierten Kreise werden zwecks 
des Exports folgende Forderungen gestellt: 


) Einführung höherer Tarifvergünstigungen bei der 


b) usfuhr; 
Intervention zwecks Ermässigung der Emfuhrzölle 
b in Deutschland: 

> Stenerbefreſung des Exportgeschäftes.“ 
na dr Information fher den Getreideexport bringen wir 
chen ende Tabelle aus den Statistischen Nach- 
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Binfuhr in Tonnen 
April 1930 Januar bis April 1930 
1930 199 


Weizen 432 2753 15 998 
oggen 177 328 918 
erste 4 34 336 
Mater 281 854 3951 
Wals 739 3 251 6 989 
Ro izenmehl 152 437 362 
Oggenmehl — — — 
Ausfuhr in Tonnen 
April 1930 Januar bis April 1930 
Wei 1930 i 1929 
R eizen 453 8 430 507 
Gegen 40 009 128 819 7 071 
perste 26 301 103 906 75 301 
afer 13 212 29 752 1856 
Was u: Mrs AU, 
R..zenmehl 1500 3 225 691 
Wan gzenmehl 2 205 5 508 501 


endend die Getreide einfuhr in den ersten vier 
Vorjapen 1930 gegenüber dem gleichen Zeitraum des 
ostahres (mit Ausnahme von Weizenmehl) in allen 
eine en zurückgegangen ist, kann bei der Ausfuhr 
Seno rke Zunahme in sämtlichen Positionen wahr- 
| Ommen werden. 


—— 
arzt Gerichtsaufsichten 
auf. Der Kaufmann Józef Sowifiski hat Zahlungs- 
11 Schub beantragt. Prüfungstermin am 16. Juni. 


vorm. im Sad Powiatowy von Grätz. 


monat Dem, Kaufmann Bernard Seydak wird drei- 
aul iger Zahlungsaufschub gewährt. Die Gerichts- 
astoka. liegt in Händen des Kaufmanns Wojciech 
owo, 
ciszek 
Wird e 


Zur Prüfung des von dem Kaufmann Fran- 
Sobkowski beantragten Zahlungsaufschubs 
in Termin auf den 7. Juni. 9% Uhr vorm. in 


e are al a EUR 


Zimmer 24 des Sad Powiatowy in Ostrowo anbe- 
raumt. 

Ostrowo. Der Zahlungsaufschub des Kaufmanns Sta- 
nistaw Brendel wird um drei weitere Monate, d. h. 
bis zum 21. August 1930, verlängert. 

Schwetz. Dem Kaufmann Antoni Karwasz. Rynek 3, 
wird Zahlungsaufschub bis zum 9. August gewährt. 
Die Gerichtsaufsicht hat Bankdirektor Hipolit Braun. 

Schwetz. Der Firma Klara Palaszewska, Klasztorna 18 
und 19, wird weiterer Zahlungsaufschub bis zum 
S. August gewährt. Die Gerichtsaufsicht bleibt in 
Händen des Rendanten Hipolit Rydzkowski. 


Konkurse. 


Posen. Das Vorbeugungsverfahren gegen die Firma 
„Titania“, ul. Gwarna 15, wird niedergeschlagen. 
Karthaus. Das Konkursverfahren gegen den Kauf- 
mann Józef Rozkowski wird geschlossen. 

Nakel. Nach abgehaltenem Endtermin wird das Kon- 
kursverfahren gegen Elżbieta Michalska in Mrotschen 
aufgehoben. 


Generalversammlungen. 


12. 6. „Kabel Polski“ in Bromberg, Generalversamm- 
lung in Warschau, ul. Marszalkowska 94, um 12 Uhr 
mittags. 

21. 6. Zakłady Przemysłowa Winkelhausen, Aktien- 
gesellschaft in Stargard, um 11 Uhr vorm. in Star- 

14. 6. Zaklady Rolniczo-Przemystowe w Kruszwicy, 

gard, ul. Rycerska 3. 
4% Uhr nachm. in den Räumen der Gesellschaft in 
Kruschwitz. Auf der Tagesordnung: Bericht des 
Vorstandes über die ‚Finanzlage der Gesellschaft, 
die Angelegenheit der Liquidation oder Verhütung 
derselben. 


— — — 

V Die kurziristigen Kredite der Landwirtschaft und 
das Notprogramm, Am 23. und 24. Mai d. J. fand in 
Warschau eine Besprechung zwischen Vertretern des 
Landwirtschafts-, Finanz-, Industrie- und Handels- 
ministeriums einerseits, sowie Repräsentanten des 
Zentralverbandes der land wirtschaftlichen Genossen- 
schaften Polens andererseits statt. Auf dieser Kon- 
ferenz wurde unter anderem die Frage der kurz- 
fristigen Kredite der Landwirtschaft einer eingehenden 
Analyse unterzogen. Dabei wurde festgestellt, dass 
an die Spitze des Notprogramms -für die Landwirt- 
schaft die Umwandlung kurzfristiger in mittelfristige 
Kredite gestellt werden müsse. Falls diese Umwand- 
lung nicht Bestandteil des Notprogramms werden 
sollte, so könne von einem erfolgreichen Einfluss des 
Notprogramms auf die Belebung der landwirtschaft- 
lichen Produktion und des landwirtschaftlichen Ab- 
satzmarktes keine Rede sein. 

V Die Holzinteressenten fordern Erleichterungen für 
den Holzexport. Der Unterstaatssekretär im Finanz- 
ministerium, Starzenski, hat anlässlich eines Aufent- 
haltes im Wilnaer Gebiet eine Delegation des dortigen 
Holzhandels, der Holzindustrie und Waldbesitzer emp- 
fangen. Die Delegation lenkte die Aufmerksamkeit 
des Vizeministers auf die schwierige Lage auf dem 
Wilnaer Holzmarkte und forderte als Abwehrmassregel 
die Ermässigung der Umsatzsteuer für 
den Holzexport von 2 Prozent auf 1% 
Prozent. Vizeminister Starzenski antwortete dar- 
auf, dass der Antrag auf Steuerermässigung bereits 
vom Finanzministerium genehmigt sei, doch müsse 
sich das Industrie- und Handelsministerium vor dem 
Inkrafttreten in dieser Angelegenheit noch äussern. 
Die Holzvertreter verlangten weiterhin eine Er- 
mässigung des Ausfuhrzolles 
Erlenholz, indem sie behaupteten, dass diese 
Holzgattımg im dortigen Gebiete nur für den Export 
einen Wert besitze. 

Eine Auslandsanleihe für die Staatseisenbahn. 
Zwischen Vertretern des Verkehrsministeriums und 
einer ausländischen Finanzgruppe finden seit geraumer 
Zeit Verhandlungen über die Aufnahme einer bedeu- 
tenden Anleihe für die Staatseisenbahn statt. Obwohl 
über den Verlauf der Verhandlungen strengstes Still- 
schweigen gewahrt wird, erfährt man, dass die Aus- 
sichten nicht gerade als günstig bezeichnet werden 
können. Die grösste Schwierigkeit soll darin be- 
stehen, dass trotz einer Verfügung des Staatspräsi- 
denten vom 24. September 1926 und trotz der im 
Stabilisierungsplane vorgesehenen Bestimmungen die 
Kommerzialisierung der Staatseisenbahn noch nicht 


geführt wurde. 
Märkte, 

Getreide. Posen, 31. Mai. Amtliche 
Notierungen für 100 kg in Złoty fr. Station Poznan 
Richtprieise: à 
Welren o le 2.00. 39,50—40.50 
Rogge ng se a 10.50-16.00 
o 1000-708 
Brauger ste . 0.0 22.00— 24.00 
—— > hios j 8 t Typ . 

genm %) nach amtl. 27.50 
Weizenmehl (65% 60.00 64.00 
Welzenkl eie . 13.0014. 00 
BEER NE. a ie) en 6 10.00—11.00 
Felderbsen s.» o s o o o . 26.00 29.00 
Viktoriaerbsen . » . e. +»...  30.00—33.00 
Folgererbsen . . s. s. e... 26.00—29.00 


Gesamttendenz: schwach. 
Anm.: Weisser Einheitshafer über Notiz. Weitere 
Absatzschwierigseiten. Nachfrage nach Hafer we- 
gen Ausfuhrmöglichkeit grösser. 


Getreide. Danzig, 30. Mai. Letzte amtliche No- 
tierung für 100 kg. Weizen 130 Pid. 24, Roggen 
(Pomm.) 11.85. Roggen (Kongressp.) 11.25, Braugerste 
(Inland) 12.5014. Futtergerste (Inland) 11—11.50, 
Hafer (Inland) 10.50—12, Roggenkleie 10, Weizenkleie, 
grobe 11. Zufuhr nach Danzig in Waggons: Roggen 8, 
pane n Hafer 13, Hülsenfrüchte 11, Kleie und Oel- 
uchen 7. 

Produktenbericht. Berlin, 31. Mai. Die Wochen- 
schlussbörse wies geringeren Besuch als sonst auf, 
die Unternehmungslust hielt sich in den gewohnten 
engen Grenzen. Weizen lag infolge des knappen In- 
landsangebotes in den Sichten alter Ernte fest, und 
auch das wenige Promptmaterial fand, zumeist bei den 
Provinzmühlen, zu 1—2 Mark höheren Preisen als 
gestern Unterkunft. In Weizen neuer Ernte kommt 
etwas mehr Angebot heraus, gestrige Preise waren 
im allgemeinen schwer zu erzielen. Im Roggenprompt- 
geschäft hat sich die Lage kaum verändert, man rech- 
net mit weiteren Stützungskäufen zu unveränderten 
Preisen. Am Lieferungsmarkt setzten die Herbst- 
sichten angesichts des freundlichen Wetters eine Mark 
niedriger ein. Weizenmehl ist in den Forderungen 
erneut um 25 Pig. erhöht. In Hafer hielt sich die 
Umsatztätigkeit fast ausschliesslich auf den Liefe- 
rungsmarkt, an dem infolge von Auflösungen der 
Arbitragen in effektiver Wäre gegen spätere Liefe- 
rung einige Deckungsnachfrage zu beobachten war, 80 
dass sich Preisbesserungen ergaben. Gerste still. 

Berlin, 30. Mai. Getreide und Oelsaaten 
für 1000 kg, sonst für 100 kg in Goldmark. Weizen 
298—299, Roggen 172—177, Futter- und Industriegerste 
165—180, Weizenmehl 32. .50, Roggenmehl 21.90 
bis 25.40, Weizenkleie 8—8.75, Roggenkleie 8.25—9. 
Viktoriaerbsen 24—29, kleine Speiseerbsen 21 bis 25, 
Futtererbsen 18-—19, Peluschken 17—18, Ackerbohnen 
15.50—17, Wicken 19—21.50, blaue Lupinen 16—17.50, 
gelbe Lupinen 21.50—24, Räpskuchen 12—13, Lein- 
kuchen 17.30-17.70, Soya-Schrot 13.20—14.20, Kar- 
tofielilocken 12.40—12.80. Handelsrechtliches 
Lieferungsgeschäft. Weizen: Juli 309,50 bis 
310,50 Geld, September 272.50—274. Roggen: Mai 175 
bis 178, Juli 181.50, September 184. Haier: Mai 147 
bis 151 Geld, Juli 148.50—151, September 152,50 bis 


155,50. 
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Vieh und Fleisch. Posen, 30. Mai. Offizieiler 
Marktbericht der Preisnotierungskommission. 

Es waren aufgetrieben: 16 Rinder, 626 Schweine, 
155 Kälber, zusammen 797 Tiere. 

Marktverlauf: Wegen geringen Auftriebs nicht 
notiert. 

Vieh und Fleisch. Berlin, 30. Mai. (Amtlicher 
Bericht.) Auftrieb: Rinder 1887, darunter Ochsen 
508, Bullen 558, Kühe und Färsen 821, Kälber 2150, 
Schafe 6885, Schweine 7790. Zum Schlachtviehhof 
direkt seit letztem Viehmarkt 924, Auslandsschweine 
405. Für 1 Ztr. Lebendgewicht in RM. Rinder: 
Ochsen: vollileischige ausgemästete jüngere 60—62, 
sonstige vollileischige jüngere 56—59, fleischige 53 bis 
55, gering genährte 48—52; Bullen: jüngere vollfleisch. 
höchsten Schlachtwerts 56—57, sonstige vollfleischige 
oder ausgemästete 54-55, fleischige 52—53, gering 
genährte 50—51; Kühe: jüngere vollfleischige höchsten 
Schlachtwerts 46—50, sonstige vollileischige oder aus- 
gemästete 39—44, fleischige 30—37, gering genährte 
25—29; Färsen (Kalbinnen): vollfleischige ausgemästete 
höchsten Schlachtwerts 55—57, vollfleischige 51—54, 
fleischige 45—50; Fresser: mässig genährtes Jungvieh 
44— Kälber: beste Mast- und Saugkälber 71 
bis 80, mittlere Mast- und Saugkälber 62—70, geringe 
Kälber 45—60. Schafe: jüngere Masthammel 2. Stall- 
mast 67—68, mittlere Mastlämmer, ältere Masthammel 
und gut genährte Schafe 1. 62—66, 2. 40—52, fleischix. 
Schafvieh 55—60, gering genährtes Schafvieh 46—50. 
Schweine: Fettschweine über 300 Pfund Lebend- 
gewicht 60, vollfleischige Schweine von ca. 

Pfund Lebendgew. 61—63, vollfeischige Schweine von 
ca. 200-240 Pfund Lebendgew. 62—63, vollfleischige 
Schweine von ca. 160—200 Pfund Lebendgew. 61—63, 
fleischige Schweine von ca. 120—160 Pfund Lebend- 
gewicht 61—62, Sauen 532. Marktverlauf: Bei 
Rindern glatt, ausgesuchte Tiere über Notiz, mittlere 
Kälber ziemlich glatt, schwere vernachlässigt, bei 
Schafen glatt, beste Lämmer über Notiz, bei Schweinen 


ziemlich glatt. 
— — 


‚Schiusskune) Posener Börse. 
Fest verzinsliche Werte. 


Notierungen in % 


lo Prämien-Dollaranleihe Serie II (5 Dollar) 
40% Prämien - Investierungsanleihe (100 G.-zl) 
8% Hypothekenbriefe 


— 11444 Singe 


Tendenz : unverändert, 
Industrieaktien, 


31.5. | 30. 5. a 
Bank Polski [168,00B|168.00G| Hartwig C. 
Bk. Kw. Pot. — | H.Kantorow. 
Bk. Przem; 
Bk. Zw. Sp. Zar. 
P. Bk. Handl. 
F. Bk. Ziemian 
Bk. Stadhag. 
Arkona 


nuf 
111 
Finnen 


i 

* 

2 

$ ” 
EBESEEZEEEERERE| 


Goplana 
Grödek Elekt. 


Tendenz: unverändert. 
u == Nachfrage B = Angebot + = Geschäft * = ohne Ums. 


Warschauer Börse. 


Warschau, 30. Mai. Im Privathandel wird ge- 
zahlt: Dollar 8.8875. Goldrubel 4.645, Tscherwonetz 
1.46 Dollar. 

Amtlich nicht notierte Devisen: Belgrad 15.75, Bu- 
dapest 155.85, Bukarest 5.30, Danzig 173.40, Oslo 
238.68, Helsingfors 22.46, Spanien 108.75, Kopenhagen 
238.65, Riga 171.66, Stockholm 239.35, Talinn 237.20, 
Berlin 212.84, Montreal 8.90%, Sofia 6.46%. 


Fest verzinsliche Werte. 


50% Dollarprämien-Anleihe Il. Serie ( Doll.) 65.00 | 64.00 
8% Staatl. Konvert.-Anleſhe (100 — 55.00 | 55.00 
60% Dollar-Anleihe 1919-20 (100 Doll.) — — 
10% Eisenbahn-Anleihe (100 G. Fr. 

5 Eisonb.-Konvert-Anleihe (100 210 

40% Prämien-Investierungs-Anleihe (100G.-21) 
79% Stabilisierun leihe 


Industrieaktien. 
30. 5. 28. 5. 30.5. |28 5 
Bank Polski 170.50 170.00 | W — — 
ont. | 116,09 | 116.00 | N — — 
Bk. Handl. . W. — Polska Nafta — — 
Bk. Zachodni — 73.00 | Nobel -Stand. — — 
Bk. Zw. Sp. Z. 72.30 72.00 1 Cegielski — 2 
— — I Lilpop 250| — 
Puls aN 5 1025| — 
Spies — — f Norblin — | 80.00 
Strem — — Orthwein — ay 
Elektt, Dabr. — — | 0Ostrowieckie 38.00 — 
Elektryczuosc — — Parowozy — er 
P. Tow. Elekt, | — — k 2.784 — 
owice | 1900| — į Roha - — 
Brown Bovery | — — Rudski 20.00 | 20.00 
Sila i Światło | =. | 85,00 Uns aT er 
— — eleniowski — — 
Czersk — — Zawiercie — — 
Cagstocios ah — Borkowski sn; — 
Goslawice — — Br. Jabikow. — — 
men = ai 5 — A — 
Ostrowi: — — aber 1 
W. T. F. Cu cru 35.00 | di — y gao 
Pizloy — yarus ; — | 2350 
Lasy — — uga = — 
Wysoka — = owski — ze 
Drzewo ka EN m pag 


Tende»z vorwiegend schwächer. 
Amtliche Devisenkurse. 


30.5 |30. 5. 28. 5. 28. 5 

Geld Briet Geld Briet 

Amsterdam — — — — — | 357.85 359.75 
Berlin? = = = — fe ER m = 
prne — — ———— 124.81 a 
PC = 

New York — — — = — _ 4845 

Paris — — — — — — — 5 .06 

— — —2— Á- 26.52 

Ro ENT. 4685 
Sto 2 

mie = u 173.03 


X) Ueber London errechnet. 


anden: nicht einheitlich. 
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Sonntag, 1. Juni 1930 


Danziger Börse. 


Danzig, 30. Mai. Reichsmarknoten 122.80, Dollar- 
noten 5.13, Scheck London 24.99%, Ziotynoten 57.68. 


Am Devisenmarkt notierten Reichsmarknoten heute 
122.75—85,-Dollarnoten 5.12%--13%. Zlotynoten wur- 
den mit 57.68, Auszahlung Warschau mit 57.65% 
notiert. 


Berliner Börse. 


Börsenstimmungsbild. Berlin, 31. Mai. Nachdem 
es bei minimalen Umsätzen zu leichten Kursabbröcke- 
lungen gekommen war, nannte man auch im heutigen 
Vormittagsverkehr etwas niedrigere Kurse. Zur Er- 
öffnung ergaben sich im allgemeinen knapp behauptete 
Schlusskurse, vereinzelt auch Abschwächungen. Ent- 
scheidend hierfür war in erster Linie die vollkommene 
Orderlosigkeit, die der Börse trotz der nicht unfreund- 
lichen Grundstimmung ein lustloses Aussehen gab. 
Die Vorschläge zur Börsenreform wurden nach er- 
folgter Kommentierung durch die Presse aufs neue 
durchgesprochen, im übrigen suchte man nach anre- 
genden Momenten, ohne dass diese Ausschau jedoch 
zu einem nennenswerten Eriolg führte. Im Gegenteil, 
es überwogen Meldungen, die zur Zurückhaltung 
mahnten, besonders die weiter rückgängige Beschäfti- 
gung im Ruhrbergbau und die schwachen Auslands- 
börsen, vor allem der Kurseinbruch in Mailand, ver- 
stimmten etwas. Ueber dem üblichen Rahmen von 
1% Prozent minus verloren Salz Detfurt, Deutsch- 
Linoleum, Gesfuerel und Julius Berger bis zu 3 Proz, 
Vogt und Hepner eröffneten auch heute wieder 5% 
schwächer. Auf der anderen Seite lagen Rheag, 
Deutsch-Telephon und Kabel, Orenstein und Koppel 
Aku, Svenska und Ostwerke etwas fester. Im Mo- 
natsbericht der Kommerzbank vermisste man eine 
ausgesprochene Tendenz. Das Geschäft blieb auch im 
Verlauf minimal und die Veränderungen hingen mehr 
oder weniger vom Zufall ab. Die Stimmung besserte 
sich später etwas, doch hielten sich die Veränderun- 
gen in engen Grenzen. Man beobachtete an einigen 
Märkten Deckungen der Spekulation. Lebhafter und 
2 Prozent höher waren Ostwerke, während Berger 
ihren Anfangsverlust wieder aufholen konnten und 
Salz Detiurt 1% Prozent ihrer Einbusse zurückge- 
wannen. Otavi fanden im Verlaufe Beachtung und 
zogen um ca. 1 Mark an. Aschaifenburger Zellstofi 
büssten dagegen 2 Prozent ein. Anleihen ruhig. Alt- 
besitz 0.40 Mark rückgängig, von Ausländern zogen 
Türkenlose auf 12% Prozent und die österreichische 
Staatsrente von 1914 besserte sich um % Prozent. 
Pfandbriefe zeschäftslos, Reichsschuldbuchforderungen 
nachgebend. Devisen schwächer, Pfunde, Buenos und 
Rio leichter. Geld zum Ultimo stärker gefragt, Tages- 
geld und Geld über Ultimo 544—734 Prozent, Monats, 
geld 5—6 Prozent, Warenwechsel 4% Prozent. 


Terminpapiere. 


__ “Anfangskursė.) 


Goldschmidt 
Hbg. EIx.— 


Ablos.-Schuld 16000 — — — — = — — 
ROM nu 


Ablös.-Schuld ohne Auslosungsrecht — — 
Industrieaktien. 


59,50 
11.12 


Poge, Htr- W. 
Riedel 
erke 


Tendenz’ geschäftslos, 
Amtliche Devisenkurse. 


31.6, | 31.5. 30. 5, | 30,5. 
Geld | Brief Geld | Brief. 
Buenes Aires — — — — 1.585 | 1.589 | 1.590 | 1.591 
Bukarest — — — — —— | 2491| 2. 2.489 | 2493 
Canada — — = = —— | 4483| 419 | Tiss 439 
—— r 2.072 
onstantinopel —— — — = — — PR 
London — — —— — — | 20.% 20.341 | 20.381 
New York — — — — — | 4186 | 41% 4.186 | 4.194 
Rio de Janeiro — — — — 0.4955 | 0,4975 | 0,495 | 0.497 
Uruguay — — — — — — | 3766| 3304 | 3816| 3.82% 
Amdierdam — — —— — | 168,34 | 168.68 | 168.36 | 168.70 
Athen 5.42] 5.43 5.43 8.44 
Brüssel— — = == — — — | 5841 | 58,53 | 58,425 | 58,545 
Danzig =r = — —— — — 81.35 | 81.51 
Helsingfors — — — — — | 10,535 | 10.555 | 10.538 | 10.558 
italien — — — — — — | 21,8 | 21,97 21.83 | 21.97 
Are 
-— = — — — [| 1381| 1885 8.80 | 18.84 
Osio -—— — =— — — — j 111.98 | 112,20 | 111,98 | 112.20 
. RA a Mein |ia 
Schweiz = — — —— — — — 80.995 | 81.155 
Soila — — — — -—— 3.935 | 3.941 3.035 | 3.041 
Spanien -= = =a am = w | — — 51.05 | 51.15 
S — — — — = f 112.28 | 112.58 | 112,28 | 112.50 
Talinn — — — — — — — | 111.43 | 111.65 | 111,43 | 111,65 
Budapest 73.15 | 73,29 78.18 
Kairo == — — — — — — | 20.865 | 20,903 | 20,865 | 20.905 
Wien — =- 39.16 | 59.18 | 59.06 | 59.18 
Reykjawik 100 Kronen — | 91,88 | 92.06 | 91.91 
— — —— 80,82 | 8.88 8082 
Kaunas (Kowno) — — — - — 11.78 41.87 
Warschau — — — — — — — #85 | 47.05 


Ostdevisen. Berlin, 30. Mai. Riga 80.66-80.82, 
Kowno 41.79—41.87, Warschau 46.85—47.05, Helsing- 
fors 10.538—10.558, Talinn 111.43—111.65. Kattowitz 
46.85— 47.05, Posen 46.85 — 47.05. 


Sämtliche Börsen- und Marktnotierungen siad ohne 
Gewähr, 
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DPoſener 


Tageblatt 


f Auch Ihre 
M Lieblinge 


- verehrte Hausfrau, wa. 
schen sich sehr gern mit 
der guten „Kottontay- 
Seife* Schutzmarke Wasch- 
brett, weil sie einen so 
starken sohneeweißen und 
angenehm duftenden Sohaum 
gibt. „Kottontay - Seife“ 
istnicht nur milder, son- 
dern auch reeller, weil 
sie stets unverpaokt 1 . 5 
Und gehören die ersparten 
Groschen nicht besser in 


die Sparkasse Ihrer 
Kinder? 


FABRYKA 
OGRODZ! 


en N 
DRUCIANYCH WLKP. 


EL 


Leipziger 
Neueste Nachrichten 


eine der einflußreichsten und verbreitetsten 


Tageszeitungen des Deutschen Reiches. 


In der ganzen Welt bekannt. 


* 


Täglich überaus fesselnder und reichhaltiger politischer, 
kultureller und wirtschaftlicher Lesestoff, der eine 


ausgezeichnete Übersicht über die 


deutschen Verhältnisse ermöglicht 
* 
Wer enge geistige Fühlung mit Deutschland aufnehmen 
will, dem wird die Lektüre der Leipziger Neuesten 
Nachrichten alle Wünsche erfüllen. Wer geschäftliche 
Verbindungen mit deutschen Firmen oder Verbrauchern 
sucht, dem werden die Leipziger Neuesten Nachrichten 
hervorragende Dienste leisten. Sie sind in Deutschland 
ein [nsertionsorgan von unübertreffliher Werbekraft. 


Tagesauflage: über 180000 Exemplare! 


Hauptgeschäſtsstelle Leipzig C 1, Peterssteinweg 19. 


| 


w 


Goldene Medaille auf der Ausstellung Katowice 1927. — Generalvertreter 
für Posen u. Pommerellen: Kaczynski i Ska. Poznan, Wlk, Garbary 21 


STEF Shoma 1O 


Ecke Jaskölcka (Schwalbenstr.) 


l jeder Art stets auf Lager in 
Handstickerelen irie Gitai sosi ee 
— hierzu benötigten Garne und 
Materialien. Sämtliche Aufträge werden in eigener Werkstatt 


zu mäßigen Preisen ausgeführt. — Zeichnungen auf 
eigenem, sowie anpertrautem Material besonders preiswert. 


En gros! „MASCOTTE“ Handarbeit Saton En détail! 


Poznan, Kino Apollo 
Abonnements-Annahme des rt t e 
bekannten Modejournals Art G eut Beaute 


K 
O 
M 
T 
U 


Hi Einkaufsquelle für Geschenkartikel 
Bijouterie, Briefkassetten, Alben, Rahmen 


. 


Schreibzeuge, Figuren, Bilder. postkarten Jentrale 


Bitte genau auf die Firma zu achten! 


pos K] 
Z 


La Qualität 


Monatsraten 


Kleider 


‘ erften Hypothek gegen Dollarſicherung und zeitgemäß, | 
Fahrradgeschäft, Verzinfung ein Darlehn von 10—12 000 A 
j n eſucht. Nachweislicher Vorkriegswert des Grund? 
Pozna n, fides 60 000 Goldmark. Off. nur von Selbſtverleihern 
— Ul. Wrocławska 15. | erb. u. 840 an Ann.⸗Exp. Kosmos Sp. z o. o., Poznan, 
Zwierzyniecka 6. 


Miedzynarodowa Wystawa 
Komunikacji i Turystyki 


in Poznan 


An der Ausstellung 


-äußerst- billig. 


Aer Reichel 


| POZN AN nehmen teil delt der MaterübersLand. 
SrARαvNNNEK OO 30 
gegenüber dem Eingang zum neuen Rathaus : Staaten 


von fünf Kontinenten 


Eröffnung 6. Juli 1980. 


-Ph otographische 


APPARATE 
| und Zubehöre 


kauft man am besten im 
Spezialgeschäft der Firma 


ANTONI LARISCH 
Poznan, Wjazdowa 9 


Ladeneinrichtung 
für Glas⸗, Porzellan⸗, Kurz⸗, Luxus⸗, Spiel⸗ und 
Galanteriewaren geeignet, billig zu verkaufen. 
Hauff, Września. 


Fahrräder 


auf Raten! 


und für Barzahlung 


Anzahlung - . 4.1 


kauft man am besten u. 
am billigsten in der Firma 


Columbus. 


Reparaturwerkstälten. 


Preislisten sende gratis. 


Mit d. Drachen in der Hand 


nur „Drachenmarke“ 
überall erhältlich. 


Ein Teppich muss 
Qualitätsware 


sein, denn er soll ein Menschenalter halten. 
Den 


QUualtitätsteppic 


finden Sie aber nur im 


$pezialgeschäft 


Kazimierz Kużaj 
~ uf. 27 Grudnia 9 


Grösstes Spezialgeschäft in Poznań. 


— “R 

8 ER < k: 

Ständig gut sortiertes 

Lager aller Sorten: 
Teppiche, Kelims, Läufer- und 
Bodenbelagstoffe, Kokos- und 
Manilaläufer, Chinamatten, 
Divan-, Tisch- und Bettdecken. 

Möbel- und Dekorationsstoffe. 


Spezialität: Inländische und orientalische 
handgeknüpfte Teppiche. — Frsiklassige 
Erzeugnisse der Teppich-Knüpfkunst. — 

Wertbeständig. 


Nicht das Billigste zu bringen, sondern 
das Beste zu billigsten Preisen ver- 
kaufen, war und bleibt unser Prinzip. 
En gros Gegr. 1896. En detail. 


D Marcin Naroznyl 


Poznan, Zwierzyniecka 29. 


Ausführung von artesischen 
Brunnen, Anlage von Wasser- 
eitungen und sämtlichen ein- 
schlägigen Reparaturen. 
Spezialität: Tiefbohrungen. 
Billige Pumpen auf Lager. 


Telefon 6863 u. 7853. 
ul Aua 


Güteragentur Holdſtein & Schroeter 


Fernruf: Meufeich Nr. 351, Tiegenhof Ne, 61. 
Parzellierungen, Auktionen. 
Im Auftrage verkaufen wir: Muſtergut im 
Feeiftaat Danzig 1800 Merg., Weizen, Klee. und 
Rübenboden. Land in 1 Plan, 117 St. Herdbuchviel 
überkompl. erſtkl. lebendes und totes Inventar, elelu 
Licht und Kraft, erſtkl. Gebäude, maſſives Schloß mi 
Park, über 500 Jahre Familienbeſitz Ausjaat : 250 Wird 
Weizen, 150 Mrg. Roggen, 165 Mrg. Erbſen, 100 Mra 
Gerfte, 120 Mrg Zuckerrüben, 150 Mrg. Bohnen, 100 Meg 
Luzerne uſw. Preis und Anzahlung nach U:bereintunf! 
Gut 820 Meg. Consi 1 pion Kier 
(Herrenhaus), kompl. lebendes und totes Inv. % 
ud Kraft Preis: 260—275000 Guld. Anz. nach Ueber 
einkunft. 420 Meg., gute Gebäude, prima Herdbuchviel 
überkompl. lebendes und totes Invent. Pr. 175000 Guld. 
prima Land, gut, 
eis 280 000 Guld 


Free 


Bei einem Beſuch muß man von 
dort 


uf em majid gebauts @eichäftshaus "" 
Kreisſtadt Poſens, an beſter Lage des Ortes, wird zu 


Enofacsalvum 


ET ee 
Das Idenlste Schutz- u.Heilmitte) 


bei 


EHWEINBSEIE 


Allseitige Anerkennung! Erhältlich in Flaschen 


J 


à 200 gr. = 4.50 21 
½ kg 9.00 21 
1 kg = 16.00 21 


Versand nur durch d 


Apteka Marlaska 


Mazowiecka 12 
Poznan -Solaez, s 


— 

Gwen ſtehen ihm bis zur höchſten Stelle 
Artitel 10: Soldaten, die ihre Pflicht verletzen 

werden beſtraft Unwürdige können in der Wehr⸗ 

pi niht geduldet werden. 

Som rechtſchaffſene, unverzagte und ehrliebende 

Ballet darf der Anerkennung und des Wohl⸗ 

wi ens ſeiner Vorgeſetzten ſicher ſein. Das Reich 
E für ihn ſorgen. 

ih tach ſeinen Fähigkeiten und Leiſtungen ſteht 

es Weg zu den höchſten Sellen 

* 


Brofeſſor Rendtorff Candesbiſchof. 


rm Nachfolger für den vor einiger Zeit ver» 
benen Mecklenburgiſchen Landesbiſchof D. 
Keb m, iſt der Univerſitätsprofeſſor D. Heinrich 
0 endtorff in Kiel von der Mecklenburgiſchen 
klendesſynode gewählt worden. Profeſſor Hein⸗ 
Ih Rendtorff iſt der Sohn des im evangeli⸗ 
fa n Auslandsdeutſchtum der Baer Welt be⸗ 
be tten Profeſſors Geheimrat D. Rendtorff, 
t am 1. Auguft jeinen 70. RER UNE: 
$ Nrich Rendtorff iſt im Jahre 1888 in Weſter⸗ 
nd auf Sylt geboren, wo fein Vater Paftor 
tti Nach dem Kriege war er als Geiſtlicher 
ie ig, übernahm dann die Leitung des evangeli⸗ 
en Predigerſeminars in Schleswig⸗Holſtein 
be wurde ſchließ 
L Seine Mutter entſtammt der bekannten 
Geiger Familie Schaffer. Aehnlich wie der 
Dire ralluperintendent der Kurmark, D. Otto 
4 belius, der am 15. Mai feinen 50 Geburts- 
ni feierte, tritt auch Profeſſor Rendtorff ſchon 
t 42 Jahren in die Kirchenleitung ein. 
— — 
Der Bahnbau Schlefien— Gdingen. 
meariou 31. Mai. Wie polniſche Blätter 
den, follen die Anleihevorſchläge eines fran⸗ 
ſiſchen Konſortiums zur Beendigung des Bahn⸗ 
. Schleſien — Gdin 
inifterium zur weiteren Erörterung ange⸗ 
men worden ſein. Einzelheiten fehlen. 


— — — e 


Graf von Poſadowski- We 
Jahre alt. 
der frühere Staatsſekretär des Reichsamts des 
nern und des Reichsſchatzamtes, Graf Arthur 
Jen Poſadowſkty⸗Wehner, als Abgeordneter der 
weutſchen Volksrechtspartei Mitglied des gegen⸗ 
fertigen preußiſchen Landtags, begeht am 3. Juni 
men 85. Geburtstag. Graf von N 
de Hner, der zu den markanteſten Perſönlichkeiten 
* deutſchen Politit der letzten fünfzig Jahre 
Dört, wurde zum erſten Mal im Jahre 1885 in 
den preußiſchen Landtag gewählt. 


— — 


One: 


— u nn —— 


-> Dojfener Tageblatt = 


Aus der Republik Polen. 


Zur Erholung. 
Warſchau, 31. Mai. Finanzminiſter Matu- 
. hat ſich für einige Wochen nach Monte 
atini zur Kur begeben. 


Eine Bluttat. 


Wilna, 31. Mat. (Pat.) Im Dorfe Puſzktar⸗ 
Inia hat ſich eine blutige Tragödie abgeſpielt. 
Ein J. Danielewicz machte einer Jadwiga 
Krupfta den Hof, dieje aber wollte nicht ihren 
Mann verlaſſen, um mit Danielewicz nach Ame; 
rita zu fahren. Danielewicz bat fie eines Tages 
zu ſich und ſchlug ſie blutig. Als die Krupſta 
ihm drohte, daß ſie ihn beim Gericht anzeigen 
werde, ergriff Danielewicz ein Beil und ſchlug 
damit auf ihren Schädel ein. Auf die onene 
kamen die Nachbarn zuſammen, aber Danielewicz 
gelang es, durch das Fenſter zu entkommen. Die 
Krup ta wurde in hoffnungsloſem Zuſtande ins 
Krankenhaus gebracht. 


Wahlergebniſſe. 


Die „Gazeta Zachodnia“ bringt folgende „Freu⸗ 
dennachricht“ aus Kanſtantynow: In Kon- 


lich an die Kieler Univerfität ſtantynow, in der Lodzer Wo ro. fanden 


am vergangenen Donnerstag bei ſehr zahlreicher 
Beteiligung Stadtverordneten wahlen 
ſtatt. Die Wahlergebniſſe zeigten einen großen 
Rückgang an Stimmen der Anhängerſchaft der 
50 . e en. Der Hauptvollzugsausſchuß 
der P. P. S. hatte in der letzten Stadtverord⸗ 
netenverſammlung 10 Mandate und im Bündnis 
mit den deutſchen ur ht die 7 Mandate be: 
ſaßen, die abſolute Mehrheit. Bei den jetzigen 

ahlen hat nun die P. P. S. nur 5 Mandate er⸗ 
telt, die deutſchen Sozialiſten 6 Mandate. Die 
Parzeien, die ſich für Zuſammenarbeit mit der 


gen vom Verkehrs- Regierung erklärten, erlangten 9 Mandate. 


Alſo doch keine Wahlenthaltung? 


Von einer intereſſanten und für das Ergebnis 
wichtigen Einſtellung zu den Gneſener 
Wahlen zeugt folgender Artikel des ſanierten 
„Dziennil Poznanſki“: 

„Eins der grundle en Pi Rechte und 
eine der w el entlich ſt en Pflichten des Bür⸗ 

ers gegenüber dem Staate iſt das Recht der 

ahl von Volksvertretern zu den ge⸗ 
etzgebenden PROB ERBETEN. Diefes Recht hat 
en Bürger mit dem en des Staates zu einem 
Nee e m verbunden. Wahlen 
zu den geſetzgebenden örperſchaften pflegen alſo 
25 wichtiger Augenblick im Staatsleben zu 
ein. 

Wir haben wiederholt, namentlich in letzter 
Zeit, unſerer kritiſchen Einſtellung zu den Arbeiten 
des gegenwärtigen Sejms Ausdruck gegeben und 
die Jweckmäßigkeit ſeiner Beratungen bezweifelt. 
Denn es iſt ſchwer, an eine fruchtbare Arbeit von 
Männern, deren einzige Richtlinie das Inter⸗ 
01 einer „ und die Negierun 
aller Anſtrengung des Kabinetts E Unjere kri⸗ 
tiſche Einſtellung zum gegen zigen Sejm 
negiert nicht die Bedeutung der Arbeit der 
geſetzgebenden Kammern, und wir find über⸗ 
0 daß ſich ohne die geſetzgebenden anier: 
Ihe ten die pain und wirtſchaftlichen Nöte 

es Staates nicht beleben laſſen. Aber Sejm 
und Senat müſſen nach einer a en Wahlord⸗ 
nung gewählt werden, und geſündere konſtitutio⸗ 
nelle usſetzungen müſſen ihrer Arbeit vor⸗ 
ſchweben. Der Staat braucht nämlich ein Hers 
aus fühlen feiner Bedürfniſſe und keine 
Demagogie; die Arbeit der Regierung muß 
vom Parlament unterſtützt und konfrol⸗ 
liert werden, nicht daß ſie von vornherein 
negiert wird. 

Deshalb legen wir auch keine größere 
politiſche Bedeutung den Gneſener 


Die letzten Telegramme. 


Graf Zeppelin“ über Lakehurft. 


g Lalehur 31. Mai, (R) Das Luftſchiff „Graf 
den pe! n“ ijt um 6 Uhr früh geſichtet 
orden (12 Uhr mittag m. e. 3.). 


die Unterredung Briand :3alefki. 


Paris, 31. Mai. (R.) „Journal“ und „Petit 
Fariſten- find der Anſicht, daß bei der geffrigen 
kterredung zwiſchen Briand und dem polni: 
Len Miniiter des Auswärtigen, Zale|ki, auch 
Grenzzwiſchen fall von Neuhöfen 
Törtert worden jei. „Journal“ w bei Beſpre⸗ 
Nag der Meldung darauf hin, daß ja Polen wie 
i land kein Intereſſe daran haben, 
ot dem vers 


vergiften. (Te 
die öffentliche Meinung! 


e L i 
We die polhiihe Preſſe 


Keine Unruhen in der Gegend 
von Chabaromil. 
u ostan, 31. Mai. (R.) Die Meldungen über 
eur. he n in der Gegend von Chabaromijt 
Ludebren, wie die Telegraphen⸗Agentur der 
Sojetunion mitteilt, jeder Grundlage. Dieſe 
eldungen wurden von der Nankinger Agentur 
breit * zu provokatoriſchen Zwecken ver: 


Die Rheinlandräumung. 


Berlin, 31. Mal. (N.) Aus der pfälzischen 
Len Landau e * — k = 
de . franzöſiſchen Artillerie⸗Regiments ab. 
Yrjans ELN —.—. ne 

Regimen 
Lächſten = — $ gin nnerhal r 


A Die Stuttgarter Tagung 
uttgart, 31. Mai. (R.) Der Wirtſchafts⸗ 
betrat des Deutſchen . 
N er erörterte auf der Stuttgarter Berjzamms 
unde die . des deutſchen Handwerks 
ein des beutichen Gewerbes im Auslande. In 
deuten Vortrag wurde gefordert, daß fi 
Gewerbe im Ausland zu freiwilli⸗ 
E Verbänden zuſammenſchließen 
le, um eine Qualltätsarbeit des deutſchen 


das gegangen. Van befürchtet, daß mindeſtens 30 Per- 
fonen ertrunken 


Handwerks im Ausland zu ermöglichen. Ferner 
wurde vorgeſchlagen, deutſche ollsorga:= 
n ſationen im Ausland zu gründen. 


Frankreichs Eiſenbahnnetz. 


Paris, 31. Mai. (R.) Das franzöſiſche 
Eiſen ba hnneßz jol bedeutend erweitert wer⸗ 
den. Die franzöſiſche hat nach dem 


Regierun 
Bericht einer I * Zeitung m franzöſiſchen 
Wirtſchaftsrat ein Bauprogramm vorgelegt, 
das neue Eiſenbahnlinien von rund 3800 Kilo- 
meter Länge . Die Baukoſten werten auf 
mehr als 114 Milliarden veranſchlagt. Der ſran⸗ 
zöſiſche Wirtſchaftsrat hat nach Prüfung der Vor⸗ 
lage die 2 des — 4 tamms als bejon- 
ders drin gi ch Alena Pon den als dring⸗ 
lich genehmigten Eiſenbahnlinien wurden einige 
als militäriſch wichtige Linien be⸗ 
zeichnet. Wie franzöſiſche Blätter melden, liegen 
dieſe Linien in dem Gebiete an der franzöſiſch⸗ 
italieniſchen Grenze. 
Anfall auf der Rennbahn. 

Win es (Indiana), 31. — (R) Bei 
einem Autorennen fu eitern e n: 
wagen in die Zuſchauertri line. Dalel DUrDIn 
vier Perſonen getötet und zwanzig zum Teil 
hwer verletzt. 
Motorboot mit 59 Berſonen getentert 

Santa Monica Saipan], 31. Mai. (R.) 
In der Nähe der Hüfte ijt geſtern nachmittag ein 
mit 59 Perſonen sa es Motorboot ge 
tentert. Ein großer Teil der in en konnte ge⸗ 


rettet werden, doch ſind, ſoweit bi 
bliden lüßt, mindeſtens 10 Perſonen ih 
Treſore inbruch. 
St. Louis, 31. Mai. (R.) Bei ei i 
in die Stahllammer 5 e 
erbeuteten die Täter über eine Million Dollar. 
Bergnügungsdampfer geſonten. 
Menyort, 31. Mal. (R.) An der weſtamerika⸗ 
niſchen ilte iit ein Vergnügungsdampfer unter: 


find, 
it den Fluten kämpfende 
* 824655 zu bergen. 


Es 
Ban er 


Wahlen bei, und unjer Standpunkt deckt ſich 
hier mit der Anſicht der Gruppen, die die Regie⸗ 
rung unterſtützen und keine eigenen 
Kandidatenliſten aufgeſtellt haben. 
Es bleibt aber bei den Wahlen im Gneſener 
Wahlkreis ein anderes, national-völfi- 
ìh es, Moment zu entſcheiden. Die Deutſchen 
und Sozialiſten treiben für ihre Liſten eine 
große Propaganda. Jeder aufrechte und 
ehrlich von Polen denkende Bürger wird einſehen, 
ar man dieſen beiden Liſten nicht einmal 
Scheintrümpfe für einen Erfolg in die Hand 
yet darf. Deshalb jollten national-völ- 

iſche Rückſichten nicht zulaſſen, daß irgend» 
eine polniſche Stimme bei den Gneſener jm⸗ 
wahlen verloren geht. Das bürgerliche Ge⸗ 
wiſſen wird jedem eine Reihe von Na⸗ 
men weiſen, bei denen eine abgegebene 
Stimme für die nationale Sache nicht 
verloren geht und die Feinde der 
gegenwärtigen völkiſchen Ordnung 
nicht unterſtützt. Es müſſen alſo alle 
wählen. Zu teuer haben wir den Kampf um 
das Polentum Großpolens bezahlt, als daß 
heute politiſche Rückſichten einer uns feind⸗ 


lichen Propaganda Argumente liefern 
ſollte. Es iſt 1 re Stellungnahme, ganz un⸗ 
abhängig von 9251 chen politiſchen idioten und 
von der Tatſache, dak feine der für die Wahlen 
in Gneſen aufgeſtellten Liſten uns jympar 
thiſch wit.“ 
Die Hafenpolizei von Gdingen. 
Edingen, 31. Mai, (Pat.) Angeſichts der dauern: 
den Kohlendiebſtähle iſt die Sie ode: auf 
23 Perſonen verſtärkt worden. Die Polizei trägt 
eine Uniform ähnlich wie die Matroſen und 
unterſteht dem Hafenkapitän. Sie intervenier- 
bei Zuſammenſtößen von Schiffen uſw. 


Verurteilter bolſchewiſtiſcher Spion. 


Wilna, 31. Mai. (Pat.) Das Bezirksgericht 
verhandelte in der Strafſache gegen Ignacr 
Kizma, der auf ruſſiſchem Grenzgebiet wohnte 
in Polen aber Material für die bolſchewiſtiſche 
Auskunftei ſammelte. Das tat er mit ſeinem 
Bruder Bun Die Grenzbehörden nahmen 
ihre Verhaftung in der Grenzzone vor. Beide 
haben zugegeben, daß ſie im Dienſt des Sowjet⸗ 
kommandanten von Szakowice geſtanden haben. 
Pawel gelang die Flucht, jo daß nur ſein Bru- 
der vor Gericht ſtand. Das Gericht verurteilte 
ihn zu 10 Jahre Zuchthaus.“ 


Die Kriegslüge als politiſche Waffe. 


Die Handhabung des Wortes und der Drucker⸗ 
chwärze zu politiſchen Kriegszwecken hat 
den letzten Weltkrieg außerordentlich beeinflußt, 
wenn nicht gar entſchieden. Der englüle Pars 
lamentsabgeordnete Arthur Poſonby hat vor 
kurzem ein viel bemerktes und häufig zitiertes 
Büchlein „Lügen in Kriegszeiten“ herausge⸗ 
bracht, dem u. a. das Motto vorausgeſchickt wird: 
„Wenn der Krieg erklärt iſt, fällt die Wahrheit 
als erſtes Opfer.“ In demſelben Buche heißt 
es aber auch: „Man wird finden, daß Kriege 
von einer Klaſſe von Argumenten unterſtützt 
werden, von denen man nachher entdeckt, daß es 
Argumente waren, auf die man nie hätte hö⸗ 
ren follen“ Es 1. ſich nicht Pi) pedig daß 
eine große Anzahl der flotteſten Kriegslügenenten 
in der 9 abgeſchlachtet worden ſind, 
wie z. B. die böswillige Behauptung von der 
Leichenverwertung der deutſchen Soldaten. Noch 
nicht ganz umgebracht ſind die zählebigen Greuel⸗ 
legenden aus Belgien, an deren zielbewußter 
Pflege beſtimmte belgiſche Kreiſe ein großes 

ntereife haben. Nicht verzichtet hat man in 

rankteich auf die heroiſch edelmütige Legende 
von der angeblichen . die durch Zu⸗ 
rückziehung der franzöſiſchen Truppen zehn Kilo⸗ 
meter hinter die franzöſiſche Grenze am 30. Juni 
1914 gemacht worden iſt. Erſt in dieſen Tagen 
wieder hat der franzöſiſche Marineminiſter D u- 
mesnil bei der Jahrhundertfeier zur Erinne⸗ 
rung an die Eroberung Algeriens, in Gegenwart 
des franzöſiſchen Staatsoberhauptes, der Kam⸗ 
mer⸗ und Senatspräſidenten ein Denkmal des 
fronzöſiſchen Miniſterpräſidenten bei Kriegsaus⸗ 
bruch, Viviani, mit dem Hinweis auf die „he 
roiſche Tat“ der Grenzzuürückziehung enthüllt. 
Tatſächlich hat diefe Zurückziehung 
der Truppen nicht den Zweck gehabt 
den LIAR zu vermeiden, ſondern 
den Weltkrieg durch Hereinziehung 
Englands zu ermöglichen. 


Der franzöſiſche Hiſtorſter Renauld ſchreibt 
in feiner 1921 erſchienenen „Histoire populaire 
de la guerre“: „Viviani hat die Zurücknahme 
um zehn Kilometer nur angeordnet, um der eng⸗ 
liſchen Regierung ein Argument gu beſchaffen, 
mit dem ſie ihr Volk zur Teilnahme am Krieg 
beſtimmen konnte. Es geſchah aljo nicht 
im friedlichen, jondern im kriegeriſchen 
Sinne.“ Es kam darauf an, der engliſchen Re⸗ 
gierung die Beteiligung am Kriege durch eine 
ſchöne Geſte möglichſt leicht zu machen, um die 
im engliſchen Volke beſtehende Abneigung gegen 
die Kriegsteilnahme zu überwinden. Die 
Zurückverlegung der 1 hat ſtrategiſch 
nicht die geringſte Bedeutung gehabt. 
Viviani ſelbſt hat am 31. Januar 1919 in der 
Kammer erklärt, daß der Kriegsmintſter in die⸗ 
fer Maßnahme kein techniſches oder militäriſches 
Hindernis gefunden hat. Er jagte do mals: „Wä⸗ 
ten wir beim Generalſtab tegiſchen Hinder⸗ 
niſſen 5 a- und hätte uns nach Anſicht der 
militäriſchen Befehlshaber geſchienen, daß wir 
das ickſal des Landes preisgeben würden, 
dann bra ich wohl nicht zu fügen, doj wir 
nicht gezögert hätten, zwischen dem Wunſch, 
der guten Sache Frankreichs zu dienen und dem 
Schickſal unſeres Gebiets.“ 
Ar wangen det Grenzwachttruppen wurden 
die militäriſch bewaffneten Zollbeamten in Pos 
en von vier bis zehn Mann auf 100 bis 500 

eter an die Grenze herangeſchoben, ſo daß in 
Wirklichteit 16 gat nichts geändert hatte. 
Die an Joffre vom Kriegsminiſtet Meſſiny 
egebenen Befehle ſagten: „Aus 
ründen, aus ernſten diplomatiſchen Erwägun⸗ 
gen heraus und um uns die Mithilfe unſerer 
engliſchen Nachbarn zu . beſteht nach wie 
vor die abſolute Notwendigkeit, die Demarka⸗ 
tionslinie nicht zu überſchreiten, um den fran⸗ 
zöſiſchen eee jeden Schein des 
ngrifis zu nehmen.“ Nachdem die gewünſchte 
Wirkung erzielt wax, unmittelbar u der 
„ Englands, wurde der Befehl 
zur dgezogen, an follte alſo in Frank 
teich endlich von dieſem politiſchen Schachzug 
ſchweigen, weil er zu den Argumenten gehört, 
„auf die man nie hätte hören follen“. 


Zu den Kriegswaffen gehörte auch das in Eng⸗ 
land immer wieder feierlich betonte Verſpre⸗ 
den, da keine Gebletserwelterun⸗ 
gen durch den Krieg erſtrebt würden. As⸗ 
auith, Bonar Law. Lloyd George und 
andere engliſche Staatsmänner haben das immer 
wieder betont. Nun hat aber England mach 
dem Kriege teils unmittelbar, teils in Man⸗ 


datsform an fi geriſſen: me Supert, 
* ogo 


Deutſch⸗Südweſtafrika, Deu 
und Kamerun. Samoa, Deud Neuguinea, die 


diplomatiſchen 


Gleichzeitig mit der Ser 


Südſeeinſeln, Paläſtina und Meſopotamien. Das 
iſt — ha. ein Gebiet von 1 415 929 engliſchen 
Quadratmeilen. “ i 

Ueber das Fabrizieren und Weiterverbreiten 
von falſchen Nachrichten gibt Bonjonby 
ein anſchauliches Beiſpiel: 

„Als die Einnahme von Antwerpen bekannt 
wurde, läuteten die Kirchenglocken“ (gemeint iſt 
in Deutſchland). „Kölniſche Zeitung“. $ 

Nach der „Kölniſchen Zeitung“ wurde die 
Geiſtlichteit von Antwerpen gezwungen, nach der 
Einnahme der Feſtung die Kirchenglocken zu 
läuten. „Le Matin“. 

Nach dem, was „Le Matin“ von Köln ver⸗ 
nommen hat, wurden die belgiſchen Prieſter, die 
ſich weigerten, bei der Einnahme von Antwerpen 
die Kirchenglocken zu läuten, aus ihren Aemtern 
vertrieben. „Times“. o 

Rad) dem, was die „Times“ von Köln über 
Paris erfahren haben, wurden die armen belgi⸗ 
ſchen Prieſter, die ſich weigerten, bei der Ein⸗ 
nahme von Antwerpen die Kirchenglocken zu 
läuten, zu Zwangsarbeit verurteilt. „Corriere 
della Sera“. 

Nach Mitteilungen, die dem „Corriere della 
Sera“ von Köln über London zugegangen find, 
t es ſich, daß die barbariſchen Eroberer 

ntwerpen die armen belgiſchen Prieſter 
zur Strafe Kr ihre heldenhafte igerung, die 
Kirchenglocken zu läuten, als lebendige Klöppel, 
den Kopf nach unten, an die Glocken gehängt 
haben. „Le tin“. 
Dieſes Beifptel, das durch zahlloſe andere 
und ebenfo draſtiſche ergänzt werden könnten. 
zeigt, mit welchen Methoden im Kriege 
arbeitet worden iſt. Man ſollte heute wirklich 
rauf re irgendwel Kriegslegenden 
wieder aufzu Man ſchafft dadurch nur Er⸗ 
bitterung und neue Spannungen. 
— — 


Aus anderen Cändern. 
Eine Interpellation. 
31. Mai. (Pat.) Die Abgeordneten der 


ra 
ont en Minderheit von Tſchechen⸗Schleſien Cho» 
ot und Buzek, haben beim 


as 

würde man in Polen 12 1 aer wenn die 

Deutſchen — die viel zahlreicher ſind — eine 

Keb e Interpellation einbringen würden? 
ed. 


Die heutige Ausgabe hat 16 Seiten 
Berantwortlihh für den Tel: Alexander ®. 
E EE a a le 
e Beim Bane Esmani ; Kom bonn 
ei im Solen lee 


Der heutigen Nummer liegt 
die illuſtr. Beilage Ar 11 


Die Zeit im Bild e. 


Aa A 


* 


Schwager und Onkel 


Gaſtwirt 


ſeine himmliſche Heimat abgerufen. 


Gramsdorf, den 30. Mai 1930. 
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POZNAN-WILDA 
ul. Traugutta 9 


Werkplatz: Krzyzowa 17 


(Haltestelle der Straßen- 
bahn Linie 4, 7 u. 8) 


Moderne 
110 
| 


Grabdenkmäler 
lle. "ERRRTTITTTITTTTTTTTTITIRITTT" 
AT IM ll 


a J Grabeinfassungen 


in allen Steiñarten 


in eleganter Ausführung zu soliden Preisen 
empfiehlt 


E. REIMANN, Poznan 
ul. Fölwiejska 38. 
Umarbeitung und Umpressen nach den 
neuesten Fassons. rauerhüte vorrätig. 


deutihes Gymnaſium, Poſen. 
Privates Koedulafionsgymnafium mit 

deuficher Anterrichtsſprache. Humaniftiiche 
u. mathemat.-naturwiſſenſchaftl. Abteilung. 

Anmeldungen für ſämtliche Klaſſen für das 
Schuljahr 1930/31 find bis 15. Juni an die Direktion 
des Deutſchen Gymnaſiums, Poznan, Waly Jagielly1, 
zu richten. Der Anmeldung ſind beizufügen: Das 
letzte Schulzeugnis, Geburtsſchein und Wiederimpf⸗ 
ſchein. Der Termin für die e wird 
nach Eingang der Anmeldungen ſchriftlich bekannt 


gegeben werden. Der direttor: Vogt. 


A Am 7. Juli 1930 findet aus beſonderen 


Umſtänden die Verſteigerung eines in hoher 
Kultur befindlichen 1 $o% 


Prima brtragsrittergutes u. Herrenſitzes 


allererſten Ranges ſtatt. Das Gut liegt in der 
Mitte Oſtpreußens. Eiſenbahn⸗ und O-Zugſtation 
in nächſter Nähe. 1900 Morg. Acker, 400 Wieſe, 
200 Weide, 500 Laubwald, erſtklaſſig gepflegt. 
Gute Gebäude ausreichend. Inventar. Schloß⸗ 
W artiges Herrenhaus, 20 Zimmer in entzückender 
Lage. I. Hypothek von 380 Mille zu 8 % bleibt 
langfriſtig ſtehen, falls Kaufintereſſent die Mus- 
bietungsgarantie für dieſe Hypothek übernimmt 
und die II. Hypothek von 150 Mille bar auszahlt. 
Auskunft erteilt nur an Selbſtkäufer mit Ver⸗ 
mögensnachweis unter W. 5 an Ann.⸗Expedition 
A Heinze, Liegnitz 


enossenschaftsbank Pozna 


Mein lieber Mann, unſer guter Vater, Bruder, 


Sultan Brandt 


wurde im Alter von 50 Jahren heute abend nach 
langem Leiden und doch ſo plötzlich und unerwartet in 


Im Namen der Hinterbliebenen 


Ida Brandt. 


Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 3. Juni d. J3., 
5 Uhr nachm. von der Evgl. Kirche aus ſtatt. 


Poznan, ul. Wjazdowa 3 


Fernsprecher 42-9] 
Postscheck-Nr. Poznan 200192 


mögliche Verzinsung. 


H Handarbeiten » 


2 gezeichnet und fertig. 
e Geschw.Streich, ? 
3 Kantaka 4, II Etage. 2 


KILL 


Violine 


Gewiſſenhaft. Violin⸗Unter⸗ 
richt n. Sevsik's u. Fleſch's 
Methode erteilt Witold 
Nowacki, (Konzert⸗Teil⸗ 
nehmer der Poſener Radio⸗ 
ſtation). Marsz. Focha 66. 


Auskunftei 


„Greif“ 

Fr. Ratajczaka 15 
ſeit 18 Jahren in Poſen 
Ermittlungen 
Beobachtungen 
im In⸗ und Ausland. 


Suche für meine Tochter, 
26 J. alt, 1,65 groß, dunkel⸗ 
blond, wirtſchaftl., 20000 
21 Mitgift u. Ausſt. fol., 
itrebf., paſſ. Lebensge⸗ 
fährten. Zuſchr. nur m. 
Bild erbet u. berückſ. unt. 
g ©. 852 a. Ann.-Erped. 

osmos Sp. z o. o., Poznan, 
Zwierzyniecka 6. 


Messer u. Gabeln 
Ess- und Teelöffel 
Fleisch-Hackmachinen 
Kaffeemühlen 
Plätteisen 
Eiserne Bettgestelle 
Gartenmöbel 


Eisspinde 
Kochherde 
empfiehlt billigst 
Jan Deierling 
Eisenhandlung 


Poznan, Szkolna 
Tel. 85-18, 35-43. 


Wanzenausgasung. 
Einzige wirks. Methode. 
Ratten töte m. estbaz., 
viel. Dankschreıib. vorh. 
AMICUS, 
Kammerjäger, Poznan, 
ul. Małeckiego 15 II, 


Gut erhaltenen 


| Srankenfahrituhl 
"Gemeindeschwester 
St. Matthä 


ul. Wierzbięcice 45. 


> Poſener Taqeblatt = 


Spöldz. z ogr. odp. 


Bydgoszcz, 


Fernsprecher: 373 und 374 
Postscheck-Nr. Poznań 200182 


Drahta nschrift: Raiffeisen 


Eigenes Vermögen 5.700.000,— zł 


Annahme von Spareinlagen in Złoty und fremder Währung gegen höchst- 
Annahme und Verwaltung von Wertpapieren. 


Erledigung aller sonstigen Bankgeschäfte. 


Die einmalige 
ER 


Anzeige 


dient Ihrer Repräſentation 
Das laufende Inſerat da⸗ 
gegen geſtaltet die Be- 
ziehungen zu Ihren 
bisherigen Kunden 
lebhafter, knüpf. 
neue Geſchäſts ; 
verbindungen 
an und ers 
höht o a · 
durch 


S DSD een 


( Stellenangebote ) 
Lehrling 


für Konditorei u. Bickerei 
geſucht. Antritt ſofort. 
Th. Linke, Leſzuo, ul. 
Dworcowa 46. Tel. 
Nr. 300. 


Rinder- 
mädchen 


am liebſten deutſche An⸗ 
ſiedlertochter, für ſofort ge⸗ 
ſucht. Frau Heine, 
Witkowo. 


Ein durchaus ehrliches 


Dienſimädchen 


kann ſich ſofort melden bei 
Leder, Grobla 254 lll. 


Stellengeſucht 


Suche von ſofort od. ſpät. 
Stellung als 
Lohnbuchhalter 

auf Gut oder in anderen 
Betrieben. Bin 29 J. alt, 
verh., kinderl., übernehme 
auch Stelle als unverheir. 
Off. unter 838 an Ann.⸗ 
Exp. Kosmos Sp. z o. o., 
Poznan, Zwierzyniecka 6. 


Suche für meinen Sohn, 15 
J. alt (Gymn.⸗Bild.,Tertia), 


Lehrſtelle 


in Kolonial⸗ u. Eiſenwaren⸗ 
od. Getreidegeſchäft, b. freier 
Station. Spricht polniſch. 
Herm. Meißner, Beſitzer, 
EChelminto, p. Bniewy 
pow. Szamotuły. 


Junges Mädchen ſucht 
bald Stellung als Kinder⸗ 
oder hausmädchen. 
Gute Zeugniſſe. Auth 
Piotrowski, Rawicz, 

ul. Wazów 482/83. 


7 Haftsumme 


Dringende Anfertigung in 24 Stunden! 


ERDMANN KUNTZE meitenes, Pomat, u. tom. . 


Werkstätte für vornehmste Herren- und Damenschneiderei 


Große Auswahl in modernsten Stoffen ersiklassigster Fabrikate 


Moderne Frack- u. Smoking-Anzüge zu verleihen. 
Täglicher Eingang von Neuheiten! 


KINO „STYLOWE” 
Tonfllm-Drama 


Die Geschichte e 


Heute Premiere! 


I. Parkett = 1.00 


Beginn der Vorführungen 5 — 7 — 9. 


Von der Reise zurück 


Otto Westphal Dentist 


Telefon 3167. 


Anfragen und Aufträge sind an des 
ortsansässigen Buchhandel zu richten, 


$ 


Selbſtändiger Aſſiſtent 


für erſtklaſſiges, guteingeführtes 


- 4 A * * 
zahnärztliches Kabinett 
in Łódź mit Praxis in hieſigen, beſſeren deutſchen und 
polniſchen Kreiſen geſucht. Genaue Off. mit Angabe 
der Gehaltsforderung und bisheriger Praxis ſind unter 
„Odonto“ an Biuro Ogkoſzen 8. Fuchs in Łódź, 
è ul. Piotrkowska 50, zu richten. 


Geſucht vom 1. Juli tüchtige 


Gutsſekrekärin 


die beide Landessprachen in Wort u. Schrift beherrſcht 
und mit Gutsvorſtandsſachen vertraut ift. Zeugnis⸗ 
abſchriften und Gehaltsanſprüche zu jenden u. 851 an die 
Ann.⸗Exp. Kosmos, Sp. z v. o., Poznan, Zwierzyniecka 6. 


Gertig am ager: Joppen, Reithosen u. Mäntel. 


Beiprogramm: 
Norman Kerry. Negergesänge! 
Ab heute! Ermäßigte Sommerpreise! 
III. Parkett 0.50 II. Parkett = 0.80 


r 


ul. Gdańska 162 


11.100.000,- zł 


allerersten Ranges 
(Tailor Made) 


Heute Premiere! 


iner Ehe 


Balkon = 1.50 


Vorverkauf von 12—14. 


Verband f. Handel u. Gewerbe | 


Ortsgruppe Posen 


Auf Einladung der Ortsgruppe Schroda 
ist für den 2. Pfingstfeiertag ein Autobus- 
ausflug nach dem schönen Santomischel 
(Eduardinsel) geplant. 

Wir bitten. bis Dienstag, den 3. Juni, 
um Anmeldungen von Teilnehmern im 
Verbandsbüro. Voraussichtliche Kosten 
Zł 3. — p. Person. 


Der Vorstand. 


Verband Deutscher Angestellter 
in Polen (Poznan). 


Dienstag, den 3. Juni, abends 8,30 Uhr 


im Saale des Z00logifchen Gartens 


Am Teetisch 


Luſtſpiel in 3 Akten von Karl Sloboda. 


Eintrittskarten zu 3, 2 u. 1 z} einſchl. Steuer (Mit⸗ 
glieder Ermäßigung) im Vorverkauf bei der Evgl. 
Vereinsbuchhandlung, Poznan, Wjazdowa 8. 
— Beſondere Einladungen ergehen nicht. 


Ende gegen 11 Uhr. 


Junger gewiſſenhafter Landwirt mit Vorkenntniſſen 
findet zur Aufſicht über Hof und Speicher jojort Aul 


Eleve. 


Rlülbenbau, größere Viehzucht. Polniſche Sprach kenntnis 
erforderlich. Senftläben, Zaboromo, wo 
b. Ksiądż (Poznań'- 


[BEL 
= Technischer 
Mühlenleiter 


energisch, tüchtig, der die polnische 
und deutsche Sprache beherrscht, mit 
ausländ. Mühlenschulausbildung und 
langjähriger Praxis im In- u. Auslande, 
gegenwärtig in Mühle nach den neuesten 
Forderungen der Technik (tägliche 


Leistung sucht Stellung 


200 Tonn.), 
in größerer Handelsmühle. Gefl. Offert. 
unter 849 an Aunoncen.-Exp. Kosmos 


Sp. z 0. 0., Poznan, Zwierzyniecka 6. 


N 
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